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Bernſtorff tritt für eingehende Behandlung des Planes ein. 
Die Montagſitzung der Vorbereltenden Abrilftungskommiſ⸗ lion wurbe von dem ruſſiſchen Abrüſtungsvorſchlag und eluer Rebe Sitwinofſs beherrſcht. Nachdem der nunmehr einhe⸗ 

troffene türkiſche Auhen miniſter bewillkommnet wor⸗ den war und in ſeiner Enlgegnung, dem Wunſch der Türkel als neutrater Staat zu leben, Ausdruck gegeben halte, erhtelt 2ütwinoff bas Wort, 
Der Verireter der Moskauer Reglerung lleh ſich die Gelegen⸗ beit, dem Völterbund und den weſteuropäiſchen Negtierungen ihre Süünden in der Abrüſtungafrage eutgegenzubalten, natlür⸗ lich nicht enigehen, 38 Tagungen der Völterbundsverfammlung 

und des Rats bätten ber bie Abrüiſtung 111 Reſoluttionen ge⸗ fabt. 16 andere Organe des Völkerbundes hätten 120 Sttungen über die Abrüſtungsfrage abgehalten, bagegen wolle Sowlet⸗ rubtand den prakliſchen Beginn der Abriüiſlung, Der ruſlſche Vorſchlag ſei als organiſches Ganges zu betrachten, das nicht zerſtlickelt werben dürfe, Die Kommiſſion und eine baldige Abrüſtungskonferenz habe das Prinzip der Geſamt · abrülſtung anzunehmen oder abzulehnen „und Im erſteren Falle mit ber erſten Etappe der in vler Lahren zu vollziehenden Totalabrüſtung anzufangen. Sowjetrüßland, das meben nur drel anderen Staaten die Konventlon gegen den Gas⸗ und Balterientrleg ratlfiziert habe, wolle die Totalabrit ſt uu g, trotdem es das Land ſei, deſſen Sicherhelt am wenigſten ge⸗ chützt ſet und von dem elne Provinz, Beſſarabien, Immer noch von fremben Truppen beſetzt ſel. Litwinoff fragte Amerita, ob bas Lant, das gerabe ein Verbot des Krſeges vorgeſchlagen habe, dle ſowletruffiſche Abrüftung zurlictwelſen könne. 
Graf Bernſtorff nahm zu dieſen Ertlärungen ſoſort Stellung Er erklärte, daß der ſowletrufſiſche Plan dem Gelſt der Gilſonſchen 14 Punkte, denen die Allklerten zuge⸗ ſtimmt Hätten, entſpreche und mit der Arbeit ber Abriiſtungs⸗ tommliſſion harmonlere. Dle Völkerbundstätigkelt auf dem Gebiet der Abrüſtung harte auch Deutſchland ſür ſehr boſcheiden und beſchränkt. Dle ruſſiſche Einteilungber Abrü ſtung in Gtappen, deren erſte die Heere leolichen Offenſtv⸗ charakters enttietbe, ſel gut. Vernſtorff wünſchte eine detallllerte Vehandlung des Plans bel der zwelten Leſung des elgenen Entwurſs ber Kommiſſion in den nächſten Tagen. Auch Deutſchland verlange eine baldige Ab⸗ v ülſtungskonferenz und behalte ſich einen dementſprechen⸗ don Antrag vor. Nachdem noch der türtiſche Außenminiſter Lltwinoff zu ſeinem Abrilſtungsvorſchlag begallückwituſcht hatte, erſtarb die Sitzung in peinlichem Schweigen, ſo daß der Vor⸗ ſitende ſte vorzeitig ſchloh mit dem Hinweis barauf, daß die anberen Delegationen am Dienstag Stellung nehmen ſollten. Frankrelchs bisheriger Vertreter zur Abritſtungsfrage, MPaul-Boncour, iſt auf Wahlreiſen, und Itallen, England wie Amerika haben gleichfalls zur Zeit nur Politiker zweiter Klaſſe in ber Kommiſſion. 

Pauſfe der Weltpolitik. 
Der Völkerbunb ohne Eigenleben. — Die Abrüſtungs⸗ 

kommiſſion. 
Wleder einmal ſteht die äußere Geſchäſtigkeit der Völker⸗ bunbbiplomatie in groteskem Gegenſatz zu ihren Ergeb⸗ niſſen. Wieder einmal hat der kreißende Berg ein Mäus⸗ lein geboren, Aber ſchließlich lnt man ſich ſchon daran ge⸗ wöhnt, den rieſigen Apparat des Völkerbundes leerlauſen zu leben; man war nicht mehr tiberraſcht, als die Affäre der zanſgcß, Weſterplatte auf der letzten Ratstagung zum Swanz lüber Male Wof Behaudlung ſtand und als auch dies⸗ mal wieder ber Großtell der Fragen, dle zur Beratung kamen Ant die lange Bant geſchoben wurde. Wenn der Bölkerbunbrat wiederum den ungariſch⸗rumäniſchen Streit narg 1· wenn er die Nachprüſung der Waſſenſchlebungen nach Ungarn durch einen vieldeutigen Beſchluß mehr ver⸗ mwirrt als exledigt hat, ſo iſt er nur einer llebgewordenen Tradtition gefolgt, die in Genf ſeit langem herrſcht. 
Aber bennoch: das Fehlen jeder Entſchlußſähigkeit bes Völkerbundes hat gegenwärtig ſeine beſondere Urſache. Nicht umſonſt iſt ber Ratsbeſchluß in der Angelegenheit des un⸗ nariſchen Waffenſchmuggels ſo doppeldeutig ansgefallen, datz jeder der intereffierten Außenminiſter 45 das Naſſende her⸗ ausleſen kann. Europaſteht im gelchen der Neu⸗ wahlen, und fſeder offenkundige Mißerſolg in Geuf kann. das Schickſal der Regterungen ſtarr beeinfluſſen. 
Die großer Wahlſchlachten bes Jahres 1028 werfen ihre Schatten auch guf 908 offtzielle Zentrum der europäiſchen Außenpolitik, auf Genf, Vor die Ausſicht geſtellt, ſich in gegenſeitigen Konflikten um eine günſtige Löfun der Streitfragen Blötzen zu geben, der Oppoſitlon daheim An⸗ 

griffspunkte zu bieten, haben die Außenminiſter ber Tapfer⸗ beit beſſeres Teil gewählt und ſind jeder Entſcheidung aus⸗ 
gewichen. So wird mit aller Deutlichteit tlar, wie wen 9 an Eigenlebeu die Genfer Fnſtitution beſitzt, wie ſehr ſie abhäugig iſt von der Geſtaltung der Polttik der 
Grotzmächte, Das bedeutet: die entſcheldenden Kämpfe um die Entwicklung, ja um das Leben des Völkerbundes werden nicht in clagect lonbern in den curopälſchen Großmächten 
ſelbſt geſchlagen. —* Es if vlelleicht gut, daß auf dieſe Weiſe wiebder eilne Aluſton zerſtört wird, die in vielen Köpfen herumſpukte, Wieviet an inneren Gegenſätzen der Arbeiterklaſſe liſt auf 
das Konto jenex Illuſion zu fetzen, die den Völkerbund als ſelhſtändige Inſtitution betrachtete“ Daß dieſer Zuſammen⸗ bana awiſchen Völkerbund und Außenpolitit der Großmächte,   

zwiſchen Völterbund und dem inneren Kräfteverbältnls der Klaſſen in den eingeinen Staaten mit aller Klarhelt zum Ausdruch kommt, ſſt kein M. den Mibit Umſtand: er geigt dem Kanaf der Sozialiſten um den 5.11111, neue Wehſe. Es iſt eine Paufe der elipolitit, in der wir uns tegenwärtig befinden, elne Pauſe, in der die Meglerungen nſtiul ſeder Ent .5. er ütpelchen ſuchen, um ihre Zu⸗ lunft nicht zu gefährden. Aber rohbem ferigſſe ſle dle Technii des Vö Hilk Steiüng zu, ben (chiwieriaften Fragen der Uußenpolitik Stelkung zu niehmen, Farbe zu bekennen. Das vorſichlige Lavieren gwiſchen 2 n Notwendlgkeit und den innenpoliii be Auteteſſen der Nutenminliſter drülckt dieſen Kaßi 1 bat n An G0 in olefen 2 5 ud doch hat mau in Genf in, öteſen Tagen noch zu der liinften Tagung der Vorbereltenden AöruflMSKoMmulſten ütſammentreten EIA Wle ihr isberiger Verkauf zei le, at man ſich aber zemiich erfolgreich um MAA Veſchlflffe erumbudrücen gewußt. Die Herren D plamaten wiffen wohl, baß die bedeutungdvonſten Fragen der Mörcſtung zwiſchen thuen noch Wgaſt üd, nicht well ſte techuiſch unlosbar üdet auch nur ziwellethaſt wären, ſondern well holiliſche Gehen⸗ jätze einauder unveränbert 15 egentüberſteben, linv forg⸗ am hllten ſte ſich gerabe lebi, folche nGut en aufzitrollen, iwo die Oppoſltton alts ſedor rehneriſchen En galelfung, aber auch Süunt“ Ofſfenbarwerden bes Nichtwollens Vortell ziehen nte. 

be Bevölberung der Freien Stabt Donnig9 et en,at Wn 1 
10. Lahrüung     

  

Einzelprels 18 p oder 

FPHA-ceeeeeeeeee 

7 
7 7 — eb.maſclaß ble 6 nde abends nlir Camst'-: nummer 213281. Dononer abende ücheiftleltun⸗ 2*⁴ Unelgen-Annabdme, Axpedit D 

  

            

  

  

Aber eine neue Macht iſt in dle ſor ſam gehliteten greiſe ber Völterbunddiplomalte getreten: Sohvcleuhtand. Auf der letztlen Tagung der Abriiſtunaskommiffion würde ruſſiſchen „Abrüftunasvorſchläge in der nächſi· lelgenden Sihung zu, veraten, lund ntan hat ſich bleſem Verſorechen nicht entzlehen lönnen; denn Litwinoo hat, lole urtelbet, fehr eneraiſch eine Piokuüfflon der ruſſſſchen Vor⸗ ſchlüge auf ber gegelnwürtigen Tagung verlangt und purch⸗ geſebt, Apſe die geßtrige Debatte bewieſen hat. Denn jelbii⸗ Verſtändllch muß gerade das, was die Wölterbundsdlplp⸗ maten voln einer Leratung der rufſiſchen Norſchläne abhält, dle Sowſeldeleggtton, beſtimmen, dleſe zu erzwingen. Gefade dis unenpolltiſchen Verlegenhelten der Deledierſen, der i mächte ind ebeſiſo viele Exßolgausſichten ſülr die ruffiſche Mollilt. Giewiß micht für den rufflſchen Mbräiſtungsvorſchlaa: man hal ſich in Woskau nie darttiber Iiluſlonen Kemacht, wie er in (ceuf aulgcnommen werden wird. Aber darum neht en den Muſſen eſteutundig auch gat nicht. Was ſie bejwechen, iſt gerade die Blofſfſteltung der, biirgerllchen Anßettpoliſſk, die Innenpoilliſche Slärkung der Lommunlſtiſchen' Rartelen Weſtenropas iu den bevorſtehenden Wahlkämpfen. 

Sy U dig Tagung der Vorberettenden Mbriütungs⸗ lommilſlon int Heichen der innenpolltiſchen Käumpfe, aber allch Iin iüiigteh ber Manpver., Wianover von rechte, um die Srachulslofigteſt ver eigenen Abrüftungspolluf zit verberſen; Mansver von kints, um'elne Marote ausitwerten Und mögtſhſt auffällla in die Maffen zu tlragen, Die Rauſe wird zur Nor⸗ bereitutia der kunftigen Wettpolitit. 
Und die Abrüßkunag? Nun, über Lie wird uſcht in den Manövern In Genf Weſieſ, werden. Ler Sieg der Lemo (valle, der Sien der Arbe Ent in den, bevorßehenden Wahl⸗ kämpfen, nur er kann dle Entſcheivbung näherrücken. 

beſchloffen, die 

  

Stenerfreit der deutſchen Ahrarier 
Die Folgen der Landbundhetze. — Gegenmaßnahmen der Regierungen. 

In Deutſchland hat man die Alufforberung Oidenburgs von Sevalbſch an die Danziger Landwirte zur Einwendung von Swalt ſchun beſolgt. Die Candwirte ſinv in einigen Gegenden Deutſchlands ver Heiße des Landbundes geſolgt und haben den Steuerſtrelk veſchloſfen. Durch bie Verweigerung der Steuet⸗ gahlung ſollen vie Reglerungon ven Wunſchen der Großſagrarler gefllaig gemacht werden. Bevauerlich, vaßf die kleinen Land⸗ 

Landes reglerung in Preuſßen. 
Die Lanpbundhetze wird felbſt den Landwirtſchaftskammern zu bunt. Die Landwiriſchaftslammer in Oberſchleſlen nimmt iul elner yofflzleulen Erklärung Stellung gegen die Angrifſe des Landbundes auſ die preußſiſche Megierung. Der Vorfiſſende der Kammer ſteht ſich gezwungen, ſich gegen Berleumdungen zu ver⸗ waͤhreu, die bel Kundgebungen ves Landbundes in Oppeln hegen ihn und die Landwiriſchaftskammer von Eberſchleſten er⸗ hoben worden ſind. Er ftellte jeſt: „Es iſt Tatſache, daß alle Cemmungen, die einer gebeihlichen Entwicklung der Vandwlrt⸗ 

ſchaft im Wege ſtehen, belm Relche liegen und nicht bei Preußen.“ Er ſchlieſt dann feine Erklärung mit ven Worten: vIch halte mich für verpflichtet, die vberſchleſiſche Landwiriſchaft   

vor den Treiben des Landbunves zun warnen, das mielt einem wirllich ehrtichen Veſtreben, der Nol ver Landwiriſchaft apzu⸗ heiſen, nichts zu tun Hat. 

Selbſt die Meichsregierung warmt. 
Das Reichstablnett iſt geſtern mlttag zu einer l. Zu- ſammengetreien. Wie die S In Beltung“ wiſſen wiſl, ffand auſ der Tagesordnung als w. ſorblen Puult, die Veratungen von Maßuahmen gegen die Nufforberung zum Steuerſtreik und zur Steilerſabolage an die Landbevölkerung. ů‚ 
Auch dle Rutht ſche Regiexung erwägt Maßnahme,m gegen dle Stellerſtreit⸗Aufforberuna. Vas 20 —5 Mainſſker Materlal werbe üuchſen von dem preuſßziſchen Auſtizminiſter geprüüft, der in den, nächſten Tagen vem Slaatsminiſterium berichten und ſejue Vorſchläge machen werde. 
Tie Hontrums,Wermania“ warut den Landbund, ble bis⸗ herlgen Methoden W Dhee die Leldtragenden würden die Vauiern ſelbſt ſein, va die ſeht ſtir ſie Kberall Vorhandenen Sym⸗ pathlen, bei Fortfetzung ber Gewalt und Mcben. t e en ehr bald in ihr Gegenieil verlehrt fein würden, Wir warnen ringend, ſo ſchlleßt das Blalt, unp erwarten, daß die Regie⸗ rung, die ſich mit der ganzen Frage eingehend beſchäftiat, geaen die Kreiberelen des Landbundes Front macht. 

  

Keine Uuteruuhmngsbommiffon iber den Sinowjen⸗Vrief, 
Ein dahingehender Antrag der britiſchen Arbeiterpartei äbgelehnt. 

Vor bem in allen Rängen überfüllten Unterbaus brachte der Führer dex britiſchen Arbeiterparlel, Mamſey Mac⸗ donalb, am Montag den Antrag der Arbeiterparſei ein, der bie Einſetzung einer Unterſu— erthhs Won ſiünd für Auf⸗ klärung des Sinowſewörteſes ſorderl. Von täudigen Beſ⸗ lallskundgebungen auf feiten der Arbelterpartei und Zwi⸗ Maeboſtel von ſeiten der Oppoſitlon unterbrochen, entwickelte acdonald die Gründe, welche die Urbeklerparlel zut ihrer Forberung veranlaßt haben. Er wietz in ſeiner Rede u. a. darauf hin, daß damals ſede europälſche Regterung in der ruffiſchen Frage mit gefälſchten Dokumenten überſchwemmt worden ſei und daß niemaud das Dahluggh des Brieſes ge⸗ erh habe. Macdongld lieh es dahlingeſtellt ſein, vb es überhaupt ein echtes Hriginal gebe und beſchwerte ſich dar⸗ 
ltber, daß die Hefſentlichkeit vorlätzlich irre geftihrt worden ſet, indem er ſo darheſteilt wurbe, als ob das bamalige Ar⸗ beiterkabinett Gee. 50 babe, die Verbffentlichung zu verhin⸗ dern, Er erklärte, daß eine Partei durch derartſge Mittel an die Macht gekommen ſei, bebeute den ſchwerſten enwagl der den Grunbſatz bemokralſſcher Wahlen in der Gegenwart getroffen habe. ů‚ 

Balbwins ausweichenbe Antwort. 
Auf Macdonalb folgte Baldwin, ber zunächſt unter Hin⸗ weis barauf, daß der Sinowfewbrief kein Staatsdokument im ſurſſtiſchen Sinne ſel, die Ernennung der Uunterſuchungs⸗ kommiſſton ablehnte. Es ſe! keinerlei Staatsgehelmniß ver⸗ raten worden, bie Nation yabe keinerlei Schaden erlitten und eine Unterſuchungskommiffion wäre, wie die Dinge lägen, zum Scheitern verurkellt. Baldmin machte hlerauf eine vom geſamten Kuge als Senſation empfundene Mittei⸗ Iung Uber ble 25.2 inge auläßlich der Weröffentlichung des Finowlewbrieſes, die geeignet iſt, die ſich nunmehr ſeit vier Jahren Beidwin eeiite mittu, in pöllig neue Bahnen zu lonken. Balbwin tellie mit, ber Sinowjewbrief ſei durch einen City⸗Vionn“, welcher das Dokument von einer den KTommüniſten naheſteßenden Seite erhalten habe, ſowohs ben amilichen einſchlägigen Kreiſen als der „Dally Mail übergeben worden. Dies ſei erjolgt, nachdem ſein mit den   

Kommuniſten in Verbindung ſtehender Gewährsmayn Ge⸗ legenheit gehabt habe, „ſich in Sicherhelt zu begeben“. 
Ium Verlauf ſeiner Nede wurde Baldwin von Mliglledern 

ber, Arbeiterparkel wieberholt ſtlirmiſch unterbrochen, An⸗ 
lchlteßßend kam es zu einer Nusctnanderſfebung zwiſchen dem Ceuteralſtaatzanwalt, Sir Douglas Hoga, 
iund Mardonald. — Hogg erklärte, eine Unterſüͤchung 
wüxde Die, Gefabr herauſbeſchwören, den Ruſſen zu zeigen, 
welche Infermationsquellen die engliſche Negierulig beſitze, 
und welches Mitolied der Kommuniſtiſchen Partei das Ge⸗ 
hetmufs verraten habe, Ueber den von Baldluin erwähnten 
Mir., Authurn ſagte der Generalſtaatsanwalt, er ſel ein 
Gentlemai, der in ber Londoner Cith wohl bekannt ſei, eine 
ſehr verauntwortliche Stellung hade und den meiſten City⸗ 
leuten betannt ſei; er erſreuc ſich des beſten Rufes und habe 
keine Vezlehungen zu einer polttifchen Partei oder zur Re⸗ 
gierung. Die Ouelle, aus der ſeine Juformatlon ſtamme, 
ſei leinne der Informationsguellen der Regierung. Schließ, 
lich wurde der Antrag der Arbeiterpartei mit 326 gegen 132 
Stimmen abgelehnt. 

Buuerndemonſtration in Bunareſt. 
Sofortiger Rücktritt der Regierung gefordert. 

Mehr als 00 000 Bauern haben am Sountag und Montag 
in Bukareſt eine Demonſtrattion gegen die Regierung Bra⸗ 
tiaun veranſtaltet. Eine von dem Bauernführer Manin 
vorheſchlagene Reſolntion, die u. a. den ſofortigen 
Rücktritt der Regierung fordert und erklärt, daß 
die 60 000 Demonſtranten erſt nach bem Nlſcktritt des gegen⸗ 
wärtigen Kablnetts Bukareſt wieder verlaſſen würden, 
wurde mit Begeiſterung begrüßt. Am L. April ſoll in Bu⸗ 
kareſt ein großer Bauernkongreß ſtattfinden. „Angeblich hat 
die nationale Bauernpartel die Abſicht, das Parlament in 
ſeiner gegenwärtigen Zufammenſetzung nicht mehr zu be⸗ 
treten. 

  

 



Die Ordeusoperette in Deutſchland. 
Aach der grohen Sani Mevolutlon hat die Gegen⸗ 

Levolnllon, burkörpert durch Napoleon, einen neuen Apel von 
Mapoleons Suaden In ſen, Herzöge, Fülrſten und Harone, 
Dlefer chrült war das ſuherliche Jeichen 01 den Möſchluß, der 
bemofratiſchen Mevolullon., Deutſchland hat lelnen Napelson 
erlebi, die Republit ſteht 2e und 0, Oiden uüh — aber ihren 
nenen Adel hal ſie nun alitälich auch, Eind es auch nur Herſcge 
unid, Milrſten, von Mfahanſſtan, ſo ſind er nach den neueſten 
Worichten daftür gleich mehr als hundert Zlüſck. In cepshhſen 
Krelſen ber hohen Burotratie würd jn Juluuſft pie Anrede 
„Küirſt von Aſfahaniflan“ eine ebenſo demotraliſche Amepe wer⸗ 
den, hole unter dem Kalſerrelch dei Tiiel Vebreidte, v llerlat 

Relchdprälldent, Reichstanzler, Staatslelretäre, Wunlſterlal⸗ 
räte boſeu Mantel, geſchmückt mll dem Stern des Wn 
ordend, behangen mit ber Jaclgen Relte, vle durch ein Klelnod 
abgeſchloſfen wird — welche Operétte! Der hfelchevräfbent, 
der eichskauzler,, vle Staatoſekrelßre, Dt, Meißnet, Aünder 
und von, Schubert'ſowie der Preußlſche Staatefektelär Di, Welh⸗ 
mann, haben bie afghanlſchen. Orden anigenymmen.Der 
afgbaniſche Gefandte hat alle Hände voll zu iun, um ſeine Pelo⸗ 
ralſpnen ioszuwerden, Er telkt mit vollen Läuden aus, mehr 
alshujndert ſind ſchon ausgeßeben und Oceund wor- 
den, babel geht der Ordensregen immer welter und höret 
nimmer wrenbiſch Mint nelch 

Dor preubiſche Minlſterpräftdent Vraun aber, Melchstags⸗ 
präftden! ii Mepbent Desleſchten“ Gſer,ber 
preuhilche Kultusminiſter Vecker und der Verliner Oberbhrger⸗ 
mnelſter Böß, haben die ihnen augebotenen afghaniſchen Crben 
abgelehut. Cs gibt alſo zwei der hie von deütſchen Molilitern. 
Die eiſien, bie den Artitel 105 der Aeichsverſaſſiung reſpeetleren, 
dle audeten, dle ſich daxſtber Leuſcheſpehte ach pem, vas bis⸗ 

er Ußecſeuüſſh.e iſt, unterſcheiden ſich pieſe beiden Klaſſen 
ehr wefentiſch. Auſ der elnen Selte aktlve republltaulſche 

Siolititer, auf der anderen die Bilrotratie, wozu nicht uur in 
dleſem Falle Herr Marx zu rechnen iſt. 
Mb Herren genteren ſlich, elner ſchlichten demokrattichen 

Reynblik an, nigehoͤren und zit bienen. Ste möchten lleber 
Doft, zu Vauſe Pen⸗ wo es Oiden und Köntge, Herzoge und 
Mürſten gibt. Deun dieſe Welt ber Orden und Könige, das 
iſt auch heute noch für, ſte die Welt des wahrhaft auten 
Toneß die Welt ber wahrhaften Höfllichtett, die, Welt, iu ber 
Möon ſich zu bewegen nerſtehl, Nür borl, uicht auechen 
Wülrde? Iſt es wülrblger, dan Grunbgeſetz des eigenen Vol⸗ 
Les zu achten, zu ebren und zu behaupten auch in ſeinen 
Ileſußen eſttuemungen, das Selbſtbewußtſein einer Re⸗ 
f0 zu zeigen, die nicht des äußeren Glanzes bebarf, ober 

ſt es würdiger, aus Gruinden mangelnden Rückarates die 
ſcheWol zu durchbrechen, die das oberſte Geſeb des deut⸗ 
ſchen Volkes il! 

Elue Operelte, gewiß, aber mit ernſtem Hintergrunde, 
Mit Kleinem ſangt man au. mit Großem hört man auf! 

Der „Held“ im Herzogsmantel. 
Der ſächſiſche Miuiſterpräſtdent und ſogenanulc Ultſozla⸗ 

liſt Held iſt ebenfalls in den Alub der, „Herzöge von 
Afgbaniſtan“ eingereiht worben, Er hat ſich fr dle „Nus⸗ 
Aoch ausd des Emirs von Afghauiſtan aus dem Abendlande 
noch ausdbrlicktich vbedankt. Was kann man von ihm auth 
mehr verlangen? 

Jrunzöfijcher Regierungsfeldzug gegen die K. P. 
Verſuche, ihre Wahlpropaganda lahmzulegen. 

Juſtſzmintſter Barthou Hatle OPtag eine ausführliche 
Beſprechung mit den Beamten der, Staatsauwaltſchaft Aber 
al. eutl, gegen die Kommuniſtiſche Parloel tiſhelMrtef 
Straſverſabren. Belauntlich wrd die Komuniſtiſche Martei 
der Splonage zu Gunſton Rufflands uerhächtigt, weil ſie von 
ibren fämtlichen Mitgliedern Ungaben lhrer Militärverbclt⸗ 
nalhe verlangien, um aus der Iuſammenſtellung dieſer An⸗ 
gaben den amiiiee Mobllmachungsplan zu rekonſtrule⸗ 
ven. Eln amtlicheß Kommuniaue des Inſtizminſſters er⸗ 
klärt aber heute weiter, dan die Kommunſſtiſche Parteil ſich 
im amneß einer durchautts, umſttilrzlertſchen Propaganda 
EAA t habe, die ein Ginarelſen der Beborden ver⸗ 
langt. Die „umauité, rult daraufoin heute die Rarlel⸗ 
anhänger äum ſchürfſten Widerſtand auf und erklärt, die Re⸗ 
gterung der nationalen Einheit wolle ihren antlkommuniſti⸗ 
ſchen Feldzung mit der Verhaftung des nefamten Parteivor⸗ 
ſtändes und der Utukerdrückung der ganzen kommmujfftiſchen 
Preſſe krönen. 

  

  

Am Ufer. 
Von Paul Kirchhoff. 

An jenem ſacht verdämmernden, warmen Apriltag., der mir 
unvermiittelt in der Erinerung auftaucht, war die Luft voll von 
weicher, lähmender Früblingsſüße. Ich war Student, ohne 
Geld, von blelfältig widerſtreitenden Enipfindungen überfüllt, 
und ſchlenderte auf dem ſchmalen Pſad, der längſt ves Fluß⸗ 
ufers läuft, zur Stavt zurück 

Durch dieſe ſchwermütig verheißende Stuude trug ich eine 
anſehnliche Lapun Mellſchmerz, elnes jener gewichtigen Leld⸗ 
vüubel, die man ſich in jungen Jahren ſelbſt ſchnüürt und auf⸗ 
ſackt, Um ſte, bitter ſtöhnend und ſich ſelbſt aufs arluß be⸗ 
dauerup, eine Strecke welt zu ſchleppen. Iü. hatte vor kurzem 
melne Geliebte verloren, Ste war nicht die erſte, wohl auch 
nicht bie menſchlie ſte und EE geweſen. Ihren Vorrat 
an Allzumenſchlichkeiten hatte ich ſelbſt durch die ſieben Schleler 
meiner Verlkebtheit erkaunt. Und die Tatſache, daß in ihrem 
unhöklichen Abſchievsbrief nicht weniger als 17 orthographiſche 
G15 ler wimmelten, war mir zu nprict ſrr Teiltroſt geworden. 

leichwohl Wche mir im Augenblick ihr krauſes Wuſchelhaar 
und ihre neckiſche Schnuppernaſe unerſetzlich zu ſein 
0 leicht überbämmerter Ferne, weit vor mir, lagen die 

mächtigen Quaderbogen der Brücke, die über den Phaß ins 
Innere der, Stadt führt. Der Pfad war bisher menſchenleer 
geweſen, Als ich nun aber vom wechſelnven Gedanken⸗ und 
Bilberſplel meines Innern löſte und zur Außenwelt erwachte, 
gewahre ich, einen knappen Steinwurf entfernt, zwei Männer, 
die ſich am Rande der niedrigen Uferböſchung gelagert hatten. 
Ihre Pracht, bunt geringelte, turzärmellge Sweater, kenn⸗ 
Kapne ſie als Schiſfer, vie wohl zu einem der vrübenliegenden 

ähne gehörten. Beide regten ſich mit ungemein heßtigen 
Armbewegungen, die immer wieder weitgewinkelt ausfuhren, 
um ſich vann ſtracks und vehement zu ſenken. Daraus war zu 
ſchließen, daß die beiden in ein überaus eifriges Kartenſpiei 
verwickelt waren. 
„Ich verlangſamte meinen ohnehin gemächlichen Schleuder⸗ 

ſchritt und begann die Spielenden zu beobachten. Sie hatten 
anſchelnend Stunde und Umwelt vergeſfen und ſchleuderten 
die Karten mit ungeheurer Kraftvergeudung und mit einem 
beſeſſenen (Wüicchmbe der immer bewegter wurde, vor b5 
nievder. Plötzlich aber brach das Spiel jäh ab, ein kurzer, be⸗ 
drohlicher Wortwechſel ſetzte ein, die Partner ſchoſſen ungeſtüm 
hoch und ſtanven im nächſten Augenblick mit geſprelzten, ein⸗ 
geſtemmten Beinen und tief gebuckten Nacken eng und ſcheinbar 
unlöslich ineinander vertrampſt. Zwei⸗ dreimal ruckte dieſe 
groteske Gllederverſchlingung ſchwer und ungeſchlacht hin und 
her. Dann mit verblüffender Schnelligteit, hatte der kleinere 
der Ringer, der breit, kurz und maſſig wie ein tieſverwurzelter 
Waumftumpf an der Erde haftete, ſahnen Gegner hochgeriſſen 

  
ů 
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Rene Erſchwerung der dentſch⸗polniſchen Verhandlungen. 
Die Abänderung der polniſchen Grenzzonenverordnung bringt keine Erkeichterungen. 

Die am Montag veröſfentlichte Verordnung des polni⸗ 

ſchen Staattprülidenten über Abänberungader Grenz⸗ 

zonenverordnung vom 20. Dezember 1027, 

(aegen die lelnerzeit von deutſcher Selte ſebr brinollcher 
Wiberſpruch ertolgt war), enthült vorwlegend rebaktlonelle 
Menderungen ſeues die beutſchen wlrtſchaftlichen Intereſſen 
in Polen o emyfinbllch treſſenden Dekreld. Die Verordnung 
bvehält auch in übrer neuen Porm dle 380⸗Kllometer⸗ 
Bone bel. Schon bel den gerinaſten Verſtühen adminlſtra⸗ 
tlver Natur (Boll⸗, Flnanzvorgeben) tönnen die Einwobner 
der Greuzgeblete außsgewieſen und vpllia entelgnet 
werden. Dem gleichen Weſetz unterliegen auch Auslänber 
Uund polniſche Vertreter auslüänbiſcher Eirmen. Auf bleſe 
Welſe wird bie wirtſchaftliche Vetatlaung in ben weſtnolni⸗ 
ſchen Gebieten, dle bet elnem Hanbelsvertrag zwiſchen 
Deulſchland und Poten ſelbſtverſtändlich eine grohe Rolle 
ſplelt, völlig unterbunden. Selbſt auf Oberſchleſten 
wird, unter Vertetzung der Beſttmmungen des Genfer Ober⸗ 

ſchleſtenvertrages, das neue Weſet ausgebehnt. Der Oelſt 
der Novelle erinnert an dle dentſchfeindlichen Ten⸗ 
benzen der polniſchen Rechts parteten. Es iſt desbalb an · 
zunehmen, baß das neue Geſet mit den Siimmen des Vll⸗ 
fubſkiblocks und ber Rechten gegen die Stimmenber 
Linken im Parlament angenommen werden wird. 
Andererſeits iſt nicht zu verkennen, dab die volniſche Rechte 
ibren Einfluß nur deshalb geltend machen lonnte, weil dle 
Aktion dber deutſchlreundlichen und verſtändigungsbereiten 
Arelſe in Vaten durch dle gegen den Vertrag zerichtet⸗ GHal⸗ 
tung der deutſchen Relchsreglerung varalyſtert 
wurde. Die Schulb an bleſer Wendung wird man daber 
nicht zuleht bieſer Galtuns zulchreiben miüffen. 

Die Berorbnung, die jebem Wojewoden das Recht gibt, 
aus eigener Machtvollkommenbelt zu entſchelden und elne 
Gerufungsmöglichleit ausſchlleßt, ſoll am Al. März in Kralt 

treten. 

——— —ęęc— 

Aehhypten will völlig nuabhängig ſein. 
Die Meglerungserllärung des neuen Nablnetis. 

In der geſtrigen Sitzung der Nammer gab Minlfterpräſident 
Nahas Waſcha dle Regierungsertlärung ab, in der ei u. a. Helßt: 

Die Reglerung ertennt leine Tatſache und telnen Pall on, 
ver ber ans Lich achle Arte Woer Hre oder die Rechte 
des Sudaus nicht achtet, Bezüglich ver türzlich gelührten eng⸗ 
bür Mu0 Veſprechungen ſprach Nohas Mn ſein Be⸗ 
bauern aus, daß man kelne Grundlage für eine Einiqun bei 
funden habe, boch ſel ple Agvpiiſche em Aſsert ſlcher, da el 
utem Willen elne Einlgung finben laffen werbe, welche dle 
uhr. 6 teit Aegypteni und bie Intereſſen A eche et 

wahye. liehlich verſicherte Nahas Paſcha, bah die Rechte ber 
Ausländer im vollen Umfang geachtet werden wilrden. 

Im Anſchluß hleran ſchlugen die Natlonaliſten eine Ver⸗ 
tagung der Ausſprache über die auf Poferiſger We um acht Tage 
vor, doch beſtand Nahas Paſcha auf ſofortiger Beratung, Daraitl 
zogen die Natlonaliſten ihren Vertagungsautrag zurück. Die 
Kmmer ſprach ſchlietlich ber Regierung bas Vertrauen aus. 

Der Lohmann-Ausſchuß ilt ſertig. 
Der für die Auſklärung der Lohntann⸗Unternehmungen 

elngeſetzte Unterausſchuß bes Relchßtages lan, laut „Vofſl⸗ 
ſcher Beitung“ Kilrru abend ſeine Beralungen beendet. 
Der Verichterſta ter, Abg. Heini EE 0 „ ufammen 
mit dem Abg. Treolranus (Dinil,, die Folgerungen auß 
den bisherigen Unterſuchungen zieben und in einem Entwüurf 
den dem Hauptaußſchiiß vorzulenenden Bericht bis Mittwoch 
nachmittag um b5 Uthr fertiaſtellen. 

Vohmann finangierte ble Oßeanflüige. 

Hul Verlaufe der Phoebus⸗Unterſuchungen hat ſich, wle 
ble „D. A. Z.“ meldet, neuerbings berausgeſtellt, baß Kavi⸗ 
tän Lobmann nuch dle deutſchen Trandozeauflugvarſuche 
ſtnanzlert hat. Das Blatt erfdört bierzu, daff man im 
Meichöverkehrsmiulſterlum dieſen Exporlmenten init großer 
Skepflöo und Belorguld gegenlüberſtand. 

Freiſpruch für faſchiſtiſche Plünberer. 
Die Ausſchreitungen gegen vbas „Vorwärts“⸗Bürr in Rom 

vor Gericht. 

„Lavorno d!Italia“ melbet, daß die drei jungen 
Falchiſten, welche im November 19260 nach dem Attentat auf 
Muſfolint in die Wohnung der Frau Lerda, der römiſchen 
Korkeſpondentin des „Vorwärts“, und in dle Lokale bes 
baunl ſilſchen Orgaus der Amſterdamer Internationale einge⸗ 
rungen waren und dort als Re⸗vreſſalien Möbel und andere 

Dinge zerſtört haben, ſich geſtern vor Gericht verantworten 

    

Einen Herzſchlag lang ſtemmte er den ſchweren Körper wie 
der Uthlet die Kugelſtange beidarmig K über ſeinen 
Kopf. Dann warf er ihn mit einem Schwung, der ungeheure 
Berſerkerkraft verriet, in den Fluß. „ 

„Auf einen Eent t plauss befaßt, ſprang ich erregt zur 
Böſchung. Die trübe Flut planſchie auf, Kygauß' zog wiegende 
Kreiſe. Daun tauchte pruſtend und pabbelnd der Geſtürzte 
Das, Zunächſt ſchlen es, als wolle er dis Uſer zurücklehren. 

ann äaber beſann er ſich, bleckte böſe die Zähne, unter dem 
trleinaſſen Schopl, hob einen UArm, ſchüttelte die Fauſt brohend 
iegen den Widerſacher, wandte glatt und gelent und 
ſchwamm mit weiten Stößen auf den Schlepplahn zu, der 
enſeits am Ufer lag. 
Ich atmete auf und blickte zu dem Zurückgebliebenen 

hinüber., Dieſer zeigte nicht die geringſten Merkmale einer 
Gemütäbewegung oder körperlichen Anſtrengung. Ganz gleich⸗ 
miltig ſtand er und blickte dem Schwimmer in läſſiger, % e⸗ 
langweilter Haltung nach. Ohne Zögern näherte 10 mich ihm 
und redete ihn unverweilt an: 

„Warum haſt du ihn getunkt?“ Mit einer Kopfbewegung 
wies ich nach dem Schwimmenden bin. 

Ein Patsn Seitenblick übertaſtete Ws raſch. Daß ver⸗ 
witterte Halstuch, das ich an Stelle des Kragens trug, und die 
abgegriffene, flache Miltze ſchienen hinreichend vertrauens⸗ 
würdig zu wirken. In vollendet geſchwungenem Bogen ſpuckte 
der Mann zunächſt einen langen, braunen Saftſtrahl welthin 
über vie Vöſchung. Dann enfblößte er gemächlich ein ſtarkes, 
gelbes Gebiß: „Er hat nicht den glelchen Charakter wie ich.“ 

Das lakonlſche Halbdunkel dieſer Antwort tra mich unvor⸗ 
bereitet. Aber während ich mich, mit einem leichten 

erläuternd fort: v 
„Er hat immerzu gewonnen, bis es mir zu dumm ge⸗ 

wo La ur lſch geßpieltr⸗ 
„Hat er fat E 
Der Greleichuelige zuckte die Achſeln. „Es iſt mir halt zu 

bumm geworden. Ein Kavalter läßt den andern auch mal 
gewinnen. Das iſt meine Meinung. Und die habe ich ihm 
ſchlleklich geſagt.“ 

Trotz ves kräftigen Abwiſchers, den er mir ertellt hatte, ſah 
ich ihm ſtaunend und mit froh veſchleunigten Pulſen nach. 
Wabrhaſtig, dieſer Burſche zog dahin, wie ein unfehlbarer 
Herrſcher über alle pflffigen und liſtigen Weibslaunen des Ge⸗ 
ſchicks, wie ein Alexander, der vor keinem gordiſchen Knoten 
verfagt. Ein bißchen vierſchrötig, mehr und ſchweifbeinig 
zwar, aber mit jener famoſen Läſſigkeit der Haltung, vie ein 
uUnbeſchränktes Selbſtgefühl verrät 

Lang ausſchreitend wandte auch ich mich nun der Stadt zu 
und hub unvermittelt zu pieiſen an. Und von beglückend auk⸗ 
lauchenden friſchen Kräften durchſtrömt. pfilf ich den ganzen 
Wuſt meines gehätſchelten Weltſchmerzes in die blaudunkelnden 
Frühlingsfernen. 

  

  
achkitzel 

lämpfend, auf eine weitere Fräage beſann, fuhr ber ahn ů   

mutzten. Der Verlelpiger der drel jungen Zaſchlſten wies aul 
den Umſtand hin, vaß lein Vergehen vorltede, weil den fungen 
Leuten die böfe Abſicht geſehlt habe, Das Garicht machte ſich 
die Theſe des Rechtsanwalts zu eigen und ſprach bie Ange⸗ 
klagten, obwohl ſie geſtändig waren, frel. 

  

Eröffuung der Tonger⸗Konſerenz. 
Neue Schwlerigleiten mit Itallen. 

Dle Tangerkonſerenz der vier M beginnt heute In Patis 
mit einem ſeierlichen tuinß⸗ Die Verhandlungen ſollen etwa 
drol Wochen in Anſpruch nehmen. Schwleriglelten erwartel 
man in franzöfiſchen Kreiſen lebiglich von neun weltergehenden 
Forderunhen Itallens. Ziallen ſell nach dem bisberigen Stande 
der Dluge das S enherm, in Tanger erhalten, Außperdem ſoll 
ein Offizler zur Genbarmerleverwaltung und ein zweiter zur 
Entwa len Gericht in Langel ſir ſowie ein Kichter U Inter⸗ 
natlonalen Gericht in Tanger hliban, Endlich 28 die Italleniſche 
Kolonie elne größere Betellt 1 itt Stadtrat erhallen. 
Pertinax glaubt, im „Echo de Paris“ mittellen Ul tönnen, ue, 
Italien auch Forderungen hinſichtlich des fran, 05 Protel; 
koralsgebteis von Marotko geſtellt habe, die viellelcht ble koloni⸗ 
ſaloriſche Arbeit Frankreichs ſehr weſentlich erſchweren und eine 
Kenderung des Statuts in den franzöfiſchen Maroklohäfen 
notwendig machen könnte., 

  

Iuternatlonaler Sriepenstouhreß in Warſchan. 
Wie wir bbren, ſoll der 16, Internattonale Griebenskon⸗ 

treſf nach der Entſcheidung bes internationalen Yriebens⸗ 
ülros in Gehf auf Elnladung der Polen in Warſt 9. ſtatt, 

finden. Uls Termin iſt dle 150 vom 25, bis 290. Junt 
porgeſeben. Dem FePunte nskomitee ſteht der polniſche 
Aüng 1 ü⸗ Molltiker und ehemalige Bißeminiſterpräfident 

nontt vor. 

. 

Unruhen vor den Präſlpentſchaftswahlen in Urtzentinien. 
Nach elner Meldung der, le Vert reß“ aus Buenos Aires 
dauern die Unruhen, die ſich n Verbinbung mit den am 1. April 
ſtattfinvenden Prä Memenatwechſell ereigneten, welter an. 
nverantworilt lemente wechſelten Schülſſe, wodurch drel 

Julcpen verwundet wurben. Der ehemalige Mräſtivent 
xI- hieß elner der Kandtdaten, hat in der Annabme, dab ſeln 
0 ſted bereits uger ſet, und, um weitere Untuhen zu ver⸗ 

belen ſeine Anbe inger angewieſen, dile Wahllampagne elnzu⸗ 
ellen. 
Kriegsgerichtliches Verfahren in der Rovyal Oak⸗Ange⸗ 

legenheit. Wie verlautet, wird das rfalles in Vüngeſt Ber⸗ 
ahren wegen des Royal⸗Oak⸗Owiſchenfalles in ung U 10 
agen an Vord eines Kriegsſchiffes im Hafen von Gibral⸗ 

tar ſtattfinden. 

Ibſen: „Ein Voläsfeind“. 
Stadttheater. 

Der wahrhaftige Ibſen und ſein echtes Stück wächſt aus 
dem Nordnebel in einen von Wettergewölt umballten 
jchwelenden Tag; liegt in der ſo reisbollen Dämmernis von 
Luübort vollem, von Dräuend⸗Furchtbarem, das irgendwo 

uert. 

  

  

Dr. Sioamaun 
(Herb. Reuert) 

Voyſtad Siodmann Aslatien 
(Rich. Knorr) (Cart Kliewer) (Guſt. Nord) 

Dieſes Stück aber iſt gans aufgebellt von Wſens galligem 
Humor, durchſtrömt von ſeiner berrlich⸗kühnen Fanfaren⸗ 
muſik in philistros. Niemals früher oder ſpäter ſchrieb oder 
ſchreibt Ibſen „in eigener Sache“ eine ſo gefährlich ſcharfe 
Klaue gegen ſeine Widerſacher. 

Als er drei Jahre zuvor die Verlogenheit der oberen 
Zehntaufend aufbeckte („Stützen der Geſellſchaft), als er 
zwei Jahre zuvor die Fäulnis der modernen Ehe zeigte 
(„Ein Puppenbeim“), als er ein Jahr zuvor den aus einer 
ſolchen Ehe hervorgehenden Sohn eines Wüſtlings vor den 
Augen der Zuſchauer ſich in paralytiſchen Krämpfen zu Tode 
winden ließ („Geſpenſter“), da war es der ſogenannten guten 
Geſellſchaft denn doch zu viel, und man ſchrie — nicht ohne 
Erfolg — nach Kirche, Polizei und Staatsanwalt — gesen 
den gemeingefährlichen Volksfeind Ibſen, der, wie ein 
Wiener Kritiker ſich äußerte, mit ſeinen „aus Menſchenblut 
und Kot gekneteten Stücken“ das Gebäude geſellſchaftlicher 
Ordnung und Woblanſtändigkeit aufs ernſteſte unterarabe⸗ 

 



  

    

Jetzt iſt der Frühling vn 
aber wie wird das Wetter werven? — Pie Bropheten machen 

Hoffnungen. 

Ter in vieſem Zahte heuie, am 20. März abenbs, beulnnende lalenvarlſce Arithling beendel einen Winter, der nach drei 
auſeinander neſolgalen ausgeſprochen milden Lulntern wieder 
cinmal normal verlaufeitiſt. Sirenge Kälte in Dezember, die 
beſonders im öſilichen Mitteteuropa außerordenlli niedrige Temperaturen gebracht hat, ſchien einen ungemeln harlen Winfer einzulelten. Aber per weltere Vertauf ber Jahreszeit 
hat ſich die Fernprognoſe, die einen ungefähr normalen Winter 
augetündigt hatte, durchaus beſtäligt⸗ 

Die Nerhältniſle zu Oeginn des Frühlings ſind charakte⸗ 
riſtiſch für vteſe Jahreszelt und fönnen als ausgeſprochen 
normal bezeichnet werden. Das wühhe und heitere Hochdruck⸗ 
wetter, wie es zur geit herrlcht, wird uns in ſeinem Vertauf 
zum erſtenmal in dieſem Jahre früthtingswarme Tage bringen, 
die die Wegetatlon beſonvers in den begünttigten Strichen des 
weſtens und Südens raſch aus ihrem Winlerſchlaf erwecken 
werden, Vor dem Ende des Monats iſt eine Aenderung dieſer 
Wetterlaae wohl kaum zu erwarten. Es iſt auch nicht zu be⸗ 
ſürchten, daß uns dann abermais ein 0 empfindlicher Rück⸗ ſchlag wie am Ende der erften Märzdelade belmſucht, Alller⸗ dingi lätzt ii über die à Mprit uns Walin in den beiden 
auderen K‚Ubliugsmonaten Aprſt und Mal mit ber Gh, Alis⸗ 
licht auf Wabrfchcinlichteit nur wenta ſagen; denn der Charakter 
des Früblahrs wird durch die Abihice oder geringere Zahl der 
Mülgſchlge iut Geſtalt eines Vorbringens der kalten Polarfront 
nach Siiden, beſiiiumend beeinflußt, und für Vorausfagen in 
dieſer Hinflcht fehlt es völlin an ernſthaflen Auhaltspuntlen. 

Alemand vermag paher heute ſchon zu ſagen, ob der rüh⸗ 
Aẽng warm und ſonnig oder aber, wie im vergangenen Vahr, 
vorwiegend regnexiſch und kali werden wird. Es ſäßt nur 
lut Ame Gabben Zligen ein ſchlie auf die geſamte bevorſtehende 
warme Jahreszelt, alſo eluſchlleßlich des elgeutlichen Commers, 
lehen, und zwar auf Grund der Witterung iui vergangenen 

Winter. Dieſer war, wie wir gelehen haben, im Durchſchuſtt 
normal; ſeine beiden letzten Monate aber waren mäßig mitld. 
Auf normiale aber hccheln wie auſ, lerb8 milde Winter ſolgt inlt 
hoher, Wahrſchelulſchtelt ein kühler Sommer, wſe auch die 
Soinmer in den Kahren des Sonnenfleckenmaximums ſalt ſtets 
fühl und redenreſch Iu e pilegen. Für das Jahr 1028 wird 
aber das diesmalige Fleckenmarſmunt erwarlet, undf chon ble 
beiden vorangegangenen wiſſer Sommer haben eheſ daß 
bieſe Erfahrung, zulrifft. Allerdings kommen auch hler, Aus⸗ 
nahmen vor, wie 1017, ein Jahr, das einen ſehr ſchönen, 
trockenen und warmen Sommer brachte, obwohl in dieſes nicht 
nur das lebte Flecenmarimum fiel, londern ohſilelch ſ, 

  

Zommer auch ein ſehr langer und ftreuger Winter vorall ge⸗ 
ſangen war, was ſonit ſtets das Vorzelchen für elnen kalten 
Sommer zu ſein v, t. Jedenfalls dürſen wir uns für die 
lommende warme “ ahresjel keinen ſei Kroßſen Erwartungen 
97 jeben, und wir werden ſchon zufrledelt ſein können, wenn 
7 alhling und Sommer elnigermaßen normal warm und ulcht 
allzu reſineriſch verlauſen werden. 

Im Kaupf mit der Steuerbehörde. 
Behn Beamte zu einer Hausſuchung. 

„„Der frühere SEchuetdenmühleubeſttzer Franz. Wulewſtt in 
Zoppot, poluiſcher Staalbangehöriger, führt feit 1024 einen 
egeuſt gegen die Steuerbehörde und dieſe gegen ihn, Das 
gaegenſeltige Verhältuis war weniog freundſchaftlich, ſplelt ſo⸗ 
gar im Wahlkampf, eine Rolle uind hat alcch 5 Aufragen 
im VBolkstag Veranlaſfung gegeben. Der Kamyf richtete ſich 
gegen den Fimanzral Hoppenrath, der bekanntlich ben 
Deutſchunatlonalen ſehr nahe ſteht. 

Ein kleiner Ausſchnitt aus bleſem Kampſe lam vor bem 
Schöfſfenecricht zur Verhandlung. Wujewſki halte ſich weſeh. 
Beleidiaung des ſyinanzrats Hoppenrath zu verantworſen. 
Der Angeklagte lehnte zunächſt deit Vorſitzenden des Schbf⸗ 
ſengerichta, Amtsgerichtsrat Elaaßen, wegen Veſorgnis 
der Veſangenheit ab, weil er ſeit Mmör, Dee mit Hoppenxath 
gut befreundet fei. Die Straſlammer, die ſofort zur Ent⸗ 
Wranbus uſammentrat, entſchied dahin, daß ein Ablehnungs⸗ 
garund n vorliege und es wurde nunmehr in die Verhand⸗ 
lung eingetreten. Der Angeklagte hat in den letzten Jahren 
au Vehörden Anzeigen geichrieben, in denen insbeſondere 
Hyppenrath, aber auch andere Veamle der Sleuerbohörde, 
beſchuldigt werden. 

Die Rache des eutlallenen Angeſtellten. 
Der Angeklagte entließ einen Angeſtellten, der darauf 

jur, Stenerbehörde ging und hier angab, der Angeklagte 
hinterziethe Steuern und habe Bücher in einer Räucher⸗ 

Hoppenrath mit ſieben Steuerbeamten 
und zwei Schupobcamten nahmen nun bei dem Angeklagten 
eine Hausluchung vor, wobef die Bücher auch vorgefunden 
wurden. Der Angeklagte ſolite 

ſofort 50 000 Gulden Sicherheit 

kammer verwahrt. 

ſtellen. Die Summe wurde ſchließlich auf 15 ½0 Gulden 
herabgeſetzt. Nach langer Verhandlung uniterſchrieb der 
Angeklate ein Uinterwerfunggsprolokoll, Unbedinagt 
muhßte er ſofort 1500 Gulden bezahlen, die 
unter die Beamten als ihneuzuſtehende Ta⸗ 
negelder verteilt wurden, Da der Angeklagte 
wegen der Sleuern nicht Wanansb, war, wurde die 
Steuerſtraſe in ein Jahr Gefänguis, die Höchſtſtrafe, ver⸗ 
maitbelt, Der Angeklagte wurde auch verhaftet, mußte 
einige Monate verbüßen und erhlelt dann Strafausfetzung. 

Der Angeklagte ſindet nun, daß an ihm verſchledene Straſtaten begangen ſeien und hat nun Strafanzeihen bei 
der Staatsanwaltſchaft erhoben, die aber alle abgewleſen 
geſülſcht ſind, Er behauptet, eine Unterſchriſt von ihm fei 
ge ht, 

die 1500 Gulden ſeien von ihm erpreßt, 
das Untexwerfungsprotokoll ſei ihm nicht klar geworden, die 
1300 Gulden ſeien nicht au die Stlenerkaſſe abge⸗ 
ſühert worden, ſondern an Hoppenrath, die Summeſei 
auch nicht ganz perteilt worden. ODieſe Dinge be⸗ 
zeichnete er als ſtrafbare Handlungen. lind barin wird die 
Beleldigung gefunden. 

Der Vorſittzende lietz nun die Erörterung dieſer Punkte 
nicht zu, weil die Staatsanwaltſchaſt dabin entſchieden habe, 
boß wegen dieſer angeblichen Straſtaten Anklage nicht er⸗ 
hoben werde. Nur bezüglich der Durchſuchung wurde eine 
Erörterung zugelaſſen. Eine Abſchrift des Unterwerfungs⸗ protokolls wurbe dem Angeklagten erſt nach 274 Jahren 
A Mit ſeiner Verhaftung mufßte er die Fabrik 

0 leten, Dex Augeklagte meint, daß er zur Verdunklung 
Aar Sache verbaftet worden ſei.   

1. Veihlatmdet venziger Seltsſi 

Der Irrtum des Miuangraid. 
Fluanjrat Hopveuratb ſagte ats Nebenfläger und Seune aus, daß die Reamten Anſornch auf dſe 15/%% Gutden halten. Er habe gealanbt, daſter eiberelu war, den entlyrechen⸗ den Scheck dea Angeklogien ſelber elntsſen zu dürſen, was ehn Irrlum war. Spüler wurde das weld auf die Siener⸗ lalte vorbuiht. Es war au, unr ein Irrtum, daß an einen cVamien nur 12% Gulden bezahll wurden, aber in der Aulftelung ſur den Ungeklagten, 150 Gulden angegeben wurden. Die 2½ Gulden find aurückgezabit worden. Nach dem Steuergrundgeſe iſt die Stenerbehörde ebenſo zur Ver⸗ baſtung, berechtigt, wie die Stagtsanwaltichaft, Er Vabe dle Große Zahl von Aicamten zur Durchſuchung aufgebotell, well er möglichſt ledes Dieiſelteſchalfen von Müchern verhludern wollte unb well er aunabm, der Anugettaate und felne Veute wilrden lich mit dunden widerſeben, was allerdings nicht verſucht worden iſt. 
Der Stagtsauwalt beantragte wegen, Keleidigung zu 0 Gulden Geldſtrafe. Daß Gericht verülckſichtlate einerfeits dle Schwere der ich brelntrit andererlelts den Umſtaud, daß der Angeklagte ſich beelnträchtigt glonble, ſeun Vermöagen veuLoren babe und fUr die Geldſtraſe beretts acht Monate Geſängnis verbüßte.‚ Er babe wohl in berKormunß be⸗ re W er Ontereſſen Koſtchtbe aber, auis der Form und den Umſtanden ging die Köſicht der Veteidlaung hervor. Elne Gelbſtraſe ſei aber aubreichend. 

  

Der Raſen brennt. 
Eine Hänfung von Gelündebründen. — Well es warm wird! 

Es Beseu jebt ſaſt tein Tag, an dem nicht an irgend 
elnem Orte in der Ungebung Danzlos eln Raſenbrand ge⸗ 
meldet wird. ieſ, der der Natur enlwöhnte Städter dlefe 
iuer J0h als eine Beſonberheit anfehen, ſo llegt ſle doch in der Jahreszel tbegründet. Das von Wind und Sonne vollig ausgcdörrte Gras, u dem das Aufſteigen der Erd⸗ fäfte durch den Froſt verbindert wird, brennt wie Zunder, ſo daßt es nur eines weggeworſenen Streichholzes oder einen ſllegenden Koblenfunkens bedarfſ, um welle ſFläthen in Bränd, iu ſetzen. So kann man vornehmlich an den mil Gras beſtanbenen Elfenbahndämmen ſetzt oft ſchwarze ver⸗ brannte Stellen finden. 

Daben wir bexelis vor wenſgen Lagen von Graöbränden 
in allernächſter Mähe Danzias melden können, ſo hat ſich in deu letzten Tagen elne ganze Serie derartiger Brände zuugetragen. Geſtern, in den erſten Nachmtttagsſtunden, 
wurde nämlich die Fenerwohr nach dem Gute Schellmſihi 
Vottei wo etwa 1000 Ouabratmeter Wleſe Feuer geſaugen 

tten, ebenſo etwa 100 Weter Zaun, Die Feuerwehr war 
aber bald Perr der Stitugtlon. Voch gabn ür ſie noch keilte 
Ruhe. An der Sportballe brannte nämlich auch Gras und 
zwar ctwa 100 Quadratmeter, dazu noch eiwa 50 Meter 
Zaun. Nuch hier war der Schaden bald behoben. 

Nicht genug mit ahe beiden, Bränden, kam daun noch 
am Jäſchtentaler Landhauſe ein Gras⸗ und Geltrüppbrauo 
zutſtanbe, der ernſthaſteſten Cbarakter trug. Dort hatlen 
geben 6, Ubr etwa 2000 AGubratmeter heſtrütph und 
Raſen Feuer gefangen. Die Fenerwehr wurde durch die 
große Ausdehnung zum Einſab von zwei Spritzen gezwun⸗ 
Ken. Enbdlich branüten noch 1%0 Quadratmeter Raſen in 
Danzlis, und Danas In ber Weſſelſtraße, neben dem Heriligs⸗ 
lager, wo dabei auch ein dort befindlicher Abort ſn Mit⸗ 
lelbenſchaft gezonen wurde. 

Die Aenderungen bes Krlegsrentnerfürſotgegeſeßes 
beſchloffen. 

Im Sozlaken, erchufß bes Volkstages lam beule dle 
Vorlage auf Abänderung dos Geſeßes ſber die Verforgung 
der Kriegärentner zur Verhaudlung. Die Vorlage ſand 
nach kuürzer Ausſprache einſtimmig Annalme. Die Herab⸗ 
ſetzung des timrechnunabturfet der Renten non 1,n auf 
1,13 wurde jedoch noch zurückgeſtellt. 

Um den Lehrplan der Fortbildungsſchule. 
Es ſoll erweitert werden. 

Daß bei der Haudelslammer beſtehende Urüſungsamt 
ſttr Vehrlinge der Matalllnduſtrie und verwandler Gewerbe 
hat die Erfahrung gemacht, daß die Gefellenſtücke durchweg 
aut ausgefüührt wurden, die ſchriftlichen Arbeiten im Rech⸗ 
ènen und Deutſch jedoch häufla recht mangelhaft waren. Das 
Prüfunasamt hat daher den ſiir die Fortbildungsſchule 
geltenden Lehrplan einer Durchſicht unkerzogen und Ab⸗ 
änberungsvorſchläge für den Lehrplan unterbreſtet. Da zur 
Beit ein Entwurf für einen neuen Lehrplan in Bearbeitung 
iſt, ſoll auf Mitwirkung der Handelslaͤmmer bei der Auſ⸗ 
ſtellung des Lehrplanes hingeztelt werden. 

Freitob eines Schiffshapitäns. 
Der im Haſen an der Weſterplatte liegende Dampfer 

Conſul Poppe“ war geſtern vormlttag der Schanplatz einer 
Tragbbic. Dort machte ber Kavitän bes Schiffſes Eckert 
ſeinem Leben durch Erſchleſſen ein Enbe. Die Gründe, die 
den Kapitän zur Tat getrieben haben, ſind bis jetzt noch 
nicht bekannt, Wahrſcheinlich ſpielt aber eine Krankheit, an 
ber der Kayitän ſeit längerem litt, eine Rolle, denn als der 
Dampfer am Sonnabend in den Hafen einllef, beſand ſich 
der Kapitn bereits nicht auf der Brücle, da er ſich ſtart 
unwohl gefühlt hatte. 

  

Eine Danziger Ortsgruppe der Schopenhauer,Geſellſchaft. 
Geſtern abenb ſanden ſich in Danzig dle hler anfäfſigen el. 
alleder ver Schopenhauex⸗Geſellſchaft zufammen, um in o Dnzig 
eine, Ortsgruppe dex Schopenhauer⸗Geſellſchaft zu gründen. 
Nachdem im Belſein des erſten Vorfitzenden des openhauer⸗ 
Geſellſchaft, Senator Dr. Hans Zint, über Zweck unv Ziele 
einer Danziger Ortsgruppe geſprochen worden war, wurbe die 
Gründung vorgenommen. Zum Vorſitzenden der Danziger 
Ortsgruppe wurde Stubienrat Dr. Sie dow gewählt. 

Vom Wagen geſallen, Der 44 Jahre alte Fuhrmann Otto 
Lau, Kneipab 34, war Montag nachmittag in Langfuhr, in 
ber, Sandarxube am Var wom85 Weg mit Sandfahren be⸗ 
ſchäftigt. Hierbei ſiel er vom Wagen und geriet mit dem 
rechten Bein unter ein Rad, wobei er einen ſchweren Ober⸗ 
ſchenkelbruch erlitt. ů 

Wer iſt Eigentümer, Von der. Kriminal⸗Polizei iſt ein 
neuer, hellgrauer Süceſtglei — Fiſchgrätenmuſter — mit 
Oppoſſumkragen als geſtohlen angehalien worden. Inter⸗ 
eſſenten wollen ſich 1 30, nr der Dienſtſtunden auf dem Polizei⸗ 
Präſidium, Zimmer 37, melden. 

Wilbelm⸗Theater. Morgen, Mittwoch, ſinder die Abſchiedsvor⸗ 
ſtellung, der Revue „Hoppla, ſo lieben wir“ ſtalt. Alle Vorzugs⸗ 
karten haben auch an dieſem Tagc Gültigleit. 

  

  

Mhe Deustag, den 20. Mürz 1928 

Um die 400 000 Gulden der Sparkaſſe. 
De erſten Vernehmungen in ver Oruſterberg⸗Mffäre. 
eute um o Uhbr begann por der großen Elrahfammer iim Aroffen Schwurgerichtafaal dic Meruſünssverbandiung gegen den, frützeren Sbarfattenvorlteher Hel flerbera. Mor luufln, tchelnt das Intereife des Anblikums an dem Arozen nicht ſebr nroſt, zu ſeju. Tenn der ulchaserraum ilt nür Ka Aihtwench beſeöt. Teu Mokfitz ſlurt Vandgerichtsdireklor r. Möllke, als Neiſlber inugieren dle vandgerichtorcte Yr., Meyex, Tr, Nenmalun und zwel Schöffen. Die Anklage vertritt, Sigatgauwalt Dr. WInTler. 

Auf der Auflagebant (iben bie vpier Augellanten Hau⸗ ſterberga, RNölle, voieriib nan Melker. Der Kaufmanu Spahnte, gegen deſſen Preiſpruch die Stals⸗ 
auwaltſchaft auch Weſieiß eingelcat hatie, haf fich beur⸗ lauben laſten. Die Verteibigung klent in den Händen von Nechtsanwalt vveiſe. Am Sachverſtündtgeutlſch, an dei iin der erſten Rerhandlung dreſ Sachwerſtaldige ſaßen, hat nur Herr Heldenſteld, der Niretor der Dlsfonto⸗Getellſchaft. 
Alab genommen. Die beiden andern Sathverſtändigen, Re⸗ Alertmunsrat Dr. 77/lſel und Direktor MeinPränb, Danzin, fiud am Erichelnen verhſuderl. Nechtsantvalt Weſtſe ſiellt dedhald gleich zu Veninn der Nerhandlung 
den Antrag, die Stoung zu nertagen. Der Antrag wird 
ledoch abgelehnt, da das Gericht einen Sachverſtändlaen für, ausreichend erachtet. 

Lanbgerichlsrat Tr. Meyer verlleſt hlerauf das außter⸗ vrdentlich umfangrelche Urteit der erften Inſlanz. Autfmert 
ſom leſen die Augekiagten und der Nerteibiger mit, Dle 
Verleſung nimmt ungeſähr eine Stunde in Anſpruch. 

Maſchdtefem Präludlum wird ea ein wenlß lebhaller. Ter Vorſibende fragt, was die Augeklagten mit ihrer Neriiung 
bezweckten. Sämtliche Angeklaglen erklärten, 

lie wollien freigeſprochen werden, 
da ſie ſich nuſchütdia fühten. 

Eß wird nun die Nernehmung des Angetlagten Böhhle 
Uorgenommen, Er erzählt zufammenhängend die ganzen 
Vorgiluge, die Ja ſchon durch die erſſe Nerhandlung befauunt 
newordeit Hlnd. Intereſtanter und ſchärſer in den Kumtureh 
als, damals wird uur daß Mild der Fran u, Kamecke 
ſlchtbar. Der Mugeliagte Wöhlte, ſchon aus dor erſten Ner⸗ 
handlung als geſchickter Seilbſtverteldiger belannt, ilt' in' der 
Süathiasont nicht müſffin geweſen, Er hal Mate kiai zur 
Mlluiftratlon gelammelt und operiert unn damit, Frau 
v. Kameeke — heute wütßte er ja, 

war ſle und von welcher Urt ihre Geichäßte 
getweſen ſeſen., Aber damals hätle er doch nicht ahnen lön⸗ 
Ueu, wos eigentlich mit hr los war, Gauz audere Vellle 
wite er ſelen au ſſte hereingeſallen, Selbſt Präſibent Sahm 
hälte Ahyr 4500 Dollar gellehen, hre Vorfltät hälte alfo zu 
den höchſten Kreiſen ſeſtneſtanden. Erſt ſpäter habe er ge⸗ 
hört, daß Frau u, Kamecte elne Sptelerin erſten Ranges 
war. Die Cryuplers von oppot wyllten ihr fogar wegen 
der hohen Trinkgelder, die ſie gegeben hat, ein Denkmal 
bauen ... 

[Sthluß der Redaltlon.)] 

  

Unſer Wetterbericht, 
Veröfleniulchung des Oblervatorlums der Frelen Stadt Dantla⸗ 

Dienstag, den 20. März 1928, 
Allgemelne uUeberſicht: Datz Hochdruckgeblel 

Innerrußlands hat ſich unverändert erhalten während die 
Naudſtörungen des allantifchen, Tieſs langſam'oſtwärts vor⸗ 
dringen. Die großen Druckunterſchtebe verurſachen im 
Meflen berelts auffriſchende bclich; Winde, wobei ſich zwi⸗ 
ſchen Weſt⸗ und Mitleleuropa dle Temperaturgegenſätze 
vetter, ereiuun In ganz Deutſchland herrſcht heute früh 
bel heiterein Himmel Froſt von elnigen Graden unter Null, 
in Fraulreſch und auf denb ritiſchen Inſeln dagegen —I— 7 
UIs „- 10, Grad., Dle große Stabilität der Kaltluftmaſſe im 
Oſten häült bie Entwickluun zur veränderten Wellerlage 
welterhin auf, ö 

Vorherſane, ſur morgen: Heiler; ſpäter zunehmend 
bewüllt, noch leichter Nachtfroſt, tagsuber warm. Mähßſge, 
zeitweiſe aufſriſchende ſudliche Winbe. 
i usſichten ſür Donnerstas: Vewöllt, unruhia und 

mild, — 
Maximum des geſtrigen, Tahes - 4½ Grad, Minimum 

der letztien Nacht — 5,7 Grad. 

Vorhinderter Freitod. Fräulein Anna Aubre, Heubude, 
Dammſtraßte 32, vorſuchte ſich geſtern abend in threr eller⸗ 
lichen, Wohnung, mit, Luſol zu veraiften. Sie wurde in das 
Krantenhaus geſchafft. Die Gründe zur Tat ſind unbekannt. 

Als Leiche aus der Moltlau geborgen. Der ſeit dem 
14. Jaurnar als vermißt gemeldete Schneider Agnatz Turow⸗ 
ſli, zuletzt Drehergaſſe 2r wohnhaft, wurde am 1s, d. M. am 
Schliitenſteg autz der, Mottlau, als Leiche neborgen. Ais 
Tobesurſache kommt Unfall in Frage. 

ollzeibericht vom 20, Mätz 1028. Feſtgenommen wurden 
20 E Ddgrunler 2 auf Grund von Feſtnahmenotſzen, 
„wegen Diebſlahls, 1 wegen Unterſchlagung, 1 wogen Haus⸗ 
ſriedensbruchs, 1 aus anderer Neranlaſſmig, 7 wogen Trunkenheit, 
2 in Polizeihafl, 4 Perſonen vbdachlos. 

Danziger Standesamt vom 19. März 1528. 3 ‚ 
Toderfälle: Ehefrau Olga Krauſe geb. Laabs, 42 J. 2 M. 
Ehefrau Alice Vloc geb. Venzien, 62 b. M. — Arbeiter Jofef 

Iwertowfli, 54 J. 11 M. — Schibmaßher Julius Kugack, ſaſt 0 J. 
—„Former Karl Michael, &0 J. 1 M. —. Wilwe Mathilde Kolo⸗ 
dieihit geb. Breuſinsſi, 70 J. 2 M. . Witze Julianme Wi 
Sorgabß verw. Hinz, 93 J. M. —. Witwe Maria Stein geb, Wolſ, 
70 J. 10 WM. — Echiler Helmut Sf099% 8 J. D M. — Cheſran 
Gertrud Klinfſti geb. G4 19 J. 10 M. — Sauhz Anna Fiſcher, 
ledig, 71 J. — Auvallde Karl Thoms, 81 J. 2 M. — Sohn des 
Arbeiters Joſef Winkler, 11 Slunden. 

Waſſerſtandsnachrichten der Stromweichſel 
vom 20. März 1928. 

    

  

geſtern heute geſtern heute 
Thorrn ＋12 ＋1,35 Dirſchan ....136 P1ʃ8 
Fordoon ＋ 1,1 1,46 Einlage 1.80 10 
Culiuln ＋1% 1.28 Schiewenhorſt ..·206 565 
Graudenz.. 1.690 1.51 Schönau. „70 468 
Nurzebrack ... 41.28 41,84 Gaͤlgenberg . 4.60 1720⁰ 

Montauerlpibe 1,34 ,½0 Neuhorſterbaſch 2.00 -2, 
Vieckel ＋1.30 1,14 Anwochs..—. —, 

Kralau ... am 18. 3. — 2,0 am 19. 5.— 7.00 
Zawicholl .am 18. 3. .26 am 190. 3, — 175 
AAüarichav. am 18. 3. 1.42 am 19. 83. 1/45 

Glock ... am 18. B. I,23 am 19. 3. ＋L 1,16 
Botläufig lezter Eisbericht der Stromweichſel vom 20. März 1828. 

Der Strom iſt eisfrei, „„. —— 
Cisbrechbampfer „Nogat“ und „Ferſe“ in Einlage, die übrigen 

Eisbrechdampfer in Danzis⸗Kralau.



  

ö Aus aller Welt. 
Pmit bei rinem Pilmbwand. 

45 Perſonen verleiht. 

In ver Gemelnde Golt, Peſler Komllat, Ungarn, gerltel 
wöhrend eines durch Vichtbllder Iiluſtrlerten Wortrages, ben ver 
Oriypfarrer im Gebünde ver Gewerbetorynration hielt, yldiſlich 
eln Uuum in Brand. Die brennenden Bellulolpſtrelſen, ple ln 
ven Gaal geſchleudert wurben, ſeihlen die Elurichtung in Vrand⸗ 
Unter ven anweſonden 150 Werſonen entflauv eine Pantit. Etwa 
ib Perſonen, vie die Anagünge nicht rechtzeltig errelchten, er⸗ 
Iltten Brandwunden, 12 von ihnen würven ſchwer verleilt. 

Ausgebehnte Gras⸗ und Heidebründe bel Hamburg. 
Um Sonntagnachmittag enlſtand an ber Tanaſtebter Lanb⸗ 

ſtraſſe in Luuehrold einl ausgebehnter Gras-⸗ und Peibe⸗ 
braud, der mehr als U0U Auabralmeter Moor, und Heibe 
ergriſt. Nach ſtundeutangen, Anſtrengungen lonnte das 
eller gebämuft werden, — Much am Mahnbamm beim Mahhnn⸗ 
hof eüterberaſtraßte eulſtand ein gröſſerer Moor⸗ und Heibe⸗ 
brand. Hter, ſtanden mehr gltz 20/%00, Augbratmeter In 
Flammen. Kaum war dle (Gefahr, hler beleltigt, fo wurde 
allf Preußiſcher Salte, auf Mlendorſer Gebſet, ein nrößerer 
Mraud gemeldet, ber ſich über eine 10½0 Quccratmeter 
grolte, Grasſfläche hiünzog und Duſchwert und Heide ver⸗ 
Alchtete, Auch bleſen Wrand konnle von der Feuerwehr nath) 
längerer Arbett gelbicht werden. Dlie Urſache, ber in lebter 
zZeit wſchihatettte hmenben, Gras und Helbebrände wird auf 
Uknvorſichtigkeit von Nußflülatern zurückgeflhrt. 

E 

Im. Woztyl der, Gemeinde Meuhof im Taunns gerieten 
Ieh Morgen Helbekraut dadurch in Brand, daß Mfadſinder, 
ble n einer Sgadhütte abfochlen, unvorlichtig mit Feuer 
hahtierten. Das Feuer ariff auf eine Tannenſchonnna von 
20 Morſen ber. 

Ein Berliner Dokumentendiebſtahl aufgeklürt. 
Der Koffer des Enalänberß. 

Vor ungefähr einem Niertellahr war einem engliſchen 
Bankenverireter in einem großßſen Allrohaus der Wilhelm⸗ 
ſtraße in Berlin, wo er verſchlebene Unterrebungen mit Di⸗ 
vektoren hatte, ſein Pelz und ſain Kokſer mit Akten ülber 
Anleiheverhandtungen, einem Scheckbuch und Empfehlungs⸗ 
brlefen aus dem Vorzimmer geſtohlen worden. Die Nn⸗ 
gelegenheit batle aroßes Auffehen erregt, weil der betreſſende 
Naum üſcht ohne weileres von Naſffanten, beircten werden 
ſonnſe. Der Säter, ein 21 Jabre aller Haus Hellwia, der ſich 
lnzwiſchen noch verſchiedener Hochſtapeleen in Kölu, Han⸗ 
nover und Dresden ſchuldig gemachi hat, iſt in München, wos 
er ſich Hans Reimann naunte, wegen Betruges ſeſtgenommen 

  

  

worben, Sounkag gelang es guch, das geſtohlone Scheckbuch 
guufguflnden, das der Dieb auf dem Ba Ipbo, riedrichüraße 
In, elnem Makel zur Aufbewahrung gegeben hat. Die eng⸗ 
liſchen Dokumenke ſind jedoch noch michlt wieder zum Vorſcheln 
gekommen. 

Ein verhünguisvoller Abſtyrz. 
Bier Tole, zwel Verleinie. 

Boim, Mbſturg eineß Flugzeugeß lnforge Abbrecheus der 
Tracflaiche ſanden in Wilmington,Delawareſ die pler Un⸗ zaſſon den Tob. Swel Kinder, dle au der it 
plelt batlen, wurden verleßzt, das eine ſcäwer,Kulelle 0e 

  

Aaſchlaq auf einen Eiſenbahnzug. In elnem Elnſchuilt au ſeeler iroce zwiſchen Vahn of, Wefensleben und Ohte: leben wurde turz vor der Durchfabrt eines Zuges auf einem Glels ein aufgelegler Hemmichub, wie er zum Ruſhallen von 
Wagen im i gehundmit beuncßt wirb, geſfunden. Heute vor⸗ mit 00 es oß gelungen, die Xäſer zu ermitteln. Es find zwel besz eunüüe Mb vom L rr Welenolcdent und Eilslebey, dir 

im Werk Wefenßbleben ent D a das Gleis gelegt hatten. wendet und auf 
Die Sonnenburger Ansbrecher vor Gericht e Meuteret und Ausbrechens haiten ſich vor behn Geu en 

MMAAEHRUNEEUAAINEu 
Koman von Sinclaär Lswis -Usberselxl von Tranx Siin. 

Copyrinht by Ernat Rowohlt-Verlag. Berlio 

(5%) 
, Wir tönnten etwas ſinden, was ſich für Sie lohnk, Jve. zum Beiſpiel Fulton & Hütchinſon, wo ſch mein Lagepäens har habe; Ne Leute können immer Fachleute örauchen, alaube ich. Und dann babe ich einen Freund. der einen großen Pelz⸗ händler zum Klienten hat, und, einen Bekannten. der aus Sibirien und Rordchina importtert. Sie wiſſen — Zobel. Menpni. Wir werden etwas finden. Wollen Sic kom⸗ 

Einverſtanden,“ ſagte Joe. 
„Sp. 100 UU nioß langhem. 
„Ss ich bin alſo draußen,“ murmelte ſie. „Die kriegt den gewöhnlichen Anteii. Und ihr Amteit gcäls-Wüie gab ihrer Stimme einen trosig munteren Klang, „von mir S wͤcelte ſie fcg ͤ üiun, Tenſel ſcheren!“ 

e ſie ſich in ühre Decken und flel, in Schlaf. Später hörte Ralvh ſie ſwnchzen. wie es ſcien, 
14. Kapitel. 

Iu per Nacht merkte Ralph, baß der Wind ich gedreht hatte. Als ſie ſchlafen gegangen waren, hatten HeipesHene ſich kaum im Luftzug bewegt, jetzt aber blies es ibm ſcharf Mauch Loch ig⸗ U reaßte auch, daß es ſtärker nach Rauch vorher, wa 5 ö ernehen ‚ r aber zu erſchöpft, um ganz zu 

ann rüttelte Ive ihn an der Schulter. In der ſchwin⸗ denden Dunkelheit ſtanden Foe, Alverna und der Judlaner Saul awiſchen ihm und dem düſteren See, und Ide ſchrie: „Aufſtehen. Raſch! Daß „Feuer kommt her!“ 
Limmck im Diten eer luühte in chne aind röhrte es, der ganze 

erglühte in ſchmutzigem Pur⸗ 
von ſchwarzen Rauchwolken. Wumbigem Puronr und woglie „Schnell!“ kommandierte Joc. „Alles an Bordl“ 
Ste liefen zum Propiantſtapel, rollten keuchend die Decken ein und verſtauten ſie in Jves Kanu. Zweige fielen neben 

übnen in den See und ziſchten. Das Feuer war ganz nahe. 
Ein roter Vorhang binter hohen ſchwarzen Föhren. In 
der zunehmenden Glut ſah Joe wie ein wildhaariger Raſen⸗ Wonr uri wor Abiaſt, Aipe packte und unt Boot warf. Sau! 

war grür gſt, Alverng eine wahnſinnige Zi in. 
veren weiße Kehle blutrot ſchimmerte. innige Zipennerin 

  

  

  uns Tee.“ 

E ericht in Frankfurt a. O. fün Geſangene ber Stral⸗ 
anſtalt Sonnenbura zu verantworten. Durch Eutfernung 
elnes Etlenſtabes war es, ihnen gelungen, aus der Waſch⸗ 
kllche zu it Die Gefangenen, von denen zwel wäh⸗ 
renbh ber Filucht in Droſſen einen Einbruch verübten und 
alich eiften Beamten tAllich belelbſgten, wurben zu tbe⸗ 
füngulsſtrafen zwiſchen 1 Jahr d Monaten und 2 Jaßren 
Monalen verürteilt. 

WMuttermorb wines Mehtgehnmjüährigen 
Der Tüter verhaftet, 

Sonnabent wurde In Nleder eine 45 Jahhre alte Jrau, ble 
ſich zum Mellen in den Kuhſtall begeben hatte, mit ſchweren 
Schüdelverlehungen aufgefunden, In ver lethten Nacht iſt der 
I5 Jahre alte Sohn unter vem bringenven Verdacht, ſelne 
Mutter erſchlagen zu haben, verhaftelt worden, 

  

  

Hotelbrand im Denver. 
10 Verſonen verleht. 

Das Holel „Colvorabohonſe“ in Denver (Colorabo) wurbe 
in den erſten Morgenſtunden des Montag burch einen Brand 
vollſtänbig zerſtͤrt. Etwa 100 Gäſte konnten ſich nur da⸗ 
burch retten, daß ſte aus den Fenſtern der unteren Stock, 
werte ſprangen. Vier Perſonen wurben mit lebensoelähr⸗ 
lichen Brandwunben, neun mlt lelchteren Verletzungen ins 
Krankenhaus gebracht. Dle bet bem Hotelbrand zunllchſt 
vermitten fünf Perſonen ſind inzwlſfchen woblbehallen auf⸗ 
gefunden worden. 

Dit Oötanfliegerel wieber im Schwung v 
Jeber auf elaene Wauſt. 

Vor wenigen Tagen wurbe mitgeteilt, daß demnächſt auch 
cin deutſches Flugzeus den Verſuch der Ozcauulberauerung 
wagen würde. Jetzt meldet ſich ein Herr von Güneſeld vom 
Norddeutſchen Lloyd, der ſchon im vergangenen Herbſt an 
den mißlungenen Verſuchen der Meberquerung des Allantil 
teilgenommen hat, um bekannt zu geben, daß er als völlia 
nnabhängiger Privatmann das Fluazeug „Bremen“ von 
den Aiinkerswerken käuflich erworben zu haben, wobet thn 
eine Reihe von Privatleuten mit entſprechenden Beträgen 
uUnterſtſtht bat. Unter den Geldgebern ſoll ſich weder eine 
Großbaut noch ein Wert der Finaſuetneſuite uvch eln 
Flugverkehrsunternehmey, noch eine Zettung oder ein 
Schiffahrtsunternehmen befinden. Es iſt bezeichnend, daß 
dſe vom Reich ſubventtonterte deutſche Lufthanſa, die auch 
mit den vorjäührigen, Verſuchen nichts zu tun 9nbe ausdriltet 
lich von dem Prolekt ded Herrn von Guneſeld abrückt. 

Lawinenunglilc in Dagheſtan. 
Bier Tote, großer Sachſchaden. 

In den Bergen Daabeſtans (Rußland) [nd inkolge elner 
Schuneelawine vler Bergbewohner und viel Wleh umgekom⸗ 
men. Die Wege ſind durch Schnee verſchlttet und viele 
Dörfer von der Außenwelt abgeſchuttten. 

  

  

Ein eugliſches Fiſcherfahrzeng geſunten. 
Acht Mlicher ertrunken. 

Elit engliſches, Eiſcherkabrzeug erlitt auf der Höhe der 
OüenvOihein Schlftbruch. Acht Perſonen kamen umd 

ben. 

Vier Tote bel einom Automobilunfall. 

  

Auto in voller Fahrt umgeſtilrzt. Bler Perfonen wurden 
getötet, eine ſilnfte ſchwer verletzt. Der LAukofübrer kam mit 
heller Hant davon. 

„Ralph! Sie gehßen mit Alverna in! Kanuu“, ſchrie Ive. 
„Saul kann den Motor bedienen. Mich ſchleppi ihr in 
enrem Faltboot!“ 

Alverna flülſterte Ralpo euiſetzt zu: „Er will ſich um⸗ 
bringen — für uns!“ 

Kein Ich⸗Gedanke — wenn auch kein großer Heldenmut 
— klang in Ralphs zitternder Siimme, als er widerſprach: 
;Nein, Ste gehen ins Kanu, Joe. Ich bin leichter. Die 
Wellen gehen hoch. und —“, es koſtete ſchwere Mühe es ans⸗ 
zuſprechen, die Wellen aingen hoch — und er ſehnte ſich nicht 
allzu ſehr nach ihnen, „das Faltboot ſchlägt leicht um —.“ 
Joc drängte ibn zum Kanu, packte mit grauſam harten 

Fingern Ralphs Nacken und brüllte: „Muß ich denn über 
alles ſtreiten? Tun Sie, was ich Jhnen ſage!“ 

Ralpb war im Kaun, im Vua, den die ſtoßenden Wellen 
wütend omporſchleuderten. Alverna war hinter ihm, und 
Sanl bemühte ſich den Motor angulaſſen, wäbrend Ide die 
Schleppleine am Faltboot feſtmochte und das Kann welter 
hinausſtteß. Dann arbeltete Ralph, um das Kanu aus dem 
Bereich der wütend praſſelnden Flammen zu bringen, ſo 
angeſtreugt, daß er an nichts anderes in der Welk dachte. 
Als der Motor auſprana, merkte er es kaum. Er paddelte 
weiter, als ltefe der Motor nicht, als könnte er allein ſie 
retten, während der See, in dem ſich die Flammen ſpiegel⸗ 
ten, mit jeder Sekunde ein ſchanerlicheres und hölliſcheres 
Ausſehen gewann. 

Als ſie eine balbe Meile geſabren waren, ſtellte Saul den 
Myotor ab. Sie blickten zurück. Die ganze Küſtenlinie, bis 
zux Spitze der Landzunge, war ein Feuermeer. Da die 
Glut von Küe zu Klippe raunte und oſt geſpenſtiſch hun⸗ 
ſehte Paner Awiebſierhüunvend Daiſche empt Kiefern nicht ſo 

e, glübende e emporwerfend, wie 
Zellulvioͤſtücke explodlerten. 

Das Feuer wanderte ſchnell. Als es dämmerie, ſchwelte 
der mooſige Boden nur nocb, aber der Flammenvorhang war 
nicht mehr da. Wo vorher ein freundliches grünes Uſer 
geweſen war, ragten jetzt bie kraurigen ſchwarzen Baum⸗ 
ieigan Mlderng , 8 
— ann verna im Boot nach vorne gekrochen war und 
ſchutsſuchend ſeine Hand ergriffen hatte, konnte Ralph ſich 
nicht erinnern, aber ſie war da, klein, ſchmutzig und lieb. 

Er hörte Joe aus dem Falibvot herüberrufen: 
„Das ſſt vorlber. Gehen wir ans Ufer und kochen wir 

Und Joe ſtellte ſich auf, auf die Kante des flachen Bovtes 
— iemlich gefährlich, dachte Ralph. Ganz allmählich, ſo lang⸗ 
jam, daß Ralph es gar nicht glauben konute, drehte das 
Boot ſich um und Ive verſchwand in den Wellen. 

Vei Veranueb- 
ſur,Alller iſt Sonntaga nacht ein mit 6 Peuynnen beſegleß ů 
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Vrotramm an Tlenstas. 

Stundg Molfscefanaserstebyfg. —17n, Las 
DüitGaLOnAr, Aapflle, ?2 ii Lennrglhe aunle erg, — 
ů „ Elaattßurgerfnnpe, Miſielſchulteßrer Eabopiki. —fß: Gpa⸗ 
iſchex Eprachunierticht ſür Antäanper:,, Mürf Mehc, vetlor, der 
Santiſchen Sproche, j der, Oo⸗ KCML2Gnie Möntigghera. —, 10/25 
Fenfworte 1 Dtut 100, MSbü. U n MMhbrune in ſeſn 

aufpfel „Anmelhler 4els „Tu Pußmwia Wolbſtetn, . Was. 
Henbeſſetltimüne? Vaißset Sßtenterpet-Mhckeensen Ků 
er, J0 Faifber, Ettenborff. „ Müſchifehend ca. JI.0. 
teFberſch Kageanenſaféttch. Sportluyl. 22: Jammermuſſt pes 
ünchener Gffarrr-Kammer- 

15, Eine Fal, 

  

＋I&. Eima 2˙½ Tageönenteketten. 

Uroramm am Mlttwoch. 
13: Ae Mollsmäßchen von Hanne Unzotvng: Marglt, Hell⸗ 

ſrst UiiA. AAe mobfrnen Eprxeſten und Mebisen. Poli ern 
eriyuße 3 her ů 5 ſaben 
blaßh mofkünde: Le 
570037 1050„ 
105 Täadi 

à e 1 W N,, ü. 30 mnaß elier x, 2 „ 
1035 20 0 üſtheri Merlin 15ß0 1J. Val iU ich. 

Kei, —3 7 o2, ii monnegß den Urnte, iut 856 C5 
eſchüanenminthers Xr, Kuweliſen u, dem 0 eiche „, bes 
e ‚1. Verbanbes, der auswärtieen Vrelle, Anpſchlle 1 U 

i,, Kii, Keaß 
anetl, Aüniasberaer Kollechor iüVchiund?“ Orwih deüſteh, Huni⸗ 

—. — 

Eniſetzliche Eiferſuchtsini. 
Sich ſelbſt am Bett der Meilebten erſchoſſen. 

Sonntag abend gab ein 2fjahriger Gſaſtwixtsſohn in 
Erlangen auſ ein ucht ge 6s und einen ledigen Mletsauto; 
beſttzer aus Ellerſucht ſechs bis ſleben Schüſle ab. Beide wur⸗ 
den ſchwer verlet. Der Täter flüchtete. Er lonnte nicht er⸗ 
grifſen werben, Er 0 Win ch Zutritt 

iU 
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zu bem Krantenhaus, wo ſeine beiden ſchſpervexletzten Oyſer 
ſtß vo Als ihm dort ſeine Geltebte ble Tür wies, erſchoß er 
ſich vor dem Krankenzimmer. 

  

9»3 Spiel auf bem Glasbach. 
Mehrere Kinber ſchwer verunalückt. 

Als Montag abend elne Anzabl Rinber auf dem Glas⸗ 
dach elner Keſfelſchmlede in Glasgom ſpielten, brach plöͤtlich 
das Glas entzwei und die inder ſtürzten in die Tteſe. Eln 
liebenlährtges Mädchen war ſolort tot, (öre Schwelter und 
fünf weltere Ainder wurden ſchwer verletzt. 

Drei „Orbis“-Direktoren verhaftet. 
Privale Unternehmunten ſür Staatsgelder. 

Die Unterſuchung wegen der Mißbräuche in ber „Orbis“⸗ 
Geſellſchaft zleht immer weitere Kreiſe. Vorgeſtern wurde 
der dritte Direktor ber „Orbis“, Tauber, dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter Lindert zußeführt. Die Unterſuchungsbe⸗ 
börden ind gegeuwärtig mit der Kontrolle in der Geſell⸗ 
ſchaft „Orbis“ beſchäſtigt, um feſtſtellen zu können, wle es 
möglich war, daß die Geſellſchalt Ei roßen Summen, bis 
17% Millionen, ſo lauge Beit in ithrem Ve⸗ alten konnle. Un⸗ 
mittelbar nach der Verbaftung der Weitbe afeler der „Orbis“, 
Fran Malogolowa, wurden bei der Berhaſteten Beweiſe ge⸗ 
funden, aus denen hervorging, daß ſ einſge Zehntauſenb 
lotzy aus den Kaſſen ber „Orbie, für eigene Zwecke ver⸗ 
bße le batte. Die Unterſuchung hat ferner erwieſen, daß 
die, Verwaltung der „Orbis“, darunter auch der Direktoß 
Ruſuſerfkl, eine Geſeliſchaft nüter der irma „Auto⸗-Pröſs 
aegründet habe, wo bei 40 Prozent der Knleibe mit Staats⸗ 
geidern bezaͤhlt wurden, Auf ähnliche Weiſe wurde auch dle 
Fabrik „Capro“, die elektriſche Batterien herſtellt, gegründet, 

Den Syielgewinn dem Baterlaud. 
arry Buxton, ein xeicher Geſchäftsmann aus Maucheſter, 

betßel am 15, 53 Kaſino in Nizza mit 20 Pfund Sterling 
und dem Entſchluß, dieſe Summe zu verſpielen. Nach zwei 
Stunden hatte er dreimal die Baut geſprengt und ſah ſich im 
Beſitz von 60000 Pfutnd Sterling. Daraufhin erhob er ſich und 
tat folgendes: 1. ſchwor er, niemals mehr den Splelſaal zu 
betreten, 3. ſtiftete er für die Kriegsblinden von Nisza 100 
Pſund Sterling und 3, telegraphierte er an Wiuſton Churchill 
nach London, daß er den geſamten Splelgewinn nach Abzug 
ſeiner Aufentbaltskoſten in Nizda dem Fonbs zur Abtraguns 
der nationalen Schuld widme. 

  

Sie ſahen ihn untergehen. Als er wieder heraufkam, das 
Waſſer aus den Naſenlöchern pruſtete und ſeinen zerzauſten 
Kopf beutelte, war er dreißig Fuß entfernt. War er unter 
Waſfer geſchwommen? Er aing roch einmal unter, kam 
mieder hoch, ſchwamm auf das Root zu und klammerte ſich 
am Rand an. 

Als Ralph und Alverna ſich berausbeugten, um ihn ber⸗ 
elnzuziehen, ſagte er: 

„Eine Minute noch. Ralph, das iſt ne komiſche Sache — 
was für ein Narr man ſein kann. Ich könnte wetten, das 
Sie mich auslachen werden. Ich wollte den Weg freimachen 
für euch. Ich dachte, ich könnte unterm Waſſer bleiben. Aber 
es hat mir in der Naſe weh getan“ — lelbenſchaftlich — und 
das Waſſer war ſo verdammt kalt! Ich hab' wieder verſagt 
— immer verſag' ich. Aber ich kann's noch tun. Wenn Ihr 
wyllt, daß ich reinkomm', müßt Ihr's ſagen. Das iſt eure 
letzte Gelegenheit, mich loszuwerden!“ 

Seln Kopf, der gerade über den ichwankenden Schandeckel 
emporraßte, war der Kopf eines erledigten Mannes, und 
die Augen, dle früher in ſo heller blauer Flamme geblltt. 
hatten, waren jetzt gerütet und wahnſinnig. 

„Habe ich das dieſem guten Mann angetan?“ marterte 
ſich Ralph. „Hab' ich mich in ſetu Leben gebrängt, um ihm 
dann ſo weh zu tun? Wie ich mich haſſe — und ſie liebe!“ 

Dann ſchrie er wie ein Verrückter: Joe, wenn Sie unter ⸗ 
geben, ſpring' ich Ahuen nach!“ 

Alverna machte der Tragödie mit kühler, ſchneller Ver⸗ 
nunft ein Ende. 

Joe Eaſter, du hörſt jetzt auf, dich wie ein Narx zu 
benehmen!. Kriech jetzt hier herein, ſoſort, oder du erxkälteſt 
dich zu Tode. Ach, halt den Mund! Und du auch, Ralph! 
Hier, gib' ihm die Hand. Leg' den Fuß darauf, Ive, vor⸗ 
wärts!“ 

Und als Ipe wie ein begoffener Pubdel im Boot war: 
„Das ſind ja nette Sachen! Setz' dich nicht aufs Mehl, Joc, 
du machſt es naß! Schlag dieſe Decke um dich. Tu, was 
ich bir ſage! Und jetzt hört mich an, Ihr zwet dummen 
Bülger!.. Herr Gott, was für Kinber doch alle Männer 
ind! Helden ſpielen wullen oder trgendeinen anderen Blöd⸗ 
ſinn ... Und jetzt wird nicht mehr darüber geredet. Von 
bier bis Winnipeg wird über die Ernte geſprochen. Und 
damit tit Schluß, derſteht Ihr!“ 

Sie ſprachen von der Ernte — ein unſicherer Joe und 
ein demütiger Ralph. Aber es war nicht Schluß damit. 

(Vortſetzung ſolat.)
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Der VBater des Mick Carter. 
Ein moderner Ton Qulchote. 

Much, Im Seitalter der Technit , wir noch ſeltſante 
Sa in einer eigenartigen, ſelbſterfonnenen elt voll 

b. ſcher Romaniil leben. Ein ſolches war, Uach der 
chilberung, die elner ſeiner Nteunde, K. van Raalfe, von ihm 

entwirft, der Neuvarker Colonel Fiederit van Renſſelaer Dev, 
der Verfafler der auch in Europa von der Jugend mt Helß⸗ 
hunger verſchlungener. Kick⸗Cortier⸗Komane. C. N. Mac Lean, 
das., Naktotum des Verlages Street and Suiiih, ein fehr genau 
rechnender und mit buchböndleriſchem Scharſdlic begabier 
Mann, hatte ihn 1899 zur Erfindung ſeines Meiſterdetellſvs an⸗ 
geregt, und ſeltdem hatte Dev unen 19 Jahre lang wochentlich 
eine 600 U00 Wöortü zulammen 1077 e beühpieit⸗ mii unge⸗ 
fähr 5005 orten. Nür, er konnte dleſe belſplelloſe Leiſtung 
vallbringen, da er ſich innerlich mit ſelnen Helden identiflzterte 
und in ſeiner Phantaſie alle Udenteuer ſelbſt extebte. Dey war 
ein fähiger, ſeiner Peuſch, von unerſchülterlicher Ruhe, von 
beſtricenbem, liebenswürbigem Weſen und diſtinguiertem 
Acußern, babel immer durſtig und ohne Geld, von deſſen Wert 
er leine Abnunn batte, ſo daß er Schwlerigtelten halte, feine 
Lachlaß ür erhalten. Nach ſeinem Tod fand man als 

lahß n5 

1000 broſchlerte Nick-CarterBändcheu, 
Seine ungeheure Nhantaſte zeleeſlusß ühn, aus den nichilgſten 
Vorgängen en 'omane zu erſinden, babei hatte ex elnen 

＋ er n De aben Cariers Gſde geſchworen. ilkvaventeue Kig 
Er erinnexte ſich Im Geſpräch gut ait Mert⸗ und Geburtslage, 

ach M8 e und 10 te 13 m ⸗ präch mit arößtem n 
n tters Geſundhelt, Vortwährend ſtand er in Unlerhand⸗ 
lunzen wegen des Ankaufs von Grundſtücken, obwohl er beſtblos 
we, und als er einmal durch elnen all Käſbürn Zufall 200 Sollar 
erlangle, exlegte er ſte als E 155 den Anlaul elner 
Jacht im Werte von 100 000 Dolkärs; biob um das erhebende 
Seſt au Lenleßen, baß er ſchon „beinaht“ eine Jacht beſthe, 
Wle ulchote hatte er mauchmal Kugenblicke, in denen et 
laben eben klar Uberblickte, und in dleſen mußte er viei gelltten u. 

Man ſand In ſelnem Nachlatz eln Gebet in Verſen, lu dem 
er mit wuchtigen Selbſtankla V vor ſelnen Sabher Hintrlit 
und unter Hinwels auf den Berg ſeiner Irrtſimer um Gnade 
bittet. Dey war 

eln Somnambuliſt eines ewigen Traumes, 

zugleich ſein Helb Nick Carter, ber große Deteltiv, der Scharen 
ben Uebeltätern zerſprengt, boch nie eln rohes Wort ſebraucht, 
nie eine unedle Tat begeht, ein ſtämmiger Menſch mit breiter 
Schulter, mächtlgen Kinnbacken, ver nle rauchte, fluchte, llebelte. 
der Dey f dieſer Woeſte Anen Worß ich vile klägliche Mroſa, mit 
der Dey ſich wöchentlich einen Vorſchuß von 10 Dollars bei Mac 
Lean holte, mit dem Verſprechen, am nächften Tag, eiwa um 
11 Uühr 23, die Romanfoxtſetzung zu bringen was er auch auf 
die Minute genau einhlelt, Traf er etwa auf der Stiraße einen 
Bekannten, einen kleinen Eiſendahnbeantten, ſo konnte er beim 
Mittageſſen ſchan einem von ihm Shabe ihnen erzählen, der 
Präſtbeut der Elſenbahngeſellſchaft habe ihn, Dey, für elnen 
hohen ußtß auserſehen; ex machte dann wilde Zutunſtspläne 

lteßh babet ben anderen die Zeche zahlen. 
Muicen Mien Ummer nach dem „grauen Geſtern“ von einem 

„lonniczen Morgen“, doch ging es lmmer mehr bergab, ſo daß 
er im Kprit 1932 eine Sppolbet auf ſein Häuschen aufnehmen 
mußte. Da bämmerte es Uun⸗ wohl ouf, daß er am Ende war; 
er mietele ſich in einem klelnen Holel ein, wo er als angeblich 
reicher Kal Wiipia bem Herrn im Büro eine glänzende Stelle 
auf ſeiner Weien As htePebrt Und als der Pollzeiofflzier 

ſaurot, durch einen Abſchiedsbrä ů alarmiert, ins Hotel ellte, 
ſand er Dey tot, mit einer Nugel im Kopf. 

Der Mord des Jeſuiten. 
Um eine Variſer Skanbalaffäre. — Das Haus mit den 

Geheimtüren. 
Ein Mord, wic er ſelbſt einen Shexlock Holmes zu Il⸗ 

ſtem er Vollzel Pe'Witemen ätte, hält ſeit drei Wochen die 
Pariſer Polizeil in Atem. Die Aufklärung aber iſt noch 
gerabe ſo undewiß wie je. Felix de Parades, ein Spanier 
abliger Geburt, 58 Fahre alt, ler lber Kumf Jahren mit 
der win, der Gelder der Feſuikenm ſflon in Paritz 
betraut ein Latenbruder des Jefuitenordens, war am 
12. Gebruar an ſeinem Schreibtiſch in feiner Parterrewoh⸗ 
nung, in der Rue de Varenne, mit zerſchmettertem Schädel 
aufgefunden worden. Der töbliche Schlag war mit einem 
Hammer ober einem Schürhaken geführt worden. Der Tod 
war ſchon ſeit etwa zwölf Stunden eingetreten. 

Die E war durch einen anderen anie über den 
Mord verſtändigt worden. Der Bote war Eguinv, der. Sa⸗ 
kriſtan der Jeſuitenkirche, die ganz in der Nähe der Woh⸗ 
wonß des Jefuitenbrubers, in der Rue de Sevres, liegt. Die 

ol U un Eem6 hie Lelche und durchluchte die Wo nung. 
ie kam zu dem Schluſſe, daß es ſich um einen Raubmord 

hanbele, zumal ja bekannt war, 

daß der Jeſuitenbruber grobe Gummen Geldes in 
Hänben hatte. ‚ 

Dieſe Hypotheſe wurde von Mme. Jardin, der Haus⸗ 
mannsfrau Unterſtützt, die ausſagte, daß ſle an dem Morbtag 
einen Mann mit leichtem, braunem Mantel und braunem 
Hut aus der Wohnung bes Jeſuiten habe kommen ſehen, 
der bort Poneuft vergelvun den, habe. Auch Veſ je an, daß 
der Jeſuit wenige Tage zuvor denſelben Beſucher wegen 
baß e Habgier und ſeiner Faulheit zur Rebe geſtellt, üund 
aß ſie zufällis die Auseinanberfetzung überhört habe. 

Da nun die Polisel die Jagd auf bieſen Beſucher begann, 
erhielt ſie Heon auf eine ganz ſenſationelle Weiſe. Ein 
Mann, der n Simon heißt, und ber ein Bruber eines 
iſeelee ſters Zettungen e 5 auf in habe, Baß e eßer ge⸗ 

acß er aus den ungen entnommen habe, daß er ber ge⸗ 
ſuchte Beſucher beO Ermordeten ſei. 

Er proteſtierte jedoch gegen die Angaben der Hausmanns⸗ 
frau und ſchwor, daß er an dem Mordtag nicht in ber Woh⸗ 
nung des 2 Ceweſen ſel. Er gab aber zu, baß er ſich 
früber, dort oft Mnßemei und alch beträchtliche finanzielle 
Unterſtützung von dem Ermordeten erhalten. habe. Simon 
wurbe als ein Deſerteur aus der franzöſiſchen Armee identi⸗ 
lderze und verhaftet. Er war aber imſtande, ein nicht völlig 
überzeugendes Alibt zu liefern. 

Das Haus, in dem de Parades wobnte, war ein altes 
und wirx-angelegtes Gebäude, mit vielen Türen, Gebeim⸗ 
eingängen, verborgenen Treppen und Wendeltreppen, 

in bem ſich der Uneingeweihte leicht verirren lonnte. 

Zugleich aber ein idealer Ort für eine Perſon, die vor hatte, 
ſich zu verſtecken. ů 

„Die Jeſulten antworleten auf die Fragen, der Polizei 
mit jener verbinblichen, ruhigen, vornehmen, diſtanzierenden 
unb dabei doch eben völlig unverbindlichen Art, die diefem 
Orden ſeit jeber zu eigen iſt. Sie wußten nur Gutes von 

2. Veiblett 

muſikaliſch war, mit Erſola ein Konzert,   

der LDuirsiger Belts     
  

dem Ermordbeten, aber das Narbrechen felbit Maſte ihnen 
glelchatlitig und fein Grund, iore Reſerve zuu verfaſfen, Ea 
Dird von vielen ange ommmen, daß Cenor de Parades das 
Opfer ſeiner Vorgeſetzten war unh rrle er beſeltſat worden 
Iſt, damtt eln Skauda, vermtirden werbe, der ſeinen Wider ⸗ 
hall in ber ganzen Klrchenweil gelunden hätte. Andere 
wieber behaupten, er ſei das Oofer von Cryreſſern und ſeln 
Verſchwinden ſel der einzige Alisweg geweſen, um die Stan⸗ 
dalaffäre zu beeuben. 

Ein Tunnel zwiſchen Europa und Aſriha. 
Span iſch · ranzoͤſiſche Plaͤne. 

Dichter ſind berußen, große Ereignilſe vprausmiahnen und ſie 
Uyutunſt Veber heſtalten. Ein Buch, das einen ſolchen Blic in pie 
Don u dentele, war Rellermamme Roman „Der Tunnel“, der 
von Milllonen Menſchen der alten und der neuen Welt 0 lungen 
wurde, ein Romau, deſſen grandioſe Idee unheheuren W. rßal 
and, Was damals, hre vor dem KRrleßc, Phantaſlen eines 

ters waren, ſoll heule, im Zeitaller der fſortgeſchrittenſten 
irtk, Wirklichtelt werden, 

Seii eintger Zelt ſchon hatte mon ſich mit bem Gedanken be⸗ 
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eylla und Chavybdbis ſehvecken nücht. 
Die italieniſche Reglerung fſorſcht nach. 

Die moderne Wiflenſchaft hat ſich in elngehenden Siudten 
mit der Seylla und Charyöbis beſchäfttgt, den mythologiſchen 
Ungeheuern der Alten, die den Sceleuten gewaltigen Schret⸗ 
ten elntagten, und die in Homers Obyſſee vercwigt wurden. 
Auch Hyid bat ſich mit ihnen befalft, Beide Dichter ſchwei⸗ 
gen ſich ludelſen Aber den Ort dieſer Schrecken aus, und 
erſt in ber Folge verlegte man dloſen in die Meeresenge von 
Meſſina, bie Sizillen von Kalabrien trennt. Nach der alten 
Sage war die Scylla ein ſechskbpfiges Ungeheuer, das Tier 
unb Menſcheu, die in ſeinen Bereich kamen, verſchlang. Es 
wurde in der Poeſte unb Kunſt mit dem Oberkbrper elner 
Frau, mit Hunde⸗ oder Wſtent diun und einem oder mehre⸗ 
ren Giſchſchwänzen dargeſtellt. Auf der gegentberltegenden 
Selte der Meerenge dachte man ſich bie Ebarybbis als einen 
furchtbaren Schlund, der bretmal am Tag die Meeresflut 
mit furchtbarer Gewalt einſog und dann wleber von ſich gab. 

Vor flln Jahren wurden auf Befehl der italteniſchen 
Regterung Forſchungen angeſtellt, die barauf abzlelken, die 
gelährlichen Strömungen der Meerenge genau beſtimmen, 
um durch dieſe Feſtſtellung die Geſahren für die Schiffahri 
hßeheben zu können, Dank dieſen Arheiten kam man zur 
Erkenntnitz, daß Ebbe und Flut, die aus dem Joniſchen 
Und Tyrrheniſchen Meer dor Meeresenge vermittelt werden, 
nicht in regelmäßigen Zwiſchenräumen, ſonbern gapz ver⸗ 
ſchteben auftreten, ſo daß die Niveauunterſchiede zwiſchen 
beiben Meeren häufts ſehr groß ſind, 

Aus dieſer Differenz Geil n ſich die beſtigen Strümun⸗ 
'en, beren Michtung wechſelt, und die durch ihr bäufiges 
uſtreten in der Meerenge dte größte Gefabr für bie Schiff⸗ 

tahrt bilben. Auf Grund dieſer Veſtſtellungen bat man 
Karten der geſährlichſten Zonen der Meerenge aufgezelchnet, 
in denen Stunde fllr Stunde für den ganzen Jahresverlauf 
die Waſſerverhältniſſe der Meerenge augegeben werden. 
Dieſe Karten ſetzen die Seefahrer inſtanb, ihren Weg durch 
die Meerenge ohne Riſito zurückzulegen. 

  

Rußlaubs größter Hochftapler bietet ſich an. 
Detzt ſoll Stalin aehollen werben. 

Vor bem ſtrlege war der Name des Leutnants Satwwin 
in ganz Rußlanb bekannt. Der „Leutnant“ war allerbinas 
ein Mann von tber vierzig Jahren; er ſtand im Ruf, der 
h wo Hochſtapler des Bareureiches zu ſein. Man erzählte 
ſich von ihm die unaglaublichſten Dinae. Er nannte ſich unlt 
Vorliebe „Graf Toulouſe de Lautrec“ und aab vor, ein Nach⸗ 
fahr der franzöſiſchen, Könige zu ſein, Er bereiſte Am -Auf⸗ 
trage ber Regterung“ als Reriſor kleine Provinzſtädte, wo 
er große Gelder einſtrich, Eines Tages, erſchien er in 
Generalsuntform in einer großen ſibtriſchen Stabt und 
nahm vor den Behörden eine Parade ber Garntſontruppen 
ab. Nach dem ihm zu Ehren gegebenen Feſtbankett zeigte 
er eine Vollmacht des Roten Kreuzes, der zufolge er be⸗ 
rechtigt ſein ſollte Geld für die Einrichtung neuer Lazarette 
einzukaſſteren. 
nächſten Stadt die Rolle eines Senators zu ſpielen, der die 
Gerſchtsbehörden zu inſpisieren habe. — 

Seine Trias waren immer neu, ſo daß man niemals 
Verbacht ſchöpfte. Sawin erſchien in allen möalichen Rollen, 
als Arzt, Gen⸗ral, Miniſter, Schauſpieler, Dirigent, Planiſt 
Innd Sänger. In einer kleinen Stabt 

aab er ſich logar für Schaliapin aus. 
wurde aber am Tage des Konzerts heiſer“ und verſchwand 
mit der Kaſſe. In einem auderen Stäbdtchen tauchte er als 
berütihmter Kapellmeiſter auf und dirigterte, da er ſebr 

berühmte Hochſtapler non dem man viele Jahre nichts gebört 
hat, von neuem von ſich reden, · 

Aus Neuyork, wo er als ruſtiſcher-Euiigrant lebt. ſchreibt 
der heute nicht mehr gaanz junde „Graf“ einen Bylef, an 
Staliu, den die „Prawda“ wörtlich wiederaibt, „Genoſſe 
Stolin“, heißt es in bem Brief „ſicher haben Sle von mir 
gehört. Wer hat mich im weiten Rußland nicht gekannt? 
Ich erkenne die Sowietreaterwiia an, obwoßl, ich aufrichtiz 
ſagen muß, daß ich mit ihrer Tinanzvolitik keinesweas ein⸗ 
nerſtanden bin. Nach meiner Meinung iſt die Finanalagae der 
Regierunga ſehr ſchwach und ruft nach einem radikalen Ein⸗ 

Htune 

  

Mit reicher Beute zoa er davon, um in der 

Fetzt macht der   

Dienctut, den 20 Mirz 16275 
   

ſchäſtint, einen ſiitmartnen Tunnel Wißchen Calais und Doprt In 
bauen, der len, Ketlehr zwiichen den europäiſchen Feſttand unt 
Enhland verelnſuchen follte. England, das ſeine „Aplendid iao 
Iatlen“ nutet leinen Ilmftanden aufacten will, verfand es, den 
Plan zu hintertreiten 

NKun wird ein neucß ſübmarlurs Tunuelprotelt eifria exöttett. 
Man will einen unterirdiſchen, unier Maſſer gefuhrien Tunnei 
holſchen Eurapa und Arita anjegrn, und war 

wiſchen Gibraltar und Centa. 
Spanlen und Frantreich ſeden ſich elfrig for das Proleit ein, dos 
— man würde dadurch eine umunterbrochene Bahnlinſe nan Colois 
bis Afrita ſchaſſen ungelvure Möniſchtelton erdfinen würde. 
Hervopragende Ingrnicutr habru bereile genaute Pläne aus⸗ 
enweitet. Der Tuunel, deſſen Bau eine Summe von tund vier⸗ 
undert Mitlionen Peſein erfordern würde, würde elne Vauzeit von 

ungelähr 10% Wlebr beauſpruchen; er würde eiwa ien Kllomeler 
lmin uitd 400 Meter kiel ſein. * 

Man fürchtet indes, daß auch diriemn Ulanr Eugland hindernd 
in den Won irltt, da durch ſeine Ausſſihrung Gibraltar, das eng⸗ 
liſche Bollwerk in Südeuropa, weſenllich an Bedeutung verhteren 
würde. Von franzöſtſcher und ſpaniſcher Selle ſoll jedoch alles daron 

ſetzt werden, das kühne Prafekt dennoch zur Wiiun, Vit 
ringen, St. G. 

Eeiiirrrrrrrrrrrrrrr 

Dile Preſſa in Köln 
vie Kölner rüthtahrsmeſſe findet ſchon in den 
Vallen der lilx die cU1 Paburch beſtlmm⸗ 
len Bauten ſlatt; obwohl dadurch die Meßte 
belrächtilich erwellert worden iſt, iſt die Meſſe 
reſtlos bis auf den letzten Plaßh velegt wordeln. 
Das Cllanzſtück det Meſle iſt dle Deutſche 
Kunſtſeldenſchau, die ſich in beſonvers wirk⸗ 
ſamem Rahmen darbletet, — Unſerxe Aufnahme 
zeint dle grohe Daupthalle, im, Hlntergrunde 

beu ) Meler hohen Preſfaturnt, 

EEirrrrrrrrir 

ariff, Ich veryllichte mich, der Sowſetreglxunga au helfen 
und ihr mehrere Milltarden Dullars zu verſchaffen, Wie ſch⸗ 
das, mache, ſoll meln Gehetmnis blelben, 

Odli bitte, mich nach Moötan einzuladen, mir, dar neſſe⸗ 
gelb und bie Speſen vorzuſchleßen. Ich bin kein Materſallſt, 
liebe aber Geſchäfte im aroſten Maßſtabe zu vermitten, 
Ach bin ein fyinanzier, eln, aroßer Geſchäftsmann und 
Plplomat und habe die beſten Verbindungen in Piris, 

ndon und Neuyork, gh nehme au, daſ ich dem Kreml von 
roßem Nitven ſein kann.“ 

  

„Sieben Tage Huusarreſt.“ 
Zm Geſetzblatt für die Republil Polen, pom 10. März 

beftudet ſich eine Verorbnung ber die Eluftthruna des 
Hausarreſtes, ‚ 

Die Verordnung iritl ſofort lu Kraft, Perſonen, die zu 
eluer Haftſtraſe von ulcht mehr als 7 Taaen uerurteilt 
worden find, werden dleſc Straſe in ihrer elgenen Wohnung 
abbüßen köunen, Der Hausarreſt kann die Dauer von 
7 Tageu nicht überſchrelten, höhere Straſen milſſen in öfſent⸗ 
lichen Haftlotalen abgebüſßt werben, 

Wenn eine Geldſtraſe auferleat, bieſe nicht eutrichtet uud 
in eine Haftſtrafe umgewandelt worden war, ſo kann auch 
dieſe Straſe, bei einer Höchſtbauer von 7 Taaen, in der 
Wofmuna des Verurteilten abgaebuüßt werden. 

Wäbreud des Hausarreſtes darf der Verurtellte, webe! 
die Wohnung verlaſſen, noch Beſuch empfangen. itebextritt 
er bieſe Verbote, ſo mliß er die Straſe in einem öffentlichen 
Haftlokal abbützen. Unabhänala davon kann bie Haftſtraſe 
bis auf 6 Wochen verläugert werden, Die Bebörde hat daz 
Recht, in der Wohnuna des Verurteiltzn polizeiliche Auſſicht 
gegenüber dem Verurtetlten anzuordnen. Das Verlaſſen 
bes Hauſes ober der Empfann eines Beünhen hänat von einer 
Erlaubnis der Behörbe ab. 

wer Scheibunas⸗Katalog. 
Man braucht nur zu wäblen. 

In der mexikaniſchen Stadt Cuernavaca hat ſich ein Büro 

  

aufgetan, das ſeine Proſvekte an viele reiche und angeſebene 
Lellte ber Vereinigten Staaten perſchickt hat. Fülr Bebarfs⸗ 
fälle ſind bier elf verſchledene Scheidunasartünde vorgeſeben, 
unter benen man nach Belteben einen auswählen kanu, 
Hat man ſich die Scheiduna bet der Agentur beſtellt, dann 
braucht pian keinen Finger mehr zu rühren. Alles Nöttae 
wirb beſorgt, für den ſcheidunasluſtlgen Gatten eine Ge⸗ 
ltebte, für die Dame, die dem Ebetoch entrinnen will, ein 
Freund, der vor Gericht als Zeuge auftritt. Für die Bei⸗ 
brinaung eines gewölmlichen, im Katalda aufaefttürten 
Scheibunasarundes werden hi Dollars gefordert. 

Gratisfrühſtüc an der Theuterhaß;. 
ů Zur Nachahmung empfohlen. 

n einer Zeit, da immer prächtigere und mit allen Errungen⸗ 
(cſien des Bemſorle ausgeſtattete Kinopaläſte, Loollen cſen 
neben benen die aut weniger anſpruchsvollen Zeiten 
ſlammenden Theater recht ärmlich und unbequem ausnehmen, 
verbient das Entgegenkommen Heachtung, das dle Direttion des 
Lonboner Majeſtic⸗Theaters ſeinem Publikum bübenla Den 
lunſtbegeiſterten Theaierbeſuchern, die Iuutrt ſtundenlang auf 
die Kaffenöffnung warieten, um eine Eintritiskarte fitr, eine 
Premiere zu erſtehen, und fröſtelnd in ver kallen Vorhalle des 
Theaters ſtanden, wurde eine Ae The audlenercit zuteil: 
Es erſchienen nämlich WGioich einige Theaterdiener mit Tabletts, 
auf. denen Kaffee und Brötchen lockten; den Wartenden wurde 
loſtenlos von der Direktion ein Frühftüt ſerviert, Später gab 
es Mahl Aufld 1e Weiße w. rden eini abieriunderi Her⸗ 
na⸗ ahl, Auf dieſe Weiſe wurden einige Per⸗ 
lonen von der Direltion gelabt, deren Lob nun, Wie ſich benken 
läßt, in allen Tonarten geſungen wird. — 

  

Erfindung zur Sicheruna von Unterſeebvoten, Präſidont 
Coolidge machte Montag dem Konareß in Waſbinaton, den 
Vorſchlag, 200 000 Dollars zu bewilligen, um es dadurch 
dem Marinedepartement möalich zu machen, Unterfuchun⸗ 
geu und Erperimente mit Erfindungen zur Sicherung von 
linterſcebooten anzuſtellen, Praktiſch beinndene Erſindun⸗ 
gen ſollen dann auf allen Unterfeebvoten der Motte de⸗ 

Vereiniaten Staaten anaebracht werden.



    

Vitschaſt. Handel. Schiſiabtt U 

Klagen und Vorſchlühe der Hanbelsbammer. 
Die llmnaeſtaltung des Gewerbeileuerheſehes. —. Standardflerunt 

Der lanbwiriſchaftllchen Husſuhr. 

In der letzten Vollſlhung der Dandelskammer wurde beſallolſen, 
weſhen der Umgeſtaltunn des Gewerbheſteuergelethes beim Sena in 
elndrluglicher Form vorftelllg zu werden und gehchenenſalls weitere 
Maßnahmen zu orhgreiſen. (L) 

Der Handelskammer iſt eln von ber polulſchen Registung nus⸗ 
geatbotteter Entwurf übor ble Meßlimm der Ausſuhr landwirilchaſt⸗ 
licher Erveunmiſe zur gutachtlichen Stellunguahme zugtgangen. Dle 
Verordming bezweckt, durch elne Standarbifterung der Waren die 
Nusfuhr u fördern. Da aber bleſe RMahmenverordunug ſehr well⸗ 
geherd heſpanut ſein und dle Möglichtelt geßen loll, ble gelamſe 
Audfuhr Polens gewlflermahen geſehlſch zu regeln, werden geyen 
bloſe Verordnung die ſchwerſten Vedenken geltend omacht. Man 
mülſe von Fall zut Full enlſchelden, ob und implewelt elne Slan⸗ 
darblſtsrung der Waren mößlich ſel, Andernſalls wären berartlhe 
U ſſehaltene Beſtimmungen mehr ausfuhrhemmend als altz⸗ 
ſuhrfördernd. Zweckmäßig wärr es, dle Standardiſterung den 
Epportverbänden und den Börſen zu überlaſfen. 

Ei wurde ferner Klaße geſührt über die mangelhafſe Tarkrung 
der polniſchen Gifenbohnwaygons. Dom Untragße der Handels⸗ 
kalnmer ontſprechend hat nunmehr dle Staatsbahndlrelllon elue 
Neutarlerung berſeniſten Waggond verſligt, bei denen Neparaturen 
vorhenommen worden ſind, ferner bel denſenigen Waggons, beren 
Tarierung vom Ubnehmer biw. Empfänſer beanſtandet ilt. 

Des VDengintrieg beendbet? 
Einfiibrung eines Einbeltöpreiles. 

Wäbrend bisber die Vertauftprelſe für Betrlebsſtoffe 
von ben Weltlonzernen auf der einen und vom ruffiſchen 
Napptbafyndikat auf der anberen Sette geregelt worben 
inb, ſinb jetzt verſhienen im Gauge, einen einheitlichen 
reis für bie ve brenee Betrlebsſtoſſe, zunächſt für bas 
jendin, berbetzuführen, Laut „Lbg. Fremdenblatt“ haben 

llch guch die Verteter öes ruſſiſchen Mapythaſundktats ent⸗ 
ichloffen, an bieſen Preltsabredeverhandlungen teilzuneh⸗ 
men. Bisher hatte die beutſche Leilung des rufſiſchen 
an Pebiſhen Gen beabſichtigt, ſteis unter Wellmarktipreis 
am beutſchen Benzinmarkt ihre Produtte abzuſetzen. Soäte 
eß bdahin kommen, daß derartige Berhandlungen zu einem 
elnhbeitlichen Preiſe ſühren, ſo dürfle künſiig damit zu 
rechnen ſetn, daß von keiner Seite mehr, wie bisher, billige⸗ 
res Benzin verkauſt wird, als es die Hlex, die Rhenanla⸗ 
Oſßſag und die D. A. P. G, verkauft, Die Beſtrebungen 
geben nun dabin, einen einbeitlichen Grundprels zu ſchaf⸗ 
enen die 0 relſe weg a ber 10 ſcolebehen rachtloeſen be⸗ 

e weoen der verſchiebenen Frachtſoeſen be⸗ 
ſonbers feſtoelegt werden ſollen. 

Der beutſche Phototruſt wüchſt und gedeiht. 
Die Matlonaliſierung bringt ſich ein. 

ich dle großen Hexſteller photographiſcher Apparale 
her Huhed Uerz, ca, LonseflKeilch) iu 2 D397 nter 

E W0 von Helß (Jeua), In einen, Gebilde, der HelßlIton 
N.-G., Droßsden, zuſammengeſchloſſen hatten, war fiſr das ſebt 
Leeiſdete Geſchäftstahr 1926/r7 noch leln hrelſbares Erßebnig bieſer 
Nationaliſierungsmafnahme zu ervarfen. Der Honizern hal ſſch 
auceſl dent Umban ewidmel, Produkllon und Nuſah raltonell 
aufhetellt und orhaniſlerk, und hat ſchilehlich nuch elnen weiteren 
Audbau vorhenonimen: Augllodernuſ dor f.-, Hahn für Optlt 
mud Waechanik in Kaſſel, ſoppie nouerdlugs Verſchmoilzung mit“ den 
trpſte wien hur Ss Werken. Der höhere Reingewlun 5 Photo⸗ 
üM E. 0 Durch 9 Dihateerſpühlm uM2)M üiit 
m lelchzo Eine, Kapltalserhöhuug um 23 Ulionen 
nonte irDorlutel heranheſchafft. —* 

Dle Eulolcklung des Phorpgeſchäſts ſoloſt läßt für die Zuxunft 
beſpiedihende Ergebniſſe erwarten; der Umſahß b Müuen Lß t5 
bereits den Stanb überſchritten, ben heigher die Einzelgeſellſ, n 
zufammen hatten, (Bisher haben die Arbelter an ihven Lhnen 
allerdinäs noch michts davon gemertt.), Vom Meche Cenhe enifällt 
00f, wie vor der tteil auf das photographiſche Geſchäſt. Hier 
vot 0 ber langfama Uebermang hon-Platie auf Film. 3 
Geſchäft in Sſ g und Profektion entwickelt ſich 
lroß einer gewiſſen Hemmung durch Sparmaßfmahmen der Behörden 
it U1150 dor Abſatz von Kinp⸗Theatermaſchinen hat ſich gut 
entwidelt. 

Wiüllünben kommen zuſmmumen. 
Ein engliſcher Rieſenkonzern. 

n England wird aie Konzernlerung der bedeutendſten 
engliſchen Nachrichtenunkernehmungen, deren Ärbeit die 
Made Welt umfaßt, vorbereitet. Unter der Führung der 
Marconi⸗Wireleß⸗Company ſollen die Intereſſen der Mor⸗ 
coni⸗Geſellſchaft mit denen der Eaſtern⸗Telegraph⸗Company 
und Der, Vereinigten Kabelgeſellſchaſten in eine olding⸗ 
acbracht iv zur gemeinſamen Wahrung ihrer Intereſſen ein⸗ 
gebracht merden. Die Holdinggeſellſchaft ſoll für das ge⸗ 
meinſame Unternehmen Aktien im Betrage von bg,? Mil⸗ 
lionen Pfund Sterling oder nicht weniger als 107 Milliar⸗ 
den Mark ausgeben. 

—— 

Starker Rückgang des Prlvathandels in Rußland. 
Nach ſowfetamtlichen Angaven betrug im Wirtſchaſtslabr 1926/ der Geſenlumnia beg neſer Haubelsfimen 1507 . 

Rubel, d. ſ. 18,2 Prozent des geſamlen Haudelsumſatzes der 
Sowſetunion, gegenüiber 7607, Mill. Rubel (229 Prozent) 
im Vorfahre. Mitbin war 1020/7 ein Rückgang des privaten 
Handelsumſatzes um 420,2 Mill. Rubel, d. ſ. 5,4 Prozent, 
gegenüber 1025/26 zu verzeichnen. Der Anteil des privaten 
Handels am geſamken Handelsumſatz der Sowjetunion ſinkt 
von Jahr zu Jahr. Er betrug 1023/24 38,2, Progent, 1924/25 25 Pxozent, 1025/26 22,0 Prozent und 1926/27 18,2 Prozent. 
Im Swiſchenhanbel iſt der Rückgang des privaten Kapftals noch weitans bedeutender: 1023/24 erreichte ſein Antell am 
Gefomtumſatz des ruſfiſchen Zwiſchenhandels 440 Prozent, 
192⁴4/½5 27,8 Prozent, 1625/26 24,8 Prozent, 1020/27 19,5 Pro⸗ 

zent. Im. Wre Haudel ſpielt das private Kapital eine ſehr geringe Rolle. 526/57 betrug ſein Geſamtumſatz nur 780 Mill. Rubel, d.„ Prozent des Gefamtumſatzes des rufft⸗ 
ſchen Großhandels gegen 988 Mill. (7, Prozent) 1025/26. Im 
Kieinhondel iſt die Bedentung des privaten Käpitals noch 007 2 Sein Kabnenben betrug. 1926/27 4420 Mill. Rubel 3, Prozent) geägenüber 4782 Mill. (44,4 Progent) im Vor⸗ 
lahre. Im Vergleich zu. 1925/20 verringerte ſich die Zahl der 
pripaten. Handelsſirmen im Berichtsfahr um 102 198, und Iun 8030. Zum ione en Werl, wal auf dem flachen Lande 

* Im lauſenden Wirtſchaftsjahr 1927/28 dauert der 
Rückgang des Privathandels weller an X 

Nachdem 
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Worſt, ber Geguer für Mbler 08. 

Aul Sonntag ſtanden ſich in Gtettin der Pommern⸗/ 
weſßter e 191 Stettin und der Meiſter 
bes Vauliher, Bezlrts Forſt-Güden im zweiten öſt⸗ 
dentſchen Fußball⸗Verbandsſpiel genenlber. 

Die Worſier blleben mit 411 1½:0) Sieser. 

Das Torergebnts wird dem Eplelverlau] nicht, ganz ge⸗ 
retht, Die ruſeh beiben IKpfa kommen auf das Konto bet 
Ecltimer intermannſchaft. Nach Beginn ber zwelten Valb⸗ 
zelt erreickte das Spiel, felnen e Heittang Stettin legte ſich 
mächtia ind Reug, aetaltete eine Beltland ven Kampf etwaß 
überlegen un ſchaß, in dieſer Periobe eln Tor. orſt er⸗ 
miderie mſt einem Endſpurt und verledte lich auf weiles 
Anenſurt Durch entfchloſſenes Handeln verwandelte der 
Innenſturm zwel Flantenbälle du 

Die, Gehner im Endſplel e Verbanb“⸗ 
oren. 

um die Andle 
meiſterſchaft heißen jetzt: Porſt⸗liben und Abler 06 Berlin. 

ů b 0 

  

Weitere Berbandsſplele. 
Der ſüͤbbeutſche. Verband melbet, daß Vaden⸗VPfalz 

Süheln iſt un 1 der württemberaiſche Meiſter 
01 gen 6. 1• babiſchen Vertreter Neuboſen mit 6:4 ge⸗ 

lagen hat. 
Iun nen aſßel,Lbfſbenn Verbanb EE Preußen⸗Alten⸗ 

ellen gegen Kaſſ⸗l⸗Wilhelmshöbe mit G: 4. Daß Schluß⸗ 
piet um die rußen-i Verbanbsmeiſterſchaft be⸗ 
treiten nun Preufen⸗Alteneſſen und Bunten⸗ 
or⸗Bremen, 

Deuiſche Motorcabmmeiſterſchuften. 
Ein tödlicher Ungtüdsfall. 

Daß traditlonelle Etlenrieder Rennen am Serhe nahm 
einen Mun hervorragenden Verlauf und bot einen verdelkungs⸗ 
vollen nſang Len die veutſche Kxaftradſaiſon. Velber erelgnete 
ſich am Sonnabend ein ſchwerer Unglüicsfall. Der U.2.⸗Näahrer 
Murken-⸗Lillenthal ſtürzte in voller When und 310 ſich elnen 
ſchweren Schädelbruch zu, an deſſen Folgen er bereits auf dem 
ransport ins Krankenbaus verſtarb. Das Rennen ſelbſt ver⸗ 

lief bis auf einige kleinere Stürze relbungslos. Die ſchnellſte 
Zeit ves Tates fuhr Bauhofer⸗München, der mit ſelner 
B. M. W.⸗Maſchtue troh Schalthebelbruchs das Rennen gewann. 

Ergebniſſe: Kigſſe 6175 Kubitzentlimeter, 30 Runben, gleich 
150 Kilom.: 1,. Geiß⸗ anhsene Durchſchnitt 77 ſtllom. 

Gaehſe A, 250 Kübtiͤkzeniimeter, 40 Anu 80,ti 200 Kilom.: 
J. Gerlach⸗Weſl au Standarb, Durchſchnitt S Kilom. 

ſilaſſe B, 850 Küblkzentimeter, 40 Runden, aleich 200 Kilom.: 
1. Mütichen-Ertelenz, auf Standa U rb, 84, Klloni. 

Klaſſe C, 500 80 W. Ml.W., 06 10 RMunden, gleich 200 Kilom.: 
1. Sünſus⸗Köln aulf V. M.W. 96,8 Kilom. 

Aile D und E, ber 500, Kubitzentimeter, 40 Runden, gleich 
20%0 Klom.: 1. Vauhoſer⸗München auf B. M.W., 5 Kilom.,, die 
ſchnellſte.Zeit des Taͤges. 

Eport mis Erhiebung. 
Antimes vom Berlluer Sechslaaerenuen. 

Paß beim joeben beendeten Sochstagerennen im Berliner 
Sporkhalaſt uicht alles mit rechten“ Dingen zueing, iſt nach 
Keen neſ des Mennens ein ofſenes Gebeimnis geworden. 
Ketzt ſſt ein Berliner Wiittagsblatt in der Vage, ſebr, de⸗ 
talſllerle Angaben machen zu können. 

Danach wäre der Leiter des Rennens Walter Riltt am 
letzten Tage dabinter gekommen, daß zawiſchen den brei 
Spitzenugaren und dem dahinter liegenden franzöſiſchen 
Pnare Abmachungen getroffen worben ſeien, die das Eube 
des Rennens ſchon im voraus zununſten von Piet van Kem⸗ 
pen und Richli feſtlegten. Dio ſchriftlich netrofſenen Ab⸗ 
machungen ſind von Rüitt bei einer Leibesolſitation ge⸗ 
funden worden; es war kein geringerer als der Ober⸗ 
manager von Kempen⸗Richli, Hlekemolen, der ſie in der 
Taſche batte. Auch bet dem Pfleger von Rieger⸗Tietz, einem 
Italiener namens, Billard, wurden die pleichen Abmachun⸗ 
den gefunden, Ve dan alſy Dokumentariſch feſtſtand, das der 
Sieg im 20. Berliner Sechstagexennen nicht durch Kampf 
erfochten werben konnte. Das Blatt ſchilbert dann welter. 
wie Walter Rütt ſich auch den jungen Ehmer — einen ber 

4% Lon , 

Verzeht im Heſen. 
Engn 10,% Mäpg: „pufun 27⁷%⁷ i 
mal: deu⸗ E e 2„Berta, 40). und ſchwebdlicher Motor⸗ 

ſcned her S. Eve Tißllebors mit Weizen für Ferseſike npeld. 
Paſenas; vorsre led, Woippiaff ECb Len, Räsess ‚ Wſei ü⸗ ü,Be ,e 
für Ur 100 J513 dbeut 50 „ n b, vO el ſe, 
, 
8, 00 6 fi151 f Aöſdeh Keßſür 0 ſß 
Wpap, Lovelld ce W, 105 Va, Aſſatoplgs . K en e 

en; 19⸗ ĩ8 erte „Bühalſtes 11 200, Stocſhelm, Biir r ergenfke, K u⸗ 20 lcher 0 es Müirss- , von Llit puite Oiern fürteKei nolitheſ, „ Sariem AcderS. 

et er reWain Wäpß % Danbborg. Witi fa er,ür, Paſläſcer Echfabris-Rontor, Soelmiügr.0 eufe 
ude Haſn Hüite K Preißiacdk K,kltelſeiß ſür Pans⸗ 

ziier . a ſir W 050 V Vah an. 
Mavien-Llhſe, Hegervigltte n „ L3— Lon 
995• leer Ile vlpb, Hoiot. Ua ter ötſe⸗ beulicher ꝓ. Aine a” 
bb5) poni Stettin, milt, Güteen r. Melndolß, Alxn 55 lrulicher 

Vaiſscga . Meuſſcgher S.,., Goniinehici 305) woßß. r 3Cont Harmauid m. 
erſngen lür Mel ubold Danßia; kransvnſcher D. „uſfac- (Sbs als 
vothüäſeſßer, reieuntert iüs Worms k Gle, deichſeimünde; Oeutſcher 

von DSrammen,, keer“ r Pruwe. S D. Pbilas, (72½% 
Licche 5 Motorfealer „Ekeadler“ s) von Stolbmünde m 

    

         Ansgan g, Am 10, Merz: Meub, 28 — a Siolhenſindern er; frumziiliher ber namß Bardes mit i 890 Gütern: engliſder E nach Könias⸗ 
Gubern, den Mer Seüt! lienwerd 30995) puc B5 Lamburg mit 

E 925 erder“ 2 2 
diicber D. „Caon⸗ i) nach Helfingtors mit Gäternn 
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Gleger des Rennenz — ins Gebet genommen hat. Unter 
relchlichem Ser Erſoln pe bätte Ehbmer Verabrebungen zu⸗ 
leſtanben. Der Erfola des Rüttſchen Vorgebens war ted 
ds der, Laß die Momblnation zerplaste, und daß 

Ehmet⸗„N roſchel ibren Siea tatſächlich hurch elnen Funden⸗ 
gewinn erkämoſen muhten. Es bal alio demnach dru Anſchein, 
ald wenn die vorber ichriſtlich ſeſigeleaten Abmachungen⸗ 
trotz bes Einareiſens von Rütt im itlllen welterbe ſen 
baben deraeſtalt, daß die anberen Fabrer Ehmer⸗Kroſchel 
den Rundengewinn ſebr leicht machten. 

Es iſt ſelöſtverſtändlich. daß ſich der Sportausſchus des 
Vundes Peutſcher Radſabrer mit dleſen lteblichen Schlebun⸗ 

ſen befollen muß., Ilhre Urlache liea allerbings tieſer: Die 
Fabrißevaanements, die die rabrer auf eine beſtimmte Wabr⸗ 
rabmarke geaen Entaelt veryflichten, fübren eben dazu, daß 
die frabrer derfelhen Narte unter ſlch aus⸗ 
machen, wer zu berücfichtiaen iſt. Solange Dlales 
Snſtem nicht abaeſchafft iſt, ſolange ſollte man Bernküral⸗ 
Lenpen nicht als Sport bezelchnen, ſonbern uuter her 
FFtrmierunga „Artiſtik“ lauſen laſſen! 

Die briite Schachuunde. 
mlalen 15 : 8 eeEr eLer 

Der letzle Sonntag brachte bie Mofe L. E 

X 
E 

kämpſe um die Kreismeiſterſchaft EA 3. 
Wie zu erwarten war, lieſerten ſich die balben arkten 
auf die Dandig und Zoppot als gieichwertige A. 2 
auf bie Meiſterſchaft eim pölli Deſiht Sylel, uuf 
Seſten wurhe mit anferſter Vorſicht gearbeitet. Un ben 

fi,e enhe e leln? üußfoßgern 0 
fle Wübrend die Z0 vokeeban 010 bte eküug über⸗ 
nahmen und Sienebende lelten, mußlen fle K. 

30 den germür enden Vorſtoßen ber Danſicer Seu⸗ 
gen. Das knappe Ergebnis war von Danzia verölent. 

Im Eylel Langſubr gegen, Neufahrwaſſer⸗Bur, einnchen 
entiäuſchte Langſuhr oklenfichttich. Klare aib uu ſungen 
wurben von ben 301 Wre cheg zum Tell beshalb nicht auhae⸗ 
nutzt, weil ſie wobl übre Gegner unterſchätzten. Die Spfel⸗ 
verelniqung Nenfahrwaſser⸗Bürgerwleſen kann mit dem Er⸗ 
gebnis bieſes Kampfes in Anbetracht trer bishertaen aerin⸗ 
gen Splelpraxis zufrieden ſeln. 

Am nächſten Bonniag ſpielen in KerPf Maurerber⸗ 
berge, Schlſſeldamm, ab 14 Uhr, „Abler“ (Di,⸗Walbbörl) 
gegen Neufahrwaſſer⸗Bürgerxwieſen unt zur en 25 hoppot 

en 20, Bopvo 

allmät 

Langfubrer Vereinshaus, Heiligenbrunner 
gegen Langfuhr. 

Fuſzball vom Somutag. 
„Vorwärts“ I genen „Freiheit“ I5: 2 : 0). 

In Heubube trafen ſich die betden, erſten, Dr⸗ 

  

ber Vereine Heubude und bie dle Freihell um 
ligen Serienſplel. Leider mußte die Sbube Ell, wieber 
elne Nieberlage einſtecken. Obwohl 1685 e 10 leich 
Beglnn des Spieletz in Meufabrwaſſers Spielbäl. 1 60 ů 
gelang es tonen nicht, etwas Zählbares zu erreichen, dänn 
was nicht darüber ober dancßem geſchoffen wurde, wuürde 
Beute bes flinken „Vorwärts“⸗Torwarts. Kurz vor Halb⸗ 
zeit konnte Neufabrwaſſer einſenden. 2 

aule der Pauſe brückt eubude mächtig und vald iſt ber 
Ausgleich da., Ein für Heubude gegebener Elfmeter wurbe⸗ 
verwandelt. Doch läßt Neufahrwaſſer nicht locker und durch 
zͤwei Elſmeter⸗Bälle, die verwaudelt werben, kann Neuſahr⸗ 
waſſer als glücklicher Sieger den Platz verlaſſen. 

Oliva II gegen Freiheit III 2: 2, (00). 
In Oliva trafen ſich am Sonntas völge Mannſchaſten 

zum fälligen Serienſpiel, Es wurde ein flottes Spleſ oe⸗ 
boten, da bis zum Schluß eifrla gekämpft wurbe. Bis zur 
Halbzeit gelaug es keiner Mannſchaft eiwas Zäblbares zu 
erreichen. Nach Halbzeit ging Heubude in brung, doch 

eicht. Oliva bald darauf aus. Dasſelbe Manbver wieder⸗ 
olt ſich dann noch einmal, ſodaß mit 2:7 die Mannſchaften 

den Platz verlaſſen. 

Veltzer wieber zu Ganſe, Dr. Peltzer iit geſtern, mittas 
mit dem Dampfer „Columbus“ nach einem piermona 
Aufentbalt in Ameriba in Deutſchlanb wieder eingetroffen. 

— 

Feſte Tendenz am volniſchen Farbenmarkt. Infolae ber 
Erhöhuna der Einfubrzölle im Wege der Bollvalorifteruna 
iſt auf dem polniſchen Markt für inländilche und ausländiſt⸗ 
Farben eine feſte Tendend zu beobachten. Die einheimiſ⸗ 
Farbeninduſtrie erbofft durch bie bßliche Erlehung ber aus· 
ländiſchen Konkurrenz eine erhebliche Belebung der Ce⸗ 
ſchäftstätiakelt und erwäat ſogar die Möalichkeit einer Er⸗ 
weiterung des Exvortis polniſcher Farben nach dem Aus⸗ 

  

lande. „ 
Der Umben des Revaler Haſens. Zu dem Wettbewerb 

für den Umban des Revaler, Laſens ſind bißber 7 Bau⸗ 
entwürfe, darunter 6 aus Eſtland und nur 1 Entmurf aus 
dem Auslande, eingegangen. Der Termin für die Ein⸗ 
reichung der ausländiſchen Bauentwarfe läuft am 17. d. N. 
ab. Die Prülfungskommiſſion wird am 10. d. M. zuſammen⸗ 
treten. Die Arbeiten der Kommiſſion werden vorausſichtlich 
mehrere Wochen in Anlyoruch nebmen. 

Amtliche Danziger Deviſenkurſe. 
  

  
  

      
  

           

  
  

      
  

Es wurden in Danziger Gulden 19. März ‚— 1*. März 

noklert für Deld Drief Geld [rief 

ů‚ Banknoten 
100 RNeichsmarkkz 122.48 122.78122.60 19½%7½ 
100 Slotihhyy... 57.48 57/62 57.48 57/68 
1. amerikan. Dollar (Freiverhehr) 5,12 5.125.125.125 
Scheck Londndndn ... 8500 25.00 25,01 285,01 

Danziger Produktenbörſe vom 14. März 1928 

6 ‚ Großhandelspreif Docderfel Vaute en debnee uumertnl Venev— 8— 
Weizen, 128 Pfd. 15,00 Erbien, kleine — 

„ 124 „ 14.25 „grüne — 
„ 120 „ 13.75 „. Wikioria — 

Roggen... 13,75—14.00Roggenkleie 10.00 
Gerſte 13.50—14.00Weizenkleie 10⁰00 
Fuitergerſte ..13 00—13,50Peluſchhen. — 
Haſer . .2,00—12,75 Ackerbohne n. — 

Wicken —  



ATras dlem Osten 

Vom D-⸗Iut überfahren uud geiktet. 
Nurg vor dem Bahbnbof Klalow bat ſich ein ichrecklicher 

Unglücksſal ereianet, dem ein blübendes Menſchenleßen zum 
Opfer flel. Der Beſlberſohn Ernſt Mennina aus Blank⸗ 
woltt⸗Abbau wurde vom Nachtſchnellzun Überkahren und 
furchtbar verſtümmelt. VPer um ſo traalſche Welſe ums 
Leben Wekommene batte. um ſchueller nach Gaufe zu kom⸗. 
men, den Weg über den Bahnbamm gewählt und blete Un⸗ 
vorſichtlareit mit tkem Tobe bützen milſſen. 

  

Großfeuer in elner Molchinenfabrik. 
In dene großen Maſchinenſaal ber Maſchluenſabrit von 

Timm in Schivelbein entſtand plöblich Feuer, das in went⸗ 
gen Minuten einen grötzeren Umfauß annahm. Dle Flam⸗ 
men fanden in den auf dem Boden lageruden grtheren Nor⸗ 
räͤten an Holz, Kiſten, Holzwolle uſw. ſowle dem mit Teer⸗ 
vappe belegten Dachſtuhl ſelbſt reichtich Rabrung. Das be⸗ 
bäube ſelbſt wie auch zahlreiche ſich in dem Maſchinenfaal 
befinbtiche Maſchinen, Apparate uſw. zourden zerſtört, ſo daſt 
der Schaben ziemlich beträchtlich ſt. Die Brandurfache iit 
noch nicht geklärt. 

Erſchlagen und unter Els verſteckt. 
Unter dem Verbacht der Ermorbung des Arbetters Belte, 

beſlen Veiche in einer in das Cis des Obertänderkanals ge⸗ 
ſchlagenen Wuhune mit eingeſchlagener Schäbeldecke aufgeſun⸗ 
ben wurde, wurben ein S⸗ 19 ͤt und ein Maurer vom Wut 
Sonnenhoſ, bei Liebemühl (Oſtpr.), verhaftet. Dle Ver⸗ 
bafteten find, im allgemelnen geſtändig, wollten ſich ledoch 
Eiaune angeblicher Trunkenbelt an Einzelheſten nicht mehr 
erinnern. 

Ein polniſches Iluozeng brennend abgeſtürzt, 
Zwel Perlonen (ödlich vernnglüickt. 

Geſtern abend iſt über Zolktew in Oſt⸗Waltzlen ein 
Mllitärfluaseua wegen Explollon des Benzintants brennend 
abgeſtürzt. Das Flugzeug warbe zertrümmert. Der Blug⸗ 
deugführer und der Beobachter waren auf ber Stelle tot. 

Ein Preſſeproteſiſireik in Wiülna. 
Weil pier Beitungen beſchlannahmt wurden, 

Wie aus Wilna gemeldet wird, haben die dortigen. Be⸗ 
ſchlagnahmen ſümſlicher Zeitungen eine Abwehr der reſſe 
veranlaßt, Die Vollverſammlung des Nreſſe⸗Byndlrats in 
Wilna beſchloß, am 17. März angeſichts der grundkoſen Kon⸗ 
tshierungen von vier Zeitungen ais Proteſt gegen die 
üllkür Ler Bebörden in einen dreitügigen Streik einzu⸗ 

treten. Die er drel2 baben ſich damit einverſtanben erklärt, 
daßf dte Blüͤtter drei Tage Uft nicht erſcheinen. Am Sonntag 
ind nur ein un Hebruckte Blällter herausgegeben, auf denen 
'as Preſſe-Synblkat ſeinen Standpunkt vertritk und erklärt, 

daß das Borgehen ber Bebörben eine normale Ärbeit der 
Preſſe unmöglich mache. 

  

  

Memel. Lebendig begraben. Der Beſitzer Lange 
aus Walehnen im Memelgeblet war mit ſeinem Sohn nach 
Balohren geſahren, um Grand aus einer Grube zu holen. 
Belm Graben der Grube wurde der Sohn von den Grand⸗ 
werber beᷣßraben. Er konnte nur noch als Toter geborgen 
werden. 

Bau einer Weichßelbellcke bei Kralau. Noch in dieſent Jahro 
beabſichtigt die Kralauer Ges ft, zum Van einer neuen 
Betonbrücke über die Wel bet Oowleneim zu Khen Die 
Baukoſten ſind auf 000 000 Zloth berechnet, wovon die eine Hälfte 
der Staat, die andere Hälſte die Wojewodſchoft aufzubringen hat. 
Die UArbeiten lollen ſo beſchleunigt werden, daß die Brficke noch 
in dieſem Jahre dem Verkehr überheben werden kann. 

Daus Laud ohne Muſik. 
Die Engländer find nicht für bie Oper zu gewinnen. 
England beſitzt — als einziges Kulturland ber Welt, mit 

Ausnahme der Türkei — keine ſtändige Oper. Soweit 
Sanf ie eutſch⸗ itberhaupt in Englanb itattfinben, ſind 
ſte guf die deutſch⸗italieniſche „Stagione“ im Covent Garden 
in Lonbon beſchränkt. Englſſche Fänger und Sängerinnen 
werbden hier nur aushilſsweiſe und nur in Rollen zweiten 
ober britten Ranges perwendet. Der ausgeſprochen geſell⸗ 
ſchaftliche men und die unerhört hohen Preiſe machen 
weiteren frelfen ber Bevölkerung den Beſuch die Auffüb⸗ 
rungen völlig unmöglich, und die Beſchränkung dieſer jähr⸗ 
llchen Opernſatſon auf wenige Wochen bewirkt es, daß Lon⸗ 
don und gand England wäßrend des arbßten Teiles des 
Jabres ganz ohne Oper bleiben. 
In lebem anderen Lande hätte der Staat ober die Stabdt 

längſt eingegriffen und durch einen finanziellen Zuſchuß 
einen 2aenefofſe Opernbetrieb ermöglicht. In England 
iſt das ausgeſchloffen. Staat und Kunſt ſind hier in einem 
auf dem Kontinent undenkbaren Maße von einander geſchie⸗ 
den., Die Urfſachen bafür llegen tief in den purikaniſchen 
Trabltionen dieſes Landes, in dem noch immer weite und 
ſelbſt gebildete Bevölkerungskreiſe die Kunſt und vor allem 
das Theater le eine weltliche Angelegenheit halten, die der 
Sünbe bedenklich nahe kommt. linter bekannten engllſchen 
Polititern und erfolgreichen Geſchäftsleuten, bie lich im 
Sührupe Wirkungsbereiche nicht gerade durch übermäßige 
Skrupel Ue ſtct wus wird man noch beute Männer finden 
können, die 19 aus religibſen Gründen von Theatern und 
muſikaliſchen Au⸗ kübrunden, ſoweit ſie nicht ansgeſprochen 
religibſen Charakter haben, grundfätzlich fernhalten. 

o.barf es uns nicht verwundern, daß die Inktiative für 
die Grünbung, eines „nationalen engliſchen Dpernhauſes“ 
von privater Seite Ge Eöoche mußte. Unter dem Schlag⸗ 
worte „Zwei Pence die Woche für eine nationale Oper“ 
ber bervorragende engliſche Muſtker und Dirigent Thomas 
Beecham vor einiaer Zeit an die Oeffentlichkeit getreten 
und hat in ſämtlichen Zeitungen zur Gubſyribterung auf 
ſeinen großen Nlan der Schaffung einer enaliſchen Oper auf⸗ 
geforbert, GEir Thomas Beecham legte dar, daß er ſeinen 
ſorte1 Plan ausfüßhren, tönnte, wenn 120 060 Perſonen ſo⸗ 
ſort 1 Pfund Sterling, (2 Mark) einſenden und fich aleich⸗ 
180 verpflichten würden, den gleichen Betrag auch am 
Januar 1020, 1930 und 1901 zu zahlen. Man follte an⸗ 

nehmen, daß es in einem wohlhabenden Lande wie England 
Ein leichtes ſein wurde, die nötige — allerbings für unfere 
Begriſſe Üsertrleben hohe — Summe im Handumdrehen 
lüfſis zu ah Ver Und doch haben ſich in den erſten beiden 
ochen nach Verüffentlichung des Aufruſs in ganz Groß⸗   

Sęemwerſftscfuftfichρ,ꝭ,ö aSMA Soxidſes. 
Dle Banarbelter zum Wohunngsban. 

Aus der Tätigtelt des Baugewerkobundes. 

An der am 2ountag in der Meſleballe abgebaltenen Kahres⸗ 
verfanunlung ves WürÜ Mausewerksbundes 00˙5 der Ge⸗ 
lh tsfübrer Men, Vrilt bei elner Unlerſuchung der Wirt. 

aftstaae ausſührlich auf die Mragen des Woßnungsbaues 
ein, wobel er u. a. ausſührte: 

Die Zahl der Wot abDel ſeßterd. In Danzla wird auf rund 
(00 geſchäht. Die Zaht der ſeblenden ſtehung iſt arbher. 
Für den Siaat ergibi ſich ans dleſer Feßſflechung die Verpfllch⸗ 
iung, unbedingt ſür dle 

ſtaͤrkere Foweruntz des Wohnungsbaues 

zu ſorgen, Zur Behebung der dringendſten Wohnungsnot, und 
um berhaupt die Wohnungsnot ſyſtematlſch beſelligen zu 
können, bedarſ es elnes 0ri lange Sicht leſtaelegten Wohnungk⸗ 
battprogrammn. Wir verlangen ein Mindeſt⸗ und ein Höchſl⸗ 
programm wegen der Schwankungen der allgemeinen Wirt⸗ 
Laceen, Der Staal hat aber nicht nur die Aulgabe, lir aus⸗ 
relchenden, ſondern er hat auch für geſunden Wohnraumt zu 
ſorgen. Er darf teine ungeſlunve Mgen miſ des ſchpbil. 
rauims dulden oder gar ſordern, Wohnungen mit durchſchnlit⸗ 
lich Luadratmetern unſene e einſchl. aller Nebenräume 
lind auf tauge Sicht für unſere Vevölkerung ungenügend. 

Bel der, Wtheeh der Wohnungsnot müßten die Ban⸗ 
genoſſenlchaften eine beſondere wertvolle Rolle Van teß Stie ſind 
zwar uichi 8ohe beruen, den Wüibre Ochullierß zu beheben, alſo 
dle geſamte 9, Auuſgabe, Pas auf ihre Schultern zu nehmen, doch 
bunde ſte ble Aufgabe, das Wohnungswefen 02 verbeſſern, ge⸗ 
Waam elut Wier, nebdiegener zu bauen, als es der private 

aumarkt tut, 
Die Bedeutung des Wohnungsbaues filr dle geſamte Volks⸗ 

wirilchaft iſt gewalllg. Zur en ber Lec pes Mauens iſt es 
notwendlg, die Errungeuſchaflen der Ount und der Wiſfen⸗ 
Eha t betrlebswirtſchaftlich zu verwerten. Sierbei muß in erſier 

Ainie an 

die Senkung ver Bauſtofſprelſe 

gebacht werden und die Vertellung der Bauauſträge auſ das 
ganze Jahr. Eln Wausgeſchäft kann, wie ſeder andere Veirieb, 
nur dann an Meſch tlich arbellen, wenn es mit einer annähernd 
lelch ſtarten Beſchäftfaung wähtend des ganzen Fahres rechnen 
ann., Nann es bles nicht, ſo muß 14 ber Weirteh auf eine 
eanſta ücht ieitbie elnſteilen, die don ihm nur vorſlbergebend 
ſeanſbrucht wird, die aber b26 yfleß die Zelt deß Leerlaußs, bie 

ſich aurs den Hbchſiſtand des Weixiebs ergebenven Geſchäſis⸗ 
Unkoſten zur Folge hat. Wcleßele bei normaler Dauerbeſchhſit⸗ 
gung die Geſchäffäunkofſin vieileicht 30 Prozent auf die probuk⸗ 
liven Löhne, ſo wird 400 durch den eintretenden Leertauf der 
Unkoſtenſatß leicht auf 40, 45 oder gar 55 Prozent erhöhen. 

n½ Jahre 1027 wurden in Danzlg 205, Wohnhäufer mit 
10½1 Wohnungen erſtellt. Neben dieſer Wohnungäbautättgleit 
atten, wir, noch 206 Induſtriebauten und einen Staatsbau. 
ußerbem 574 Um⸗ und Aufbanten. 2n al, die Zwangsmaß⸗ 

nahmen der Wohnungsbaupollzel werden allmähtich die Haus⸗ 
beſlber gezwungen, auch Reparaturen ausführen zu laffen. So 
waren rund 1600 Reparaturarbelſen an den verſchledenen Ge⸗ 
bäuden zu verzelchnen. Neben bleſen Hochbauarbellen gab es 
auch noch einige nennenswerte Tieſbauarbelten, Troß dieſer 
Beſchültigung war im Vaugewerbe durchſchnittlich eine 43proz. 
Erwerbsloſigtelt der organtſierten Kollegen, Dieſer Prozenſſab 
beſtand ſodar in den beſlen Sommermonaten. Der rbete jer 
Bezlrt ſtand in der e lbn Organtſatton in ver Erwerbslo 0 
lett das ganze Jahr hindurch an ver Spithe und haite melſt 
limmer elne 30prözeiuige höbere Arbeltsloftakeit als im Reichs⸗ 
durchſchnitt, Die wöcheniliche Arbeltslofeaſtallſtit veweiſt am 
beſten, wie unſinnig es war, als behauptet wurde, wir hätlen 
ulcht genülgend Bauarbeiter, um die vergebenden Vauarbeilen 
auszuführen. 

Der untzenügende Bauarbeiterſchutz. 

Der Vauarbeiterſchußz llegt, wie blsher, im argen, und haben 
wieder drei blühende Menſchen pem mangelnden Hauarbeiter⸗ 
ſchut ihr Leben laſlen müiſſen. Außer dieſen Todesfällen waren 
19 ſchwere und 160 leichte Unſälle zu verzeichnen. Es iſt an 
der Heit, daß hon Staats wegen eine Aen Lang eintritt, nnd 
Lostrol die Bauaxbeiter, daß in den Landtreiſen Vau⸗ 
ontrolleure aus Adie Grlsdlen angeſtellt werden, Denn dort 

kontrollleren heute die Orisdiener den Bauarbelterſchucz. 

britannien lebtalich 8000 Verſonen, gemelbet und eine Ge⸗ 
ſamtſumme von 20000 eiot Sterling ſubſkribiert. Inter⸗ 
eſſant iſt, daß dieſe Suoſtriptionen hauptfächlich aus London 
und (dem wnahen der Knauſferinkeit ſeiner Bewohner weltbe⸗ 
xühmten) Scottlanb kamen, wäübrend die großen engliſchen 

nbuſtrieſtädte, wie Mancheſter, Birmingham, Liverpool und 
'eebs ſo gut wie gar keinen Betrag gezeichnet haben. 
Dieſes Reſultat iſt für bie engliſche Natlon äußerſt be⸗ 

ſchümend. Es beweiſt, daß gerabe die angebliche Träger dee 
kulturellen Lebens her Nation, Mittelſtand und Sberklaffe, 
nicht einmal das kleinſte Oyfer, für kulturelle Zwecke zu 
bringen bereit finb. Es peweiſt ſerner in einem erſchrecken⸗ 
den Ausmaße, wie tief die kulturelle Verwüſtung reſcht, die 
das in Euoland ſo fanatiſch kunſtfeindliche 16. Wurple ſprü⸗ 
angerichtet at. Diele Kunſtſeindſchaft hat nicht nütr bie ſpru⸗ 
belnden Quellen bes engliſchen Köeaters verſtopft, das ena⸗ 
liſche Leben mit einer bichen Schicht von Prüberſe und Geuche⸗ 
let umgeben und bas Grauen des altengliſchen Sonntags 
geſchaffen, der geelygnet iſt, den lethten Reſt religtßfen Emp⸗ 
fſtinbens im Menſchen u töten Hurein te hat auch alles, 
was früher an muſika e Kultur in England exiſtierte, 
rablkal zerſtört, Erſt ſpätere Generatlonen werden das 
aze Ausmaß ber Vernichtung bexfehen können, das hier 
as Zeitalter bes aufſteigenden Kapitalismus und ber Köni⸗ 

ain Bictoria berbeigeführt bat. 

In letzter Zeit ſind unter Hinweis auf allerlei muſlka⸗ 
liſche Wieberbelebungsverſuche, wie öffentliche Chorgeſangs⸗ 
vorträge, Auferweckung vergeſſener Volkslieder ufw., Ber⸗ 
ſuche gemact worden, Enaland von dem Makel der Un⸗ 
muſtkalität zu beüreien und die in dexr ganzen Welt verbrei⸗ 
tete Bezeichnung Oder⸗ als bes „Lanbes ohne Muſtk“ in 
Frage zu ſtellen. Ein bekannter ausländſſcher Schriſlſtener 
iit kürzlich ſogar ſo weit gegangen, das heutige England als 
ein tief muſtkallſches Land zu preiſen. Das Schickfal bes 
Veßsanz ſtolzen Beechamſchen Planes genligt, um eine ſolche 

ehauptung zu widerlegen. Gewiß herrſcht im engliſchen 
Volke eine tiefe SP0 nach Muſtk. Gewiß wirb nir⸗ 
gends auf Erden, ſelbſt Italien nicht aus genommen, auf 
Straßen und Pläßen ſoviel georgelt, geklimpert, gracſat und 
geſuneen wte in England. Gewiß werben hler mehr Gram⸗ 
mophonplatten verkauft als im übrigen Europa, und gewiß 
venüal bier — mit Ausnahme vielleicht Amerikas — pro⸗ 
ben ual mebr Menſchen den abendlichen Nadiokonzerten als 
rgendwo anbers auf der Erde. Aber der Maſſenkonium an 
rhythmiſchem Lärm hat luche mit Kunſtverſtänbnis zu tun, 
Eß fehlt ſeagliches muſlkaliſche Unterſcheldungsvermögen, jeg⸗ 
lichc muſikallſche Erzſehung, und jede mufſikaliſche Traditlon, 
England hat eine unglückliche Leibenſchaft zur Müfik. Es 
iſt gewiß nicht ein „Land ohne Muſit“, ſondern ein „Land 
ohne Muſtkalität“ oder noch richtiger: ein „Land der unglück⸗ 
lichen Liebe zur Muſtk“. Egon Wertheimer.—   

Ter Stand ber Tarlle. 
Ium vorigen Jahre wurden dle Tarlſverlröge füür bas Ooch⸗ 

und Klefbaugewerbe, ſür die Walſere und Schachimelſter, ſuit 
die Töpfer. ſir die Zinkaleurt, uür die Mieſenteger erneuert. 
Aun Siukkateurverirag find auch die Lohn⸗ und Arbeits 
bedtußungen für die Lehrinae geregeit, Iin Hochbaugewerbe 
ſchwebt wegen der veünlttnasfranc elne Neſiſiellungetiage. Leiber 
minßten auch einige Vauſperren rirtge ihet werden, weil dle 
Unternehmer troß ves Tariſvertraßs ihten Herr⸗m⸗Gaufc⸗ 
Erſein . durchleten wolllen. Die Eberren' enptien mit 

tfoln 

Zur Erlebiaung der Verwallungsgeſchälte, der Auftlärung. 
der M M0 ung un Ingen, 2f luur 'e zur Aallatton ſanden Ißt 
letzten Jahr 20 Situngen, 242 Merfammlunhen und brei Licht⸗ 
blidervorträge ſlatt. 

Dann gab Gen, Haß den Johrestaflenberlcht, Aach dleſem 
hatle die Daupiialſe eine Einnahme und Ausgabe von 
134 479,26 Canden. Lavon wurden ii, a. an Arbeſtekoſenunter⸗ 
IthMeung 50 405,%, Gulden, an Krantenunterſtüitzung, 22 569, 
Gulden, an Sterbeunterſtühung 3912,0 Gülden, an Atlers⸗unv 
iicnees Gunden esahͤ 230,•½%h½ Gulden und an Rechisſchut 
1107%8t Gulden gejahll. Die Einnahme der Lokalkaſſe belrug 
6545,% Gulden, die Ausgabe 45 025,16 Gulden, ſe daß eſln 
ſtalſenbeftand von 21UÄ7 Gulden verblelbt, 

Dieſen Verlchten ſchlon ſich elne Ausſprache an, die damtt 
endete, daß ein Veſchluß aefaßt wurde, den Dezirtsvorſtand zu 
aün Mirbefte alle, Un de zu Unternehmen, daß Baukonirolleure 
aus Arbelteikreiſen in ven Landtreſſen angeſtelt werden. 

Dann wurden die Wahlen vorgenommen. Wlederge⸗ 
wählt, wurden zum i. Vorſitzenden Urthur Brill, zum 
2. ſtaſſierex Guſtad Tiebal, zum Schriftführer Hugo Bernecker 
und zuͤm Reviſor Willl Meyer, 

Zunt ocrh nahm die Gcueratverfammlung noch elnen 
Vortirag iſber die kommende Lohnbeweaung entigegen und faßte 
wel re. bt. Veſchlüſſe, die noch zurilckgelommien 

erben ſoll. 

Beendigung des weſtbentſchen Schlfferſtreils, 
Ein Erfolg nach vilermonallichem Rampf. 

Der am 28, Peoruar geſällte Schlebstyruch U5 Bellequnn 
den Lobuſtreites der weſtbeutſchen Kanalfahffahrt iſt vom 
wiit IK DeStreit. Aen tür verbindlich ertlürt worben. Ta⸗ 
iuſt üſt bie Streſt⸗ und Ausſperruuasbewegung auf den weſt⸗ 
beulſchen Kanclen beeubet. Der Kampf der Kanalſchiſſer umn 
Verbeſſerung ihrer Enllohnung hal vom 11. MRovember an, 
alſe rund bler, Mollate gebanert, Er wurde altf belden 
Seiten mit nroſer Harinäckigkeit und Erbiiterung Leßiehes 
Die uiigebeuren Opfer, die die Kanalſfchiſfer während dieſes 
Kampfes gebracht haben, waren nicht umfonſt; denn dle Ve⸗ 
wegih hat mit einem Erfolge für die Arbeitnehmer geendet. 

iis zum leczten Augenblick haben die Arbeſtaeber ſich mit 
Oünden, und Füßen gegen die Verbindlichkellserklärung des 
Schiedsſpruches gewehrtk. PDabel bielet der Schiedöſpruch auf 
den erſlen Blick in der vohnfrage kein üͤberwältlgendes me⸗ 
ſultat, Die Pößeiet und Lohntabelle vom 1, März 1027 
erhbbt ſich lür die elt bi« zum Hi,. September 1023 für Ka⸗ 
pitäne und Maſchiniſten um 11 Prozeul, für bas übrige 
Rerfoual um 4, Prozent und fitr, die Zelt ab 1. Oktober 1028 
ſllr alle Gehalts⸗ und Lohnempfänger um weltere 2 Prozent, 
Die Reeber hatten einen Hn gesorbeht“ Abbau der vor 
der Bewegung geltenden Löhne geſorbert. Sie wollten die 
Bewegung niederzwingen. Der ger W der Kanalſchetler war 
ein Bravourſtllc gewertſchaftlicher Diſziplin. 

aitf 

  

Verbanbstag der Melallarbelter, Der 1u½. Verbanddlag des 
Deutſchen Metallarbeilerverbandes iſt für die Zeit vom Ik. bis 
18. Ku nach Rarlsruhe in den Städliſchen Saalbuct ein⸗ 
bernſen, Auf der Tagesordnung ſtehen u a.: Verlegung des Ver⸗ 
bandsſitzes nach Verlin; die der ie und Dern Dhaial⸗ 
Bericht über den Internatlonalen Gewerlſchafts⸗ und den Metall⸗ 
arbeiterlongreß in Paris und Stellingnahme zum (üewerkſchafts⸗ 
longreß in Hamburg. 

Die Lohnverhandlungen im Verliner Bausewerbe ſind ge⸗ 
ſcheitert. Geforbert wurde ſür alle Gruppen elne 2J aſehe 
von 2ʃ) 41 die Stunde, das heißt flir Facharbelter 1400 (olsher 
1350) Mark, ülir Bauarbelle. 1,% (blöher 1,06) Mark und ſür Tiet⸗ 
bouarbeiter 1,04 (bisher 054) Mart. 

Uraufführungen. 
Mi⸗ Charol: „Der Liebhaber ſeiner Frau.“ Urauffüh⸗ 

vung A MAe ‚ Michael Charol, der Berliner Drama⸗ 
tiler und Jourfaliſt, wollte eine Kombdie ſchreiben, die jodoch all⸗ 
mählich ſo ovrnſt wurde, daß er in einem Norwort lagon K nihiſlen 
laübte: „Es ilt eine Kombbie, die nicht U Lacheit reizen ſoil.“ 

s tit lie auch nicht, und hat damlit quch ihren Zwech nicht erſhllt. 
Charol erörtert ein intereſſantes Problem: der reiſe Mann hot ein 
lleines, unſchelnbores Mädel zu, ſich gezogen, und hot ihr innere 
Werte gegeben, bis ſie ſelbſt reif wurde, Er ſelöſt lobt in erſler 
Linie der Arbeil; der kleinen Frau, die ihm dankbar iſt und unter 
ſeiner Leltung groß wird, iſt ar ohahn ſicher. Reif geworden, 
verlangt ſie Mehr. Da er ſie aber nach wie vor nur „nebenher“ 
behandelt, geht ſie eigene Wehe, und hler beginnen allerhand mon⸗ 
litte, über die ſeder anders denlen wird, Das Wilhelm⸗Thrater in 
beburg. das das Stſick zur Uraufführung brachte, wußte auch 

nichi, ſollle es leicht und flolt ſplelen oder ſollte es die Proble⸗ 
matik in den, Vorderhrund treten laſſen. So glich die Aufführung 
dem Stüc: ein Zwitterding. Troßdem auittterie das Publttum mui 
lreundachem Veſfall. Marlin Feuchtwanger. 

Welleſz⸗Goethe: „Scerz, Liſt und Rachc“, lrauffitüh⸗ 
rungs an den Württemberglſchen Lanbes⸗ 
theatern in Stuttgart. Man kann dem General⸗ 
intendanten der Württembergiſchen Landestheater in Stutt⸗ 
Muf waͤhrlich nicht vorwerſen, er würde die zeitgenöſſiſche 

uſikdramatik nicht genligend zu Wort kommen laſſen, Nach⸗ 
dem er Hindemith mit „Cradtilge“ und Krenek mit „Jonnv 
ſpielt auf“ in ſehr beachtlichen Auſführungen zur Diökuffion 
geſtellt hatte, lud er zur Uraufführung von Egon Wellelz 
elnaktigem Sinsſpiel „Scherz, Liſt und Rache“ in das ſchmucke 
Kleine Haus,. Der literariſche Reiz biefer Uraufführung, 
die muſikaliſch nicht reſtlos tiberzeugte, lag darin, daß das 
Libretto von Goethe ſtammt. Die Handlung der drei Szenen 
erſcheint uns heute ein wenig mager, zumal die atonale 
Muſtik lediglich flettes Tempo als ſehr erfrenlich verbuchen 
ließ. Die von Generalmuflkbirektor Carl Leonhardt gelettete 
Aufführung, bei deren Inſzenterung Oberregiſſeur Harry 
Stangeuberß ſicheres Stilempfinden dartun konnte, war ſehr 
reizvoll, und ſand in Irma Roſter und Willi Domgraf⸗ 
Faßbänder ausgezeichnete geſangliche Stüben. in Albin 
Swoboda einen überragenden Darſteller. 

Schleſiſches Muſikfeſt. In der Stadtperordnetenperſamm⸗ 
haum Görlitz wuürden 15000 Mark als Garantlekonds für 
das 20. Schleſiſche Muſikfeſt bewilliat, das vom 20. Mai bis 
9. Juni in Görlitz Aehtlien werden wird, In Verbindung 
mitt dein Mufikfeſt wird eine Schleſiſche Kulturwoche gebracht. 
für die der Verkehrsverein die Vorbereitungestulſft.
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Damaiger Namfrücfhfen 

Wfͤr iſt die „Arbeit“ zuſtändigꝰ 
Die Anſaabe ber neuen Genathabteilnna. 

Die neugebildeie Genaigabiellung „Arbeit“ bat nunmebr 
lbre Dienſtikume im Gebäude Ellfabelbtirchengaſſe 7/8 be⸗ 
doſſen und es baben glelchzeltig der Demoöllmachunaskom⸗ 

'ar und dex Schlichtungsausſchun hre Dienſträumé dort⸗ 
in 28 255 Daß Staatl. Gewerbeauſſichtsamt wird in etwa 
Uaupe ochen folger, 5l: dabin bleidt es noch im Senals⸗ 

ge⸗ „ 
zufläneig. una Arbeit iſt ſür folaende Angelegenbeiten 

1. H Uüiuger, Ungterftenetel, der Gewerbeautſicht. 
2. Techniſcher, bygieniſcher, Rtilicher und zum Tell recht⸗ 

llcher und wiriſchafilicher Schus der Krbeitnebmer iu ge⸗ 
weröllchen Betrieben elnſchl. des Handeis. 

L. Helmarbeit. 
4. Wefſebliche übilche WbeſterHrGenhe! für Kinder, 

lugendliche und weibliche Arbeller im Handel und Gewerbe. 
5. Sonutansruhe in gewerblichen Beirt en, 
0. Ladenſchluß und Sonntaasruhe im Handelsgewerbe. 
7. Reglung der Arbeitszeit ſür Angeſtellte und Arbeiter. 
L. Arbeiter⸗ und Angeſtelltenausſchüffe. 
o. Wuhlfahrt der Arbeiter und Augeſtenten in aewerb⸗ 

lichen Betrieben. f 
10, Mitwirkung au ber verwaltunastechniſchen Vehand⸗ 

lung Mrheit, Fragen. 
1. Arbeitsrechtliche Geſete. 
EU Seuna Arbeit ſind ſolgende Dienitſtellen unter⸗ 

orden: 
dtaatl. Gewerbeaulſichtsamt (Amtsleiter: Reg., und che⸗ 

werberat Mutenbera. Denſträume znnächſt noch Senals⸗ 
gebäude, (päter Ellfavethiirchengaſſe 2/). 

Gewerbe⸗ und Raufmannsgericht für die Freie Stadt 
Danzin (Morfiender: Regterunasrat vederer. Plenſt⸗ 
räume: Wlebcukaferne, slügel 15). 

Demobitmachunasausſchun Dlenſtſtellenlelter: Oberſladt⸗ 
inſpektor tegert. Dienſträume: Akinädt. Wraben 51/52]. 

Dentobilmachungalommiſſar (Oberregterungsrat Vriele⸗ 
ith, Steilverireter: Reg.⸗Rat Dr. Kaeſchmar. Dlenſträume: 
Elllabethtirchengaxe 2/5). 

Schlichtunnausſchuß (Vorſicenber: Neglerungs- und 
Volksmirſſchaftßrat Dr Kreutz, ſtellvertr, Woriſbenber: Ober⸗ 
ſtabtinlpettor Ziegert. Dienſträume: à uirbet machlene 2/M%, 

Dlie Unterbringung ber Abteilung Arbeit machie noch dle 
Verlegung ſolgender Pienſtſtellen erforderlich: 

Staatl. Grundbeflsvermaltung von CElifabethtirchen⸗ 
gaaſſe 2/0 nach Kaferne Hobe Seigen. 

Lohnamt (ifetziger Amtsletter raben und Volkswirtſchafts⸗ 
kirgengaffe 25. von Altſtäbt. Graben 51/52 nach Ellfabeth⸗ 

engaffe 2/8. 
Elabtgärtneret vom Altſtäbt. Rathaus nach Alſtädt. Gra⸗ 

ben 561/52. 

Der Lang'uhrer Wohnungsban ſchreitet ſort. 
Die Neubanten am Heerebanger, der Ringſtraße und 

Bröſfener Chauſſec. 
Auch wäbrend der letzten Kältepertode wurde an den 
am KHcerezanger und der verlängerten Ring⸗; 
ſt rahe,errichteten breiſtbckigen Wohnbanten, die ſich in vier 
Larallellaufenden Häuſerreihen, hinzlehen ſlelhig gearbeltet. 
Die ſtaatlichen Reubauten werden von zwet im Süden und 
Norden ſich hinziehenden Seitenhäuſern mit zwel Einganga⸗ 
toren eingefaßt, ſo daß der aroßzuügige Baukompley ein 
zroßes Hüuſerkarree bildet. — Nachdem bereits Fenſter und 
üren eingeſetzt, ſinb, iſt man Pahritgerte dabet, Innen⸗ 

arbeiten außzuführen, jo baß damit gerechnet wirb, daß 
anlangs Wiat b. J. fämtliche Häufer bezogen werden khunen. 
Schätzungsweiſe erſteben in dieſem neuen Wobnpiertel etwa 
250 b‚i 800 Wohnungen, d'e dazu beitragen werden, daß die 
berrſchende Wohnungsnot erheblich gemilbert wird. 

Als Abſchluß dieſer Neubauten lieat 6itlich der Nohbau 
der Arbeiter „ Steblungs ⸗Genofſfenſchaft 
Haugfuhr, der ebenfalls feiner Vollendung eutgegen geht. 
An dieſer Sledlung wird eine neue Straße angelegt. — 
Ebenfalls iſt zu Anſaag des Bröſener Weges ein 
breiſtöckiges Wohnhaus richtfertig geworden. An der Ecke 

  

verlängerfte moße Kle Gone jebt ein zweller Nenbau 
in demjelben Ausmaße der Bollenbung enlgegen, Gegen⸗ 
bevem dem Wolfiwege hat man mit einem Neuban 

gonnen. 
Um beſlere Bedingungen fur den Vertehr zu ſchaſſen, foll bie lebige dilngfrahhe über den Deeresanger bis zur Urö⸗ 

ſener Cbauſfſer und darüter bingus moderniſtert wer⸗ 
en. Die Robrlegung, Planterung des Weges und Anſubr 

des Steinmaterlals ſft bereits geicheben. 

Biſtechungen beim Wohnungsamt. 
Ein Ermitiler zu drel Monaten Gefünguls vernrtellt. 
Schon oft glugen im Publikum Gerüchte llhe! daß bel 

Beamten des Wobnungbamtes auf ungeſettlichem Wege 
manches zu erreichen ſei, was man ſonſt nicht errelchen kann. 
Dieſen allgemeinen Geriichten iſt amtlich ſieis enigegen⸗ 
getreten worden; in einem, Einzelfall bat jich diefe Ver⸗ 
mutung jedoch elnt Ge Geſtern ſaud vor dem Erwelterten 
Schöffengericht eine wiſilupggte ſtatt, die auf das von 
elnem ſfogenaunten Ermiitlunasbeamten ſUr aut belundene 
Berbalten ein ſtechlich Schlagiſcht wirft. Unter der Beſchul⸗ 
Wegnͤs der, Beſtechlichteit in mebreren Jällen Valte ſich der 
Techniker H. zu veraniworten, zugleich waren wegen Heam⸗ 
tenbeſtechung ein Schloffer S. und ein Kohlenblndter Gr. 
angetlagt. Waß dleſen anßetraf, ſo bandelte es ſich aber, 
wie die Beweisaufnahme uuuhen lebiglich um die vorüber⸗ 
erſelate Heraabe von Gitiben an G. weöbalb Freiſpruch 
er 

Der Angeklagte §. hatte bel S, einen Erneuerungsbau 
zu luntrollteren, zu dem dieſer Gelbmittel vom Wohnungs⸗ 
amt erhalten hatte. Wahrſcheinlich war E. in dem Wiauben, 
daß er das Geld zum, Teil der Vefürwortung des O. zu ver⸗ 
danken hatte und pßlich ihm gegenuber, zur Exkenntlichkeit 
gewiflermaßen verpflichtet ſet. Eines Tages verlangte fß„ 
don S. ein Darlehen von 20%0 Gulden und erhielt vorlduftg 
100, Gulden. Noch ſpüäter 2015 „ben S., um weitere hundert 
Wulden au. Much einen Schibliber Haunbeſiger N., der beim 
Woßnung bun le Freſgabe einer Leßurch Kagepch Ver 
Wolmung beautragt balte, verſuchte H. durch 2109 G er 
Ai Peibeg der Wobnung zur Ueberlaffung von 100 Gulden 
zlt Hewegen. 

Der Uungellagle beltritt, von S, überhaupt Geld betom⸗ 
men, noch von ihm verlangt zu haben, abenſo verſuchtie er 
den Fall mit N., in auderem Licht hinzuſtellen, was von 
bieſem jeboch eidlich ln Abrede LerAl. Fpurde. 

Der Gerlchtöhof gelangte zu, ber Anſicht, daß G. Iim Siune 
des Sich., als Veamter S Sübhun gelveſen iſt, denn ſeine 
Tattakelt als Ermittler des Wohnungsamtes bei S. und N. 

  

olote. 

ſeten als amtliche Hanblungen anzufeben geweſen. Was S. 
anbeträſe, ſo habe er, mehr uig Cuihehentomgen ebandelt, 

In großer Verlegen⸗ da H. Ihm geſagt habe, er, befände 
helt., Uuch in biefem Wall wurde daber auf 
lannt., Der Angeklagte H. ſeboch bälte als Veamter einer 
6 vlel und oßt angegrilfenen Vebürde gan) belonders vor⸗ 

relſpruch er, 

109 0 ſein m Ubt beſonherg ſchwer lage der Call mitt N., 
Ur der im Stühm. nach f 552 eine längere Huchthausſtraße 
vorgeſe en ſei. 

a, HG, noch Mevaſat ſel und b0 uenin, in Not beſand, 
ſo ſind ihm ausnahmswelſe mildernde, Umſtände bewilllat 
worden. Dementſorechend erkannte ber 0 Der Cf altf 
drei Mnoate Gefänguls. Unter Berückſichtigung ber Echwere 
des Falles habe der c‚ Verbil von einer Stra her Sßraſc 
abt gen die H. nach Verbiißüung eines Teils ber Strafe 
ſelbſt beantragen kann. 

  

S. P. D.⸗Freibenker! 
Alle ſozlaldemokratiſch organiſterten Milgtleder des Frei⸗ 

denkerbundes werden aufgeſordert, am auder, dem 21. März, 
abends 7 Uhr, zu einer erſammlun in der „Maurerherberge“ 
(Schliſſeldamm 28) Nie erſcheinen. Das Mitgliedsbuch der Partel 
iſt auber Fuuldet lemand, dbem es um eine geſunde Entwlah⸗ 
lung der Freldenkerbewegung zu tun iſt, darf ſehlen. 

Eine Aeſt weifuuff des Lehrervereins findet am Dienslag, 
bem 3. April, vormittags 11 Uhr, lm achhaleh Volkshaus“ ſtati. 
Die aufßeſtellte TMeei aßl reichhaltig. Außer den üb⸗ 
lichen, Verichten, Unträgen und len hält Herr Archiprat Dr. 
Keyler einen Vortrag über „Das Ausland⸗ und Grenzland⸗ 
deutſchtum in Forſchunm und Lehrer Bu dleſem Vortrage ſind 
außer den Vertretern auch die Lehrer und Lehrerinnen der Freien 
E Mnd eingeladen. Abends findet ein geſelliges Beiſammen⸗ 

in ſtatt. 
SSSSS————.———————————————————————————————————— 

Der in Llebe wie in Haß glühende Wahrheitsfanatlker 
Ibſen lacht ſich im „Volksfeind“ allen Verdruß ſchallend von 
der Seele. Ganz ſublektiv gareiſt er noch einmal in die Be⸗ 
zirfe des Konſul Bernick zurück, der ſich von ber Liige beſfreit 
wiſſen will und fragt, ob er nun in deu Augen ſeiner Wit⸗ 
menſchen, gerelniat fei. Thomat Stockmaunn und ſeine Tat 
bringen die Antwort: die innerlich und äußerlich ſaule Geſell⸗ 
ſchaft ruft entſcheidend „Nein!“. Ste will die Wahrhett nicht. 
Sie will in Dumpfheit und Verlogenbeſt weilerleben, denn 

ſie fühlt ſich nicht bloß darin wohl, ſie iſt ihr auch Lebens⸗ 
nutwendtigkeit. Bricht nämlich dieſe Llige zufammen, ſo iſt 
der Jüngſte Tag lür, ſie da, die dies irae, der Tag der großzen 
Teufel en Revolutlon. Davor aber bewahre ſie Gott und 

cufel. 

Wenn der Doktor Thomas Stockmann die Abortarube 
ſeiner Heimatſtabt ausſahren will, ſo ſtürzen all die lleinen 
grün⸗-golb⸗alltzernden Kasfliegern, die darin ihr beiſſnes 
Leben ſüthreu, auf ihn zu, hetzen, beißen und ſtechen ſhn in 
oinen bitter⸗luſtigen Ausſchuß aus threr Milbengefellſchaft; 
ſte „löſen alle Gemeinſchaft“ mit ihm, pflegt das in Refolutio⸗ 
nen danm zu heißen. 

Das alles hat wenig Tragiſches, jo ſehr datz gemeine 
Tretben der geſellſchaftiichen Schublats der Familte Stock⸗ 
mann auch wirlſchafilich an die Nieren geht. Es war Ibſen 
hier la auch gar nicht darum zu tun, den Ruin einer an⸗ 
ſtändigen Famllie zu zeigen, ais das Treſben einer grund⸗ 
ſchmierigen Bande zu belichten. Daraus erklärt ſich auch 
die Bühnentechnik des Stückes, die Schwarz⸗Wein⸗Manter 
der Zeichnung und (le atbt dem Spielwart auch die Richtung 
an: Aumöbie! Damit fallen 19 45 alle Anwitrfe gegen 
das Stück und ſeine Bualttäten, die, denkt man an das Be⸗ 
luſtigende, gar nicht ſo unbeträchtlich ſind. 

Hanns Donadt zeigt als Spielordner wieder ſeine 
ſichere kluge Hand, die Wirkungen bauen kann, auf Diſziplin 
häll und weiß, was er Ibſen ſchuldig iſt, aber er bog der Ko⸗ 
mödie zu ſehr aus, ließ der Satire nicht genng Luft, und 
ſtatt den Ausnahme⸗Ibſen zu zeigen, reihte er ben „Volks⸗ 
feind“ mehr zwiſchen die „Geſpenſter“ und die „Wildente“ ein. 

kluf dieſe Art wurde ber Abſtand zwiſchen Thomas Stock⸗ 
maun und den Kreaturen um ihn her zu ſehr füblbar, denn 
erdinand Neuert war der Volksfreund, wie ihn ſich 
bſen gedacht hat: ein lieber, ehrlicher, anſtändiger Kert, ein 

krauſer Sanguiniker, ein Kinbskopf mit der, Löwenmähne. 
Neuert aing den Weg zur Sichtbarmachung des Ibfenſchen 
Humors. Er hat dem herrlichen Albert Baſſermann manchen 
ſeinen Griff abgeſehen, manche ſeiner grandioſen Atem⸗ 
pauſen, mancher ſeiner nach innen gehenden Lachſalven. 
Neuert wuchs von Akt zu Akt zu einer ſchönen, großen, ſtar⸗ 
ken Menſchlichkeit, an die die gewaltige Gemeinheit der 

  
Meute nur in Dreckſyritzern herankommt. Und Olide M5.⸗ 
Iing (Petra) war ſeines Plutes erſtes Kind, ein naiv⸗drauf⸗ 
gängexiſches Mädel, Ach, daß doch alle Lehrerlunen. .. Gut 
auch Stockmanns Frau, Friedg Regnald, in ührer be⸗ 
ſchränkten Güte. Verſehlt: Karl Kllewer, der einen 
würdepufſeligen Kleinſtabißürgermeiſter mit den Allitren des 
Präſidenten Walter perhängte; aber ausgezelchnet Guſtav 
Nord, ein Jammerlappen aus Hausbeſſtzer, Temperenzler, 
Zeitungsdrucker von Gnaben der Abonnenten und Mucter. 
Auch Carl Brückel bat Gelegenheit, fein Beſtes zu geben: 
der alte Dachs von Gerbergroßpapa iſt wie aus dem Fabel⸗ 
buch. Richard Knorr konnte außb dem charakkerloſen 
Schmierfinken Hopſtad immerhin mehr machen und ſeine 
Herkunft von unten glaubte man ihm nur ſchwer, Alfred 
Kruchen war dem glüicklich vereinfamten „Volksfeind“ ein 
getreuer Eckhard. 

Nun noch ceine Frage: Warum ſpielt man zu ſelnem 100, 
Geburtstage den Abſen des Nebenſtroms7 Der „Volksſeind“ 
zeigt des nordiſchen Ärebigers, Anklägerg, Geißlertz Antli 
ſo wenig wle Wedekind ſein wahres ſm„König Nicolo,; un 
bel Haupimann war es mit den „Einſamen Menſchen“ nicht 
anders. Es bleibt eln Kreuz mit der Dramaturgle / 

Willtbald Omankowiki, 

Der Kampf um die Arbeiterkabaretts in Sowjetrußland. Wie 
das Organ des Union⸗Zentralrais der eſeh der Mos⸗ 
kauer „Trud“, mitteilt, hat der Gewerkſchaftsausſchuß. dem die 
Kontrolle der Leningrader Arbeiterlabaretts obliegt, ſich in einer 
Eingabe an den Leningrader Gouvernementsgewerkſchaftsrat dar⸗ 
liber beſchwert, daß neuerdings in den, Arbsiterllub⸗Kabaretts aller⸗ 
hand Gaſſenſchmuit, niederſte Bänkelſüngerei und Auaſchuße Erotit 
ſich in bedenklichem Umfange breitmache. Der I 
ſoßorlige Säuberumg der Arbeſtarkabaxettprogramme, die nicht eſrer 
ſchädlichen Vergnügungsluſt 'en, ſondern lulturelle, ſoziale und 
lünſtleriſche Werte vermitteln ſollen. 

Ein Operntext von Lubwia Fulda. Am Troppauer Stadt⸗ 
theater gelangte die komtſche Oper „Schlaraffenland“ pon 
Chartes Weinberger Text nach Ludwia Fulda von Mathilbe 
Scburz. mit ſtarkem Erfola, zurx Nrauffübrung, Das Werk 
ermies ſich tertlich und muſikaliſch als eine liebenswüroͤige 
und reizvolle Snieloper, die auch au größeren Bühnen viel 
Beikall finden wird. 

Uranfführung in Ehemnitz. „Die Llebesllſt“, Bahett⸗ 
vantomime von Alex Glozounom, erlebte an beu, Stäbtt⸗ 
ſchen Büipnen Ehemnitz (Generalintendant Richard Tauber), 
in der Fuſzenlernna, von Dr. Claus und D. Koch, ſowie 
»uter der chorevnraphiſchen Leitung Ballettmeiſters Ferry 
Lanb.rks- ihre uſehr erfolgreiche Uraufflihrung in Deutſch⸗ 
and. — 

fordert   

Mle Jeier bes 18. Mürz. 
Eine eindrucavolle nundgebung. Pr. Wiern mien) Kyrtal. 

Iu, Mürs In Eeiner 80. Wiederlehr war vom Arbelter⸗ Aitidunasunsſchuß eine wurdige eſer berennel, Tros der 
üriben Abendſtunde mies der Zaat der Tanziger Kelſale 
einen mpolanten Maſſenbeſuch aul. WDie „Miohesplerre⸗ 
Oithertüre“ leiteie den Abend weſhevoll eln, 

Dann nuhm Dr. Stern Wlen] das Wört, um it den 
legten Minmien ſeines, Tanziger Rülenthalles (ut einer 
uirlungsſtarken, Anſprache die Bedenlung des u. März zu 
umrelnen. Hente geſle es, die vollilichen eiſete der bilrger⸗ 
llchen Mevolutton, Demolralle und, Nepubitt, durch die 
E lale Erſuflunn „Mrot und Arbelt“ Iu, krönen. In der 
Einiakett, und Treue der Woslalen lege die Mitraſchaft 
den endnttltigen Sleges der kuzlalen Mevolulion. Ter glut⸗ 
volle Abpell des Rednets löſle ſiarten Velfall aus, der ſich 
zu einer, Abſchiedagvatlon ür die hingebungevolle Bil⸗ 
dungsarbeit, den, Wiener Arbelterführers, auswelfele, 

Ein tünſtleriſches Programm gab der Feier elne Ainimungs. 
volle Abrundung, Uihmanns „Empor jum Licht“ und dem 
Vortrag des binkelhenden Frelheltéſanges von „Tord Noleſon“ 
durch dle Frele Sängervereinigung Langfuhr unier der kiichüſgen 
Lellung des Dirſgenten Brenneri, folgten revolntionsre Reyl⸗ 
tationen des Schauſpielers Hans Spehnter, die in ihrer auf⸗ 
rilttelnden, alutvollen Wirkung ſtart applaudlert wurden. 

Eine anerkeynenswerte Ueberraſchung bereitete der Eprech⸗ 
or der Arbeltet⸗Jugend unter ſeinem neuen Leſter 
erbert Sellger, ber mit einer, gul durchgearbelteten Auf⸗ 

führung der „Eribſung“ von Brund Schönlank alſwarteie 
Und damtt auſmertſame und dankbare Zuhbrer ſand, 

Bum Köſchluß warlete die „Greie Eäugerpereinigunn 
Lanſfuhr“ mit Uinterftützung des Schupv⸗Orcheſterk, unter 
Leitung Wilhelm, Prennerts, mit der Auſfttbrung des Cbor⸗ 
workes „Ein Arbeiterleben“ auf, das in plaſilſchen Uildern 
den Lebensgang eines Arbelters erſtehen leſ. 

Würdig und in ſeterllcher Erhobenbelt klaug die Wer⸗ 
anſtaltung aus, um nicht nur der Erinnerung, ſondern auch 
der Ermünteruüng zu dieuen, 

Husſtellung von Schüteratbelten, Dle ſtitdtiſc²e Schnleriwerlhtätie 
veranſtallet ain Sonntag, dem 2, d. M., von 11% bis 1 Uhr, in 
der Auln des Staallſchen Cyrnnaſtums (Meidengaſſe 1) eine Aus⸗ 
ſtellunn der int Winterhalbiahr gelertinten Arbeiten, Dle Schlilei 
tverden dle im frelwillihen nürſen mit vlelem, Fleißt Gſſeün 
Sachen In Papp⸗ und Holzarbeit, VaGe Ibhren Eltern, An⸗ 
gehörthen und Lehrern zeißen. Der Glutriſt iſt fret, 

Dle Kinglämpſe n der Meſfehalle. Im Kampf zwiſchen Zue⸗ 
vacger (Polen) und dem Ncher Kolnpfan W150 ſich det Pote weiht 
unſalr. Sleger blleb üüii nach Minuten durch doppelien 
Urmzug aus dem Stand. Prüchtig dagegen war der Kampf Mylſchen 
deon belden MWinmtändern Huhlauen ünd Tornow, dier ſah man 
Min U In hoͤchſter Vollendunn, Der Kampf bliich en 
Auch ruſt Sichteled Ahtthen Uund Petromitſch (Mußland)/ 
lleferien ſich einen Farlnücklhen t unenlſchieden, Ler ſicir 
Mingkampf kolſchen Orlaudo roatleu) und Max Sielute (Slettin, 
endetie in der zweilen Runde niit dem Siege von Stelnke durch 
Veinhebel, Deulige Aümpſe ſlehe Anzeige. 

Vortragtabend Agnes Wiechel. Auf Veranlaſſung des „Aus⸗ 
ſchuſſes ſüür Voltsunterhnttuny“ wird am kommenden EA 

m 22. d. M., Dr. Iu, 0. Naueß Mlegel, die grotze oſtpreuſſliſche 
Dichterin, in Danzig aus eigenen Werlen vorlragen. Ihr ue hal 
längſt Klang und Gewſcht, ſoveit dle deuiſche Zunge reicht, und 
darüm bedeiltet es uẽnr eine einſeitige Betelchnung, wenn man ſle 
bie „oſtpreußiſche“ Valladendſchlerin neumg. Agnes ů‚ ber ver⸗ 
brachte lbrigens in Dauzig frohe Ingendtage ünd hat ſchu erſte 
nachhaltige Eindrücke emplangen. Man muß dem „Ausſchuß für 
Volksunterhaltung“ Dank wiſſen, daß man joßt zum erſlenmal ſiin 
Danzig cheſe enhelt haben wird, die bedeulende Dichlerni am Vor⸗ 
tragspult zu ſehen, Nuf dru, Abend, über den näüheres der Anzeigen⸗ 
telt enthält, ſeſen welleſte Kreiſe mit allem Nachdruck buege 

Eln Coue⸗Experimentalvortrag [indet am Frellag, deyt 
23. Mürz, abenbs' Uhr, lm Schlihzenhanz 55 lleber die praftljche 
Anwendung der Melhobe Cone, über Sel“ thellung ſeellſcher ind 
nervöſer Lelden, eüng von Lampenficher, ſibermäßige 
Schlchternhelt uſv, wird der Pſycholgle⸗Praktiler Leon Hardt 
Weriln) yrechen. Hardt hat bereits in über 200 deulſchen Stüädlen 
ei ausvertaulten Däuſern Heüeh Da ſchüer Andrang zu dein 

Vortrag zu erwarten iſt, wird einpſohlen, ſich der Vorverknüſeſtelle 
zu bedtenen. Räheres Unzeigenleil, U6 

Der Danziger Kealer⸗Werband veranſtaltete am, 18. März 
lin Negierheim, Tiegenßof, ſein bleofähriges Könlgstegeln, 
Iun zwel Uutobuſſen ſühren en. 75 Kegler dortbin, Um 
7 Uhr abends wurbe daß Reſultat bekauntgegeben und zwar 
wurde König; Fellx Staugneth (Kegeltiuüb Piepenſtlel 
Pranſt) mit 556 Holä, 1. Rliter: Chall (Keneltlub Fidele 
Kugel] mit 350, Holz, 2. Rilter: Werner (Kegelklub, Dan⸗ 
ziger Kealerh mit 345 Holz bel 50 Schub, In elner Anſprache 
dankte ber 1. Vorſitzeude Richter den Tiegenhöfer Neglern 
für den ben Tanzigern bereiteten Empfang und bat aͤlle 
Kenler ſich daffür einzuſetzen, dal Danzla recht vald eine vor⸗ 
ſchriftsmäßlae Baßin erhöält, 

Sehlachtwiehmackt in Danzis 
Amtlicher Uericht vom “. Mürz 1023. 

Vrelſe kür ho Riloaramm vebendoewicht in Dantloer Gulden. 
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      Am 17. Mütz vorhlurb nact Kutzom, aherom Loldan 
llor Pormet 

Karl Michael %ern:. Al %0 Manren 
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im Altor von 00 dahten 
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Dor gęrbſßte und stürkste Pudowhln-SowEino-Film 

Der weltersckütternde Russenfilm! 
Wie er an elementsrer Kraſt und 
echter Monschlichkeſt noch 
nle gdeelgt wurde I 

       
   

   

     

  

   

       

    

     Dlr Lestdldung ſindtel am LonnetalAA, de 22. Itit, EuCHM, IIhy, 
von det Leichenbufte der Drei Vtsſfalglen KüchhEin aut Klolt, 
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Molbor, Manobhen, Leden Tompson, Neterclumplon 
22%%%,nenannende EntacheldungeHEmpfe %%% 

Huhtanen felen SpSVaCLOeK 

M. Steinko, Flelliu, Relen P. Wolke, ID,amee 

              
   

  

      

     

           

     

     

       

   

EAlehe Llelge J.— 

Honzertaventur Hermann Lau Dle Daasider Prouse schreibt: Schützenhaus Weeseken Lun Mlint 1cverfin . Sonnabend, den 24. März, abends 7½ Uhr: WIrd hier zum Bild / 

ZwWeiter und letzter Tanzahend 
Unter ungeheurem Undrang und tosendem Beifall 

läuſt dieser Film wochenlang im Marmorhaus und 50 Weiteren Theatern Berlins 

Ilngarda Kampar 
und Michael 

Karten boi termann Lau, Lang-ansso Fahrrad 

M. H , 

Muziher Stadttheater ScbAanhaus, raitey, 28. Mörz, 8 Uhr 
Anlcndant: Mudol Scüapet. 

Dlenbtaa, den 20. Märs, abends 713 Ubr: LilnalerarmentgDeh Dauerkarten Serſe Il. Vrelfe 1 (Ouer), Lpot behuyntesle, undd, Elolgrelehste Peyohielpgle- LrulHker Leoh Hardt (Gerſin, der enie Schäler Tiefland vun Couic, Gemnanaitletl MV Weliberäbmis und Vlol. 
AMüſfthgamng, In, 1 Morſotel und, 2 Auſ, Ren uattk U 5 0 * 10 

     
     

  

   

  

       

    

  

   
    

         

        

  

  

    

  

   

      
          

LICETSPIELE 
rerrr ëè. '.v rrrrrrrrrr 

Suhen Sis ochon Chaplinꝰ 
Waren Sie dort? 

Freitag lst der Zirkus fort! 

Charlie Chaplin 

Araus 
Unwiderruiliech bis einschl. Donnerstag 

Beginn der Vorſührunten EII 8 E, ˖ E Wochentags: 400, 530, 700, 8³0 
Weltkrieg G. reih Sonntasss: Se, Kar Verhus G., ves Volnes Hot unni Heluengang! —————— Fernert Srete earbo in 

Sofemtams der Liene 
‚ Moueste Wochenschau 

   

  

    
     

      

   

           

    

Dollsohe rauon.— Doutsche Heue 
Pharnart Tom Iyler In 

Com der MAüder 
Mouate Wochonschau 

    

  

   
    

  

   
     

Mirillend Sulom 

üitimera vol, Hintbo! albär. hillt Uünt Gudenm b, Alpert 0 u. Muß Molbacb. ö‚ vhuiük ee OUue Enbe 1b nor. 
Helttwoch, Kbegds 71% nor; Elpmaliges, Gaſtlole! bDie Wunder doer 5- el r Mapehterſu-WefM,Dneneg Sn ae vMM,f. Wüunder der Sungestton. Meiße A alb. Daſlerkrle ia Lahne Gliflneil. Uünid, DemohrHlogen uof, wein veeblHd und , „ otre. Wundarbarv. Manocher Beruch . d- WelkfAWDerh. BaänertüriiürLeßſe flbe Seiena.A Asse, an Lnhmerrepu euruliun, Vervosiihf, Suſatdvo, Sloligpn, Vptacl. oder Ulel. 

UIlheim-Thsater mI 
Lhmanten, ie, u, elno ungifenmnibrung, Lullel- 

Morgen, Miitwoch, zum leirlen Mols 

Vufihtzron ind, litk, verilell unter dem lrollen Eingruck 

„ „fiunpla, 80 linben wir 

Ihei Uiptürychen Vorlrads aih gehell den Saai. ifardi hyt in, Uber 200 deutnchan, Siädlen Webgmastn mil 

30 Bilder, 60 Mitwirkende 
Vorrelger S rozent Erm-ielgung 

   

    

   

  

     

      

    
   
      

   

  

Dprothea Winck 1 duslov Fröhlich 

Der Fremdenlegionàr 
beler,Pemünücbem Vorteng des, wellbelennlen Welumteuiem Kart NMeumann 

mit „elnom Füm 
Bestie in Menschengestalt 

Meueste Wochen 

  
     

    

      

    

    

  

     

     
    

    
   

    

   

  

     

     

  

      
     
      

   
   
    

        

    
    

Wbetell, nuwerkauiieg kigusern. Meborall berio Velunpekrſült en. — Liardl Flit zur ell alis bester Veier sier onE chan Leſtre. — Wlener ellongo- Urlliken: Viordt interpcoſiert hogie Vriunpavoſler vnd eindrüeklieher ahnu Cous aolbet! 
Das Rätsel von Konnersreuth Aul. S Unr Vornerkgut LoesEr EE Vines, 1—, Lal 2.— uns 2—-bei u. 1. —3————————— 
Arlen: (.—, I.50, 2.— unt .— bel Hermann 11 ÿä——— — — uod an der Abendksve Cecen 

Slechlen, iautausſchlüge 
Krampſadergeſchwürt „otle Munden 

'en ar Kübe „Verlehungen 

Letiüch pieti Nino-Salbe NMach wie vorl Alteü ü liwwen Aud! 171 leb linden Sie snuborsto Bedionung bei billigster Preis- Alte h unt rtyit derechnung im Frlalersalon Paul Krause . * 
üheinbübimrMres n- Böttehergasse Nr. 5, bisher Plordeitäünke 10 KUNST-LI CMHTSPI ELE — eee, CtTOPoOl- 
Famingo⸗freator E] — 16v. LaKS 124516H1 22 MBuESTEe WOCUHEMHSCH Iunkaruasse 7 1 Un uer kllarkihalhe OA oxUichräpiätr Oer umd 

     
     

    
    

  

          

  

  

    
   

  

         
      

      

    

    
     
   

   

    

      

    

  
        

Miß u hn, Wenmene und SZSEEOS u0 * Silk, Menstah.-fut Wunser Lapsender. Höeugvfühnunh teberianen WuiSCEIeee, „ „SChI 5 LDOII MIepille Harry Liedtke — Vivian Gibson be een Eane, — * 
Erlebnisse eines kanadischen Valdhüters 

Die Sensalionen des dentsuten Schdferhundes 

5„ . 20 Fabrikpreklen emphehn die Liobiinee des Danziget Kinopublikumk, in Haar-Körner 

fA· zind denen grobter menschlicher Sensattons- UDBANMSA-IICHTSPIEI Gousleler ebenburi9 
LAEr 

Gräfin Mͤariza * üies — 

— Manv vonnson in 7 2 ＋ MANESE Die Höscken 
U 8 remer: S emzückende Ale nach der leichnamigen, im hlesl. S. — 

5 Stadttheater mit grofem Erfolg aueelohrten Opetele 
des Haulein Annetie 

Maelste, der Heid der Berge 
von Emmerich Külmän U — 8 ů— Humoristische Sensationen 

Daꝛu 

4 Akte besten Humors 
Anerkannt vorzüge Musix 

Imr Vpielsens 
       

  

      

  

   
   

  

   
  

   Ferner: 

Lotte Neumann — Ernst Verebes 
die bedeutenden Filmkünsiler, in 

neueste Modelle In riesiger 
Kuswahl, staunend biilig. 6 89.— 100.—, 120.— 

135.— uszv.) 
Müntel, Schiäuche. 

x Die Frau IN Goltd Düreterseui eua, Uver einmal Auübel Kauft bef Werner, krehsweßl Treifemnintg von 5 8 ů 2 ller Kauft auch ferner: 
Oroßes 0 . ů Wörbenülch gestafiol 

Möogd, Schiat- Spelsezi Kuche 

Bes Oesellschatsdrama in 7 Prüchtigen Akten Reparaturen ů 
KisigerschranHd reg — Bottgesielia 

Ein Ausstattungsstück ohnegleichen 

  

       

   

    

  

  

    
  

Tische — Stühnie usw.. werden lash cSh, b Ldeig, — Kl it AMlan Wülle, la Len S.egenSeaser e eree- g, Max Wlller, ſben aller Art sow. Schreibmaschinenabschrift. lertigt g. uumse ihensche 592880 N. 1* 26071 
‚ 

ů L. Damm 14. fsachgewäh Rechtsbüro ayer, Sehmledenagne 16,1.— — —     
  

  

 


